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Wasserkühlung des Hochofens.
Von Berthold v. Sothen in Düsseldorf.

[Bericht Nr. 135 des Hochofenausschusses und Mitteilung Nr. 176 der W ärmestelle des Vereins deutscher
E isenhüttenleute1).]

(Messung des Kühlwasserverbrauchs, der Zu- und Ablauftemperaturen. Wasserreinigung. Bedeutung der Härte und des 
Schlammgehaltes. Ofenbauart und Ausbildung der Wasserkühlung. Vergleich des Wasserverbrauchs, der Wärmeverluste im  
Kühlwasser und der mittleren Temperaturerhöhung. Verteilung des Kühlwassers a u f Schacht, Rast, Gestell und Bodenstein. 
Kühlung der Windformen, Schutzkasten, Schlackenformen und Heißwindschieber. Kühlwasserverbrauch und Wärmeverluste 
im Kühlwasser je m2 Ofenoberfläche und Stunde und je t Roheisenerzeugung. Monatskosten der Wasserkühlung und Kosten 

je t Roheisenerzeugung bei wechselnder Ofenbelastung. Sparmaßnahmen.)

Die folgenden Ausführungen stellen die Auswertung 
einer Rundfrage bei den deutschen Hochofen

werken dar, durch welche die Werke zur Messung der Kühl- 
wassermengen und -temperaturen und zur Untersuchung der 
W irtscha ftlichke it der Wasserkühlung ihrer Hochöfen 
angeregt und neue Unterlagen hierüber gewonnen werden 
sollten.

Der Kühlwasserverbrauch wird nur an wenigen 
Hochöfen laufend mit Venturirohren, Staurändem und 
Wassermessern gemessen. In den meisten Fällen wird er 
nur ab und zu durch Stichmessungen an den einzelnen Kühl
einrichtungen überprüft, die man im allgemeinen mit der 
Danaide oder als einfache Behältermessung durchführt. 
Stellenweise berechnet man den Kühlwasserverbrauch aus 
der Pumpenleistung, jedoch muß dann der Pumpenwirkungs- 
grad genau genug bekannt sein. Eine laufende Ueber- 
wachung der Kühlwassertem peraturen ist nur auf 
wenigen Werken und auch da nur an den am meisten ge
fährdeten Kühleinrichtungen (Hauptwindformen) üblich. 
Im allgemeinen werden die Zu- und Ablauftemperaturen an 
den einzelnen Verbrauchsstellen nur durch Stichmessungen 
festgestellt.

Die Reinigung des Kühlwassers beschränkt sich 
meist darauf, mechanische Verunreinigungen durch Rechen, 
Siebe und Filtereinrichtungen mannigfaltiger Bauart2) fern
zuhalten. Zur Ausscheidung feineren Schlammes und Staubes 
dienen Klärteiche. Absetzbecken und Schlammabscheider3). 
Mehrere Werke haben unter mangelhaft gereinigtem Kühl
wasser zu leiden, dessen Schlammgehalt einen erhöhten 
Wasserverbrauch nötig macht, um Ansätze in den Leitungen 
und Kühleinrichtungen in erträglichen Grenzen zu halten. 
Enthärtet wird das Kühlwasser trotz der großen Bedeutung 
für die Haltbarkeit der Kühleinrichtungen und den Wasser
verbrauch nur auf wenigen Werken, deren Wasser sehr hart 
ist. Die vorübergehende Härte, hervorgerufen durch Bi
karbonate des Kalziums und Magnesiums, und die bleibende

3) E rsta tte t in  der 36. Vollsitzung des Hochofenausschusses
am 23. September 1932. —  Sonderabdrucke des Berichtes sind
vom Verlag Stahleisen m. b. H ., Düsseldorf, Postschließfach 664,
zu beziehen.

2) Wärme 52 (1929) S. 752/55; 53 (1930) S. 367/71.
8) Stahl u. Eisen 49 (1929) S. 80/81.

12 4.m

Härte, die auf den Gehalt an Sulfaten, Chloriden, Silikaten, 
Nitraten und Phosphaten des Kalziums und Magnesiums 
zurückzuführen ist, ergeben zusammen die Gesamthärte des 
Wassers. Aber sie allein ist nicht ausschlaggebend für die 
Eignung des Kühlwassers. ¡Hinzu tritt der Gehalt an
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kolloidal gelösten dispersen Stoffen, z. B. Kieselsäure, Ton
erde und Eisenoxyd, und der Gehalt an feinem Schlamm. 
Wie diese Stoffe bei verschiedenen Kühlwassertemperaturen 
und bei Anwesenheit verschiedener Härtebildner sich ver
halten und zur Schlamm- und Steinbildung in den Kühlein- 
richtungen und -leitungen beitragen, ist im einzelnen noch 
nicht näher erforscht. Nach den Werkserfahrungen ist ihr 
Einfluß auf die Haltbarkeit der Kühleinrichtungen und auf 
den Wasserverbrauch sehr ungünstig. Die Neigung be-
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stimmter Kühlwasserar
ten zur A lgenbildung 
kann unter Umständen 
lästig werden und einen 
höherenWasserverbrauch 
verursachen. Sie ist be
sonders stark bei Kühl
wassertemperaturen von 
50 bis 55°, die daher auf 
manchen Werken nicht 
erreicht werden dürfen.

Zur Kennzeichnung 
der untersuchten
Hochöfen sind in Zah
lentafel 1 die wichtigsten 
Angaben über die Ofenab
messungen, die gewöhn
liche Tageserzeugung
(Belastungsgrad 9 =  1 ) 
und über die Art und Aus
bildung der Wasserküh
lung zusammengestellt.

In Abi. 1 ist die ge
wöhnliche Tageserzeu
gung der Oefen (Be
lastungsgrad 9 =  1 ) in 
Abhängigkeit vom Nutz
inhalt (vom Bodenstein 
bis zur Oberkante der 
Beschickungssäule) dar
gestellt. Der Nutzinhalt 
wurde als Bezugsgrund
lage gewählt, um die 
GrößederOefenzu kenn
zeichnen, die den Kühl
wasserverbrauch maßge
bend beeinflußt. Man 
kann deutlich zwei 
Gruppen von Oefen un
terscheiden, die durch 
einen Sprung der einge
zeichnet gedachten Mit
tellinie getrennt sind: Die 
erste Gruppe umfaßt vor
wiegend kleine und mitt
lere Gießerei-, Sonder
und Stahleisen-Oefen bis 
etwa 650 m3 Nutzinhalt. 
Zu ihr gehören auch 
sämtliche Oefen in Ober
schlesien, im Saargebiet, 
in Bayern (in der Ober
pfalz), im Siegerland, 
Lahn- und Dillgebiet, in 
Oesterreich, in Hannover 
und die Oefen an der 
Küste (vgl. Zahlentafel 1). 
Die große Streuung der 
Tageserzeugung , erklärt 
sich aus den verschiede
nen Gestelldurchmessern, 
Roheisensorten und aus 
der abweichenden Koks- 
und Erzbeschaffenheit. 
Die zweite Gruppe bil
den die mittleren und
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Abbildung 2. Kühlwasserverbrauch, W ärmeverluste im Kühlwasser und  m ittlere Tem peraturerhöhung des Kühlwassers.

schweren rheinisch-westfälischen Thomasöfen mit Nutzin
halten von etwa 500 bis 900 m3. Ihre verhältnismäßig höhere 
Leistung ist aus dem höheren Möllerausbringen, der kürzeren 
Durchsatzzeit und durch die zumTeil sehr großen Gestellweiten 
undstarkenGebläsezuerklären.DerLeistungsunterschied 
der beiden Gruppen wird deutlicher, wenn man die Roh
eisenerzeugung auf 1 m3 Nutzinhalt und 1 h bezieht. Man 
erhält dann für die erste Gruppe 19 bis 32, im Mittel etwa 
26 kg/m3 h und für die Gruppe der rheinisch-westfälischen 
Thomasöfen 45 bis 56, im Mittel etwa 48 kg/m3 h. Der 
stärkeren Beanspruchung der Thomasöfen wird durch die 
Bauart und Ausbildung der Wasserkühlung, besonders der 
des Schachtes, Rechnung getragen. Daher ist die für die 
Ofenleistung gefundene Gruppeneinteilung auch für die nach
folgende Untersuchung und Auswertung der Wasserkühlung 
der Hochöfen wichtig.

Durch die Ergebnisse der Untersuchungen wurde die 
Vermutung bestätigt, daß die Kühlwassermenge des Hoch
ofens einen sogenannten festen Verbrauch darstellt, der für 
jeden Ofen unabhängig von der Belastung einen bestimmten 
Festwert in m3/h bildet. Zum Vergleich des W asserver
brauchs, der Wärmeverluste und der m ittleren 
Temperaturerhöhung des Kühlwassers sind in Abb. 2 
die Angaben für die Oefen, nach dem Nutzinhalt geordnet, 
aufgetragen. Im unteren stark ausgezogenen Teil der Säulen 
in Abb. 2 ist nur das Kühlwasser enthalten, für das Pumpen

arbeit geleistet wird, das also vom Pumpwerk oder Hoch
behälter her dem Ofen zuströmt. Das mehrfach ausgenutzte 
Kühlwasser, das nach der Kühlung höher gelegener Ofen
stellen abläuft und z. B. zur Gestell- oder Bodensteinbe
rieselung mitbenutzt wird, ist bei den betreffenden Oefen 
durch den schwach ausgezogenen, besonders gestrichelten 
oberen Teil der Säulen dargestellt.

Beim Vergleich der Oefen zeigen sich große Unter
schiede im Kühlwasserverbrauch, in der abgeführten Wärme
menge und der mittleren Temperaturerhöhung, die sich nur 
zum Teil durch die Ofengröße, die verschiedenartige Wasser
kühlung, den baulichen Zustand (Ofenalter) und die örtlichen 
Betriebsverhältnisse (Roheisensorte, Möllerausbringen, 
Durchsatzzeit, Erz- und Koksbeschaffenheit, Zu- und Ab
lauftemperatur des Kühlwassers, Reinheit und Härte des 
Kühlwassers, Wassermangel und Wasserüberfluß desWerkes) 
erklären lassen. Zur richtigen Beurteilung der Verbrauchs
zahlen muß man das obere und mittlere Teilbild der Abb. 2 
vergleichen, um zu sehen, welche Wärmemenge mit einer 
bestimmten Kühlwassermenge abgeführt wird, und außer
dem die mittlere Temperaturerhöhung des Kühlwassers im 
unteren Schaubild der Abb. 2 berücksichtigen. Die Tem
peraturerhöhung ist eine wichtige Kennzahl für die Aus
nutzung des Kühlwassers und wurde aus der Summe der 
Wärmeverluste im Kühlwasser und der dem Ofen zugeführten 
Kühlwassermenge berechnet. Im allgemeinen beträgt sie
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R/ng/eifung

ß/echpanrer.
2 5  ö/rSO /nm , 
ge/7/efef

Kühlkasten versetzt in 21 Reihen bis unter dem Schlag
panzer angebracht. Das Mauerwerk hinter den Schacht
längsrippen wird durch schräg hineinragende Kasten ge
kühlt. Die Kühlkasten der Bauart Paschke-Schiegries6) aus 

Hämatit sind mit einer verschließbaren, 
leicht abnehmbaren Deckelwand ver
sehen, die durch Bügelverschluß und 
Keil befestigt und durch eine Holzeinlage 
abgedichtet ist. Oberhalb des Reini
gungsdeckels befinden sich gegen das 
Hineinfallen von Staub geschützte 
Schau- und Sicherheitsöffnungen. Eine 
eingegossene, nicht ganz durchgehende 
Zwischenwand soll den Wasserumlauf 
und die Bespülung der Stirnwand be
günstigen. Abb. 4 zeigt die Schachtküh
lung eines neuzeitlichen, durch Schacht
bänder zusammengehaltenen Ofens mit 
einer anderen Bauausführung der Kühl
kasten, deren Deckelverschluß und 
Zwischenwand zur Reinigung entfernt 
werden können. Die Zwischenwand be
findet sich nicht in der Mitte des Kühl
kastens, sondern liegt näher am Wasser
zufluß, um eine größere Durchwirbelung 
und dadurch eine kräftige Kühlung der 
Stirnwand zu erzielen. Der Burgers- 
Ofen6) mit seinem aus wassergekühlten 

Tübbings zusam
mengesetzten 

Schacht kann 
hier als bekannt 

vorausgesetzt 
werden. Wegen

cl = Decfre/rersc/j/u/3 
b
c ~/ie/Z 
d  » ßöge/rerscb/u/3 m/f Stenge 
e - Zu-uffd M/oL/ ff  -  Scbai/-undS/c/7er/7e/Zsöf/)7u/7ffe/7

Abbildung 3. Schachtkühlung des Ofens Nr. 37 m it K ühlkasten 
der B auart Paschke-Schiegries.

6 bis 14°, am häufigsten 6 bis 8°. Bei schlechter Ausnutzung 
fällt sie an drei Oefen unter 6°; bei Oefen mit guter Kühl
wasserausnutzung durch mehrmalige Verwendung kann sie 
auf 19 bis 20° steigen (Oefen 38 und 43).

Betrachtet man in Abb. 2 
die Verteilung des Kühlwassers 
auf die verschiedenen Ofen
abschnitte näher, so fällt vor 
allem der große Unterschied 
in der Schachtkühlung der 
beiden Ofengruppen auf. Sechs 
Oefen, und zwar die ober
schlesischen Oefen 26, 17, 24i 
und 24z, die Oefen 12 in der 
Oberpfalz und 51 im Saar
gebiet, haben überhaupt keine 
Schachtkühlung, da die Erz- 
und Koksbeschaffenheit und 
die Bildung von Ansätzen sie 
überflüssig machen. Einige 
kleinere Oefen haben nur we
nige Kühlkastenreihen oder 
Kühlplatten aus Gußeisen mit 
eingelegten Rohrschlangen im 
unteren Schachtteil (vgl. Zcih- 
leniafel 1). Von wenigen Aus
nahmen abgesehen, ist auch 
bei den Oefen der ersten 
Gruppe, die über die ganze 
Schachthöhe mit Kühlkasten 
ausgerüstet sind, der Wasser
verbrauch der Schachtküh
lung geringer als bei den 
schweren rheinisch-westfäli
schen Thomasöfen, die sämt
lich wegen der hohen Schacht
beanspruchung bis oben hin 
gekühlt sind. Die Anzahl der 
offenen oder geschlossenen 
Sehachtkühlkasten verschie
dener Bauart dieser Oefen 
schwankt zwischen 500 und 
1100 Stück. Oft sind sie schach
brettartig versetzt angeordnet 
und in einigen Fällen durch 
Ringe untereinander fest ver
bunden, so daß sie gleich
sam das Gerippe für das Schachtmauerwerk bilden. Der 
Schlagpanzer dieser Oefen ist besonders kräftig ausgebildet 
und meist wassergekühlt. Für die Schachtkühlung sind 
häufig eigene Steigeleitungen vorhanden, die manchmal an 
besondere Pumpen und Hochbehälter angeschlossen sind. 
Die Wasserversorgung der meist gruppenweise in mehreren 
Reihen untereinander zusammengefaßten Schachtkühl
kasten erfolgt durch verschiedene Ringleitungen von diesen 
Steigeleitungen aus.

Abb. 3 stellt die Schachtkühlung eines neuzeitlichen 
Thomasofens dar, dessen Schacht unter Verzicht auf das 
übliche schwere Hochofengerüst vollkommen blechgepanzert 
ist und auf zehn Säulen aus Schmiedestahl ruht4). Der ge
nietete Schachtmantel wird durch beweglich angeordnete 
Längsrippen und durch Kreisringträger, die gleichzeitig als 
Laufbühnen dienen, aus zusammengesetztem Stahlfachwerk 
versteift. In den Ausschnitten des Schachtmantels sind 630

4) Vgl. Stahl u. Eisen 50 (1930) S. 757/58 (Hochofen- 
aussch. 113).

ihrer Eigenart sei noch auf die von M. P. Dovel vorge
schlagenen Schachtkühlplatten aus Bronze7), ferner auf eine 
schraubenförmig gewundene Schachtkühlrinne aus anein
andergesetzten Hohlsteinen8) und den luftgekühlten Hoch
ofenschacht der S. A. J. Cockerill in Seraing9) hingewiesen.

Für den W asserverbrauch der Schachtkühlung 
spielt das Ofenalter und der bauliche Zustand des Schachtes 
eine ausschlaggebende Rolle (vgl. in Abb. 2 die Oefen 37, 35, 
59, 67,56j, 562, 563). Das Schachtmauerwerk vor den Kasten 
wird ziemlich schnell bis auf eine Stärke abgenutzt, die der 
Ausbildung eines thermischen Gleichgewichtszustandes 
zwischen Kühlwassertemperatur und der Innenwandtem
peratur des Schachtmauerwerks entspricht. Unter der Ein-

6) Stahl u. Eisen 48 (1928) S. 21.
6) Vgl. Stahl u. E isen 20 (1900) S. 675.
7) Iron  Age 116 (1925) S. 530/31; vgl. Stahl u. E isen 46 (1926) 

S. 16/17.
8) Vgl. Stahl u. Eisen 44 (1924) S. 1122 (DRP. Nr. 386 806).
9) Rev. Metallurg. Mem. 29 (1932) S. 57/60; vgl. S tah lu . Eisen 

52 (1932) S. 616/17 (DRP. Nr. 537 780).

13
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Wirkung der verschiedenen zerstörenden Einflüsse mecha
nischer und chemischer Art10) kann dann mehr oder weniger 
schnell das Mauerwerk vor den Schachtkühlkasten voll
ständig verschwinden und auch zwischen den Kühlkasten

Ofen/vand

/ZasserzuRuß- Z S //u '/i//rö s/e n  
J e  G /en u m /a n y

Abbildung 4. Schachtkühlung des Ofens Nr. 33.

zermürbt werden und allmählich zurücktreten, so daß die 
Kasten teilweise in den Schacht hineinragen und, wenn sich 
nicht Ansätze bilden, dem heißen Gasstrom und der 
vorgewärmten Beschickung unmittelbar ausgesetzt sind.
Bei alten und neuen 
rheinisch-westfäli

schen Thomasöfen 
schwankt der Was
serverbrauch zwi
schen 0,5 bis 1,3 m3 
und der Wärmever
lust im Kühlwasser 
zwischen 2200 bis 
20 000 kcal, bezogen 
auf 1 m2 Schacht
oberfläche und 1 h.
Die Temperaturer
höhung des Schacht
kühlwassers streut 
bei den untersuchten 
Oefen zwischen 3und 
21°, in der Mehrzahl 
der Fälle zwischen 
5 und 8°. Nur bei 
alten Oefen über-

der Oefen 52, 51, 61 und 41) sind in Zahlentafel 1 angeführt. 
Besonders hoch ist der Wasserverbrauch für die Rast-, 
Gestell- und Bodensteinberieselung der rheinisch-west
fälischen Thomasöfen. Maßgebend hierfür ist der Wunsch 

nach unbedingter Sicherheit gegen 
Durchbrüche. Die Temperaturer
höhung des zur Gestell- und Bo
densteinberieselung verwendeten 
Kühlwassers beträgt häufig nur 
wenige Grad, und die Ablauftem
peratur liegt oft erheblich niedriger, 
als es die Rücksicht auf die zu ver
meidende Brüdenbildung erfordert.

Mit zunehmendem Ofenalter wird 
an besonders dünnen Stellen des 
Schachtes und der Rast und an ge- 
fährdetenStellen des Gestells und des 
Bodensteines einezusätzlicheWas- 
serkühlung nötig, die man durch 
den Einbau besonderer Kühlkasten, 
Kühlplatten, Kühlschlangen oder 
durch Berieselung aus besonderen 
Spritzleitungen vorzunehmen pflegt. 
Hiermit kann eine erhebliche Stei
gerung des Kühlwasserverbrauchs 
verbunden sein. Manche Werke 
kühlen schlechte Stellen des Schach
tes zusätzlich mit Luft.
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Abbildung 5 a und b. Kühlwasserverbrauch und W ärmeverluste je W indform.

300

schreitet sie vereinzelt 15°. Eine Ablauftemperatur von 40° 
wird selten erreicht und nur ausnahmsweise bei alten Oefen 
mit dünnem Schacht zeitweilig überschritten.

Aus Zahlenlafel 1 und Abh. 2 geht hervor, daß 10 Oefen 
keine Rastkühlung haben; 10 andere Oefen sind mit Rast
kühlkasten verschiedener Bauart versehen, die meist einzeln 
geschaltet sind. Die Rast der übrigen Oefen wird dauernd 
oder zeitweilig durch Berieselung aus ringförmigen Spritz
rohrleitungen gekühlt. Diese Kühlung ist auch für Gestell 
und Bodenstein am meisten gebräuchlich. Andere, 
seltener anzutreffende Arten der Bodensteinkühlung (z. B.

10) Vgl. B. O sa n n : Lehrbuch der E isenhüttenkunde, 2. Aufl.,
1. Bd. (Leipzig: W. Engelmann 1923) S. 224/29; F . H a r tm a n n :  
Stahl u. Eisen 62 (1932) S. 1061/66 (Hochofenaussch. 132).

Der Sicherung der für den Betrieb des Hochofens lebens
wichtigen wassergekühlten Blasform en m it ihren 
Schutzkasten und den Schlackenform en galt von 
jeher die besondere Aufmerksamkeit der Hochöfner, da 
diese wassergekühlten Einrichtungen durch die hohen 
Gestelltemperaturen besonders gefährdet sind11). Zahlen
tafel 1 enthält als wichtigste Angaben die Stückzahl und den 
lichten Durchmesser der Windformen sowie die Anzahl der 
Schutzkasten und Schlackenformen. Die fast allein ver
wendeten kupfernen Windformen zeichnen sich durch hohe 
Wärmeleitfähigkeit und gute Haltbarkeit aus. Autogene 
und in neuerer Zeit auch elektrische Schweißverfahren zur

“ ) Vgl. Stahl u. Eisen 39 (1919) S. 95/96; 41 (1921) S. 1432 
(DRP. Nr. 332 095); 43 (1923) S. 1280/81; 48 (1928) S. 182.
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Ausbesserung kupferner Windformen haben sich gut ein
geführt und sollen beachtenswerte Ersparnisse mit sich 
bringen. Neben den gewöhnlichen kegelstumpfförmigen 
Blasformen, deren mannigfaltige Abmessungen überraschen, 
findet man vereinzelt Venturiformen12). Ueber den Wasser
verbrauch und die Kühlverluste von Windformen aus 
Aluminium13) und aus weichem Flußstahl14) wurden keine 
Werksangaben gemacht. Eine Berechnung des Wärmedurch
ganges und der Temperaturen von Windformen aus hoch
hitzebeständigem Stahl ergab infolge der verhältnismäßig ge-

Abb. 6 enthält eine Häufigkeitsuntersuchung der ge
messenen A blauftem peraturen des Form enkühl
wassers. Die größte Anzahl der Werte liegt zwischen 25 
und 35°. Die wenigen Werte unter 25° und über 55® sind 
auf besonders niedrige Zulauftemperaturen im Winter oder 
ausnahmsweise hohe Zulauftemperaturen im Sommer 
zurückzuführen. Eine Ablauftemperatur von 40 bis 50° wird 
man im Dauerbetrieb bei richtiger baulicher Anordnung und 
Ausbildung der Formen (Tauchrohre, genügende Strömungs
geschwindigkeit, gute Durchwirbelung zur Erhöhung des
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Abbildung 6. Ablauftem peraturen des Kühlwassers 
der W indformen.

5  70 75 20 25 30 35
Temperaturerhöhung des Kühhvassers in °C

Abbildung 7.
Anhaltszahlen für den Kühlwasserbedarf je  Windform.

ringen Wärmeleitfähigkeit ungünstig hohe Temperaturen des 
Formrüssels, die eine schlechte Haltbarkeit befürchten lassen.

Der K ühlwasserverbrauch und die K ühlver
luste der Hauptwindform en sind sehr verschieden hoch. 
In Abi. 5a und i  sind für Kupferformen von 100 bis 300 mm 
Rüsselweite der Wasserverbrauch und die Kühlverluste je 
Form und Stunde in Abhängigkeit vom Rüsseldurchmesser 
aufgetragen. Auffälligerweise liegen gerade die Kühlver
luste der Formen von Sondereisen- und Gießereieisen-Oefen 
verhältnismäßig niedrig, obwohl diese Oefen besonders hohe 
Gestell- und Windtemperaturen haben. Die größte Streuung 
zeigen die Werte der Windformen an Thomasöfen (vgl. Oefen 
35,11 und 29 mit Formen von 250 mm Dmr. sowie Oefen 38, 
51 und 25 mit Formen von 220 mm Dmr.). Nach einem von
H. Bansen angegebenen Versuchs verfahren bestimmte H. 
Siegers15) den Wärmeübergang durch Strahlung und Be
rührung an einer Windform von 250 mm Dmr. durch Tem
peraturmessungen mit Thermoelementen. Die Berech
nungen ergaben, daß 85% der im Kühlwasser abgeführ
ten Wärmemenge durch Strahlung vom Ofeninnern über
tragen werden, während nur 15% aus dem Wind stammen. 
Bei den Wärmeverlusten durch die Formen handelt es 
sich um Wärmemengen, die größtenteils dem Gestell 
durch Strahlung und Berührung aus Temperaturbereichen 
oberhalb 1800° entzogen werden. Diese Wärmeverluste 
höchster Temperaturwertigkeit müssen durch ein Vielfaches 
an Brennstoffwärme ersetzt werden. Sie könnten durch 
kleine Rüsseloberfläche und geringe Eintauchtiefe der For
men niedrig gehalten werden, soweit nicht andere betrieb
liche Gründe für ein tiefes Hineimagen entscheidend sind.

12) Vgl. Stahl u. Eisen 50 (1930) S. 122/26.
ls ) Chem.-Ztg. 48 (1924) S. 66.
14) Vgl. Stahl u. Eisen 37 (1917) S. 247 u. 257.
15) Diplomarbeit der Technischen Hochschule zu Berlin, 

Fachrichtung für Chemie und H üttenkunde, 1931.

Wärmeübergangs) immer zulassen können. Man hat dann 
noch für vorübergehend auftretende Temperatursteigerungen 
20 bis 30° zur Verfügung; ohne im allgemeinen Kesselstein
ausscheidungen und andere Störungen befürchten zu müssen. 
Wegen der Bedeutung der hochwertigen Wärmeverluste 
durch die Formen wurden die in Aib. 7 dargestellten An
haltszahlen  für den W asserbedarf von W indformen 
verschiedener Durchmesser entwickelt. Aus dem Schaubild 
geht hervor, daß der Kühlwasserverbrauch bei Temperatur
erhöhungen von weniger als 15° erheblich ansteigt, und daß 
bei einer Temperaturerhöhung von mehr als 30° nur noch 
verhältnismäßig geringe Wasserersparnisse zu erzielen sind.

Der Kühlwasserverbrauch und die W ärmever
luste der Form schutzkasten schwanken in noch 
weiteren Grenzen als die Angaben für die Hauptwindformen, 
Neben der Mannigfaltigkeit ihrer Ausbildung muß betont 
werden, daß gerade hier manche Werke mit sehr geringer 
Temperaturerhöhung (stellenweise nur 1 bis 2°) arbeiten. 
Aus dem oberen und mittleren Schaubild der Abi. 2 geht der 
im Vergleich zur abgeführten Wärmemenge verhältnismäßig 
große Kühlwasserverbrauch dieser Einrichtungen hervor. 
Man will durch kräftiges Durchspülen tote Räume ver
meiden, in denen sich leicht Schlamm absetzt, der dann 
bald zu örtlichen Ueberhitzungen und schließlich zum 
Durchbrennen der Wandungen führt. Ob diese Absicht bei 
den gewöhnlich verhältnismäßig großen Querschnitten tat
sächlich erreicht wird, scheint bei den verhältnismäßig 
niedrigen Strömungsgeschwindigkeiten fraglich. Tauch
rohre und eingebaute Rippen sind besser und sparen Kühl
wasser.

Kühlwasserverbrauch und Kühlverluste der Schlacken
formen und übrigen w assergekühlten E inrich
tungen am Ofen sind in Abb. 2 in einer Gruppe zusammen
gefaßt. (Schluß folgt.)
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Die Wärmetönung der Austenit-Perlit-Umwandlung.
Von Hans Esser und W alter Grass in Aachen.

[Mitteilung aus dem In s titu t für E isenhüttenkunde der Technischen Hochschule zu Aachen.]

(Bestimmung der Wärmetönung fü r  die Austenit-Perlit- Umwandlung eines eutektoiden Kohlenstoffstahls zu 21,22 0zw. 22,54 cal/g.)

Von A. Meuthen1) wurde festgestellt, daß im eutek
toiden Kohlenstoffstahl bei der Umwandlung des 

Austenits in Perlit 15,9 cal/g frei werden; S. Um ino2) 
fand für die gleichen Verhältnisse 16,1 cal/g. Sprach diese 
Uebereinstimmung auch zunächst für die Richtigkeit der 
Werte, so wiesen doch rechnerische Ueberlegungen über die 
Aenderung des Wärmeinhaltes von reinem Eisen mit der 
Temperatur sowie die Untersuchung der Abschreck- und 
Anlaßwärmetönungen an verschiedenen Stählen darauf hin, 
daß diese Zahlen zu klein seien.

Zur Nachprüfung wurde die W ärm einhalts-Tem - 
peratur-Kurve eines Stahles m it 0,82% C, 0,1% Si, 
0,12% Mn, 0,01% P und 0,01% S in dem von H. Esser 
und W. Grass3) entwickelten Metallblock-Kalorimeter er
mittelt. Die kegeligen Proben, die eine zentrale Bohrung 
zur Aufnahme des Thermoelementes hatten, waren 4,5 bis 
7,3 g schwer; sie wurden stets bis auf 850° erhitzt, 5 min zur 
Herbeiführung einer gleichmäßigen festen Lösung auf dieser 
Temperatur gehalten und sodann mit 2 bis 3°/min bis auf die 
Versuchstemperatur abgekühlt. Nach dem Ergebnis der 
Untersuchung in Abb. 1 beträgt bei der Gleichgewichts
temperatur von 721° der Wärmeinhalt im perlitischen Zu
stand 107,62 cal/g, im austenitischen 126,95 cal/g. Die Um
wandlungswärme macht danach für den untersuchten Stahl 
mit 0,82% C 19,33 cal/g aus. Für den eutektoiden Stahl 
errechnet sich damit bei Annahme eines Kohlenstoffgehaltes 
von 0,9% die Wärmetönung für die Umwandlung des 
Austenits in Perlit zu 21,22 cal/g.

Die Unterschiede gegenüber den Befunden von Meuthen 
und Umino dürften vor allem neben rein apparativen Un
zulänglichkeiten in der angewandten Abkühlungsgeschwin

digkeit begründet sein. Bei den eigenen Untersuchungen 
zeigen alle Proben aus Temperaturgebieten oberhalb Aj noch 
geringe Mengen Sorbit; hieraus ist zu schließen, daß der für 
die Umwandlungswärme gefundene Wert um den wahr
scheinlich sehr geringen Betrag der Oberflächenenergie des

O Ferrum  10 (1912) S. 1.
2) Sei. Rep. Töboku Univ. 15 (1926) S. 231/69.
8) Arch. Eisenhüttenwes. 6 (1932/33) H eft 8.

Abbildung 1. Aenderung des W ärm einhalts eines 
unlegierten Stahls m it 0,82%  C m it der Tem pera

tu r  (bezogen auf O cal/g bei 20°).

sorbitischen Zementits zu klein ist. Bei den mit bedeutend 
höheren Abkühlungsgeschwindigkeiten arbeitenden Kalori
metern von Umino (Wasserkalorimeter) und Meuthen (Eis
kalorimeter) dürfte der Anteil der nicht freigewordenen Um
wandlungswärme noch bedeutend größer gewesen sein. Als 
Beweis für diese Annahme können die metallographischen 
Feststellungen angesehen werden, nach denen die Proben 
meist ein troostitisch-sorbitisches Gefüge aufwiesen. Bei 
Meuthen ist zudem wahrscheinlich noch die Kleinheit der 
Proben (2 bis 2,5 g) von nachteiligem Einfluß gewesen.

Zum Schluß sei noch erwähnt, daß von R. Averd ieck4). 
neuerdings mit einem hochempfindlichen Durchflußkalori
meter die Umwandlungswärme für den eutektoiden Stahl 
mit 0,9% C zu 22,54 cal/g ermittelt wurde.

4) Sir.-Ong.-Dissertation, Techn. Hochschule Aachen (1932).

Umschau.
Kohlenstoff-Gewölbe für Elektrostahlöfen.

Schwierigkeiten beim Bezug von guten Elektroofen-Deckel
steinen veranlaßte nach dem Kriege eine Stahlgießerei in Spanien, 
gestützt auf amerikanische Vorbilder, Elektroofendeckel aus 
Kohlenstoff zu verwenden. Im  Anschluß an den Bericht1) von 
Dr. mont. F . S o m m er über Versuche m it Kohlenstoffsteinen 
für diesen Zweck sei nachstehend über die dam it gemachten 
Erfahrungen berichtet.

Der Deckel wurde aus einem Gemisch von Koksgrieß und 
Pech in eine geschlossene Eisenform, in die zuerst der Deckelring 
eingesetzt wurde, warm eingestampft. Es wurde der beim Kupol
ofenbetrieb entfallende Abfallkoks, der sonst ziemlich wertlos 
ist, verwendet; der M aterialwert des ganzen Deckels war mithin, 
abgesehen von der verwendeten kleinen Menge Pech, fast gleich 
Null. Nach dem Stampfen wurde die ganze aufgestampfte Form  
in dem vorhandenen Stahlgußform-Trockenofen gut getrocknet. 
Der Elektroofen war sauer zugestellt; das Einsatzgewicht betrug 
etwa 1000 bis 1200 kg je Schmelzung. Der Deckel hatte  einen 
Außendurchmesser von 1750 mm.

Mit solchen Deckeln wurden während mehrerer Jahre  H a lt
barkeiten von 80 bis 100 Schmelzungen erreicht, was eine sehr 
gute Leistung bedeutet, wenn man berücksichtigt, daß besonders 
heißer Stahl erschmolzen werden mußte, da sehr kleine Gußstücke 
abzugießen waren. Vorwiegend wurde Formmaschinenguß ab 
gegossen, wobei das Durchschnittsgewicht ungefähr 2 kg betrug. 
Irgendwelche Schwierigkeiten sind nicht entstanden. Um  den

») Stahl u. Eisen 52 (1932) S. 898.

Stromübergang zwischen den E lektroden und dem Gewölbe zu 
verhüten, wurde am  Scheitel des Gewölbes eine Lage Scham otte
steine flach so gelegt, daß deren Oeffnungen etwas kleiner waren 
als die Oeffnungen im Deckel; auf diese Weise wurde ein Berühren 
der Elektroden m it der Deckelmasse verhindert. Mit dem Ofen 
wurde ziemlich stark  gefahren. Der T ransform ator h a tte  eine 
Leistung von 500 kVA. Die Einschmelzspannung betrug 180 V; 
beim Fertigmachen wurden 120 V verwendet. Täglich wurden 
drei bis vier Schmelzen hintereinander erschmolzen; der Ofen 
stand dann bis zum nächsten Tage kalt.

Später wurde ein zweiter Elektroofen m it ganz gleichen Ab
messungen und gleicher Ausrüstung in Betrieb gesetzt, der aber 
basisch zugestellt wurde. H ier ergaben sich allerdings Schwie
rigkeiten. Die oxydierenden Einflüsse sowie die Dämpfe der 
basischen Schlacke wirken, wie schon Dr. Sommer richtig be
merkte, sehr ungünstig auf die H altbarkeit ein. Der Deckel wird 
also mehr in Anspruch genommen; dazu gesellte sich noch der 
Um stand, daß sehr viel Petrolkoksstaub von der weißen Schlacke 
sich zwischen E lektrode und Deckelöffnung gesetzt h a tte  und 
dadurch einen ständigen Stromschluß verursachte. Dies wirkte 
ganz besonders gegen Ende der Schmelzung störend, wenn der 
ganze Ofen hoch erh itzt ist. Zum Fertigm achen wurde beim 
basischen Verfahren eine Spannung von 100 V verwendet. Aus 
vorgenannten Gründen war beim basischen Ofen eine Deckel
haltbarkeit von durchschnittlich nur etwa 30 Schmelzungen zu 
erreichen. Man h ä tte  auch hier bessere D eckelhaltbarkeit e r
zielt, wenn die Strom spannungen dem  kleinen Ofen entsprechend 
angepaßt gewesen wären.
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Die mit diesen Oefen gemachten Erfahrungen haben gelehrt, 
daß für kleine saure Elektroofen der aus Kohlenstoff gestampfte 
Deckel in sehr vielen Fällen Vorteile bieten kann, besonders 
dann, wenn Silikasteine von auswärts teuer zu beziehen sind, 
während Koksabfälle billig zu haben sind, was bei Eisengieße
reien immer der Fall ist. V i k t o r  Z säk .

Neues russisches Hüttenwerk in Kusnetzk.
Nach einem Bericht von E . P . E v e r h a r d 1) wurden im April 

und Juni 1932 die zwei ersten Hochöfen des in Sibirien neu
erbauten Kusnetzker H üttenw erkes2) in Betrieb gesetzt. Dieses 
hegt innerhalb großer Kohlenvorkommen und in der Nähe einiger 
Erz-, Kalkstein- und Dolom itlagerstätten, doch wird der H aup t
teil der Eisenerze, der auf etwa 1% Mill. t  jährlich berechnet wird, 
von den etwa 2200 km entfernt liegenden E rzlagerstätten von 
Magnitogorsk durch die E isenbahn bezogen, wobei die E rz
beförderungswagen auf der R ückfahrt von K usnetzk Kohlen zum 
Hüttenwerk in Magnitogorsk bringen. .

D„  w „ k  m L  ,5  ' Ä ’ -
¿ j  » o  F

Flur laufende 7% -t-Einsetzm aschinen und zwei 125-t-Pfannen- 
kxane stehen auf der Ofenbühne zur Verfügung. Die Gießhalle 
en thält vier 220-t-Gießkrane. Die Leistung des Stahlwerks ist 
zu 1,25 Mill. t  vorgesehen.
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A bbildung  1. H ü tte n w e rk  in  K u sn e tzk , Sibirien.

gruppen m it je 55 Oefen für Unterbeheizung entweder durch K oks
ofengas oder meistens durch Hochofengas, die eine Leistung von 
1,1 Mill. t  Koks im Jahre  bei einer Garungszeit von 17 h geben sollen. 
Die Hochofen anlage h a t vier in gerader 
Linie angeordnete Hochöfen, bei denen fast 
jede Menschenarbeit durch mechanische 
Mittel ersetzt worden ist, und je eine Gieß
halle für zwei Hochöfen. Die Leistung des 
Werkes ist auf 1,25 Mill. t  vorgesehen. Von 
den vier zu errichtenden Hochöfen haben 
die beiden in Betrieb gesetzten eine tägliche 
Leistung von je 750 t, die aber auf 850 t  
gesteigert werden k an n ; die beiden anderen 
Oefen sind für eine tägliche Leistung von 
je 1000 t  vorgesehen. Zahlentafel 1 en thält 
die Angaben über die Maße der Oefen 
(Abb. 2).

Jeder Hochofen h a t vier W inderhitzer 
von 7,62 m Dmr. und 35 m Höhe m it 
Druckbeheizung. Wegen der K älte ist die 
Hüttenflur um  die W inderhitzer von 
einem sich selbst lüftenden Gebäude m it 
Dach und gemauerten W änden um 
schlossen. Das Gebläsehaus en thä lt fünf 
Turbogebläse für eine W indregelleistung 
von 2550 rn '/m in  und 1,55 a t.

Das gesamte Gichtgas wird durch zwei Staubsäcke zunächst 
grob vorgereinigt und durch Hordenwascher, Schleudergaswascher 
und Kühlturm-W asserabscheider fein gereinigt und in den 
Winderhitzern, im K raftw erk, in  den Koksöfen, im Siemens- 
Martin-Werk und in den W alzwerksöfen verwendet, nachdem 
es auf etwa 980 mm W S gedrückt worden ist.

Das K raftw erk en thä lt ach t Dampfkessel m it zusammen 
2500 m 2 Heizfläche, die m it K ohlenstaub und Hochofengas oder 
im Notfall m it Oel gefeuert werden können. Der elektrische Strom 
von 3000 V wird in zwei 6000-kW -Turbinen, der von 6000 V in 
vier 24 000-kW -Turbinen erzeugt.

Die H aupthalle des Siemens-M artin-W erkes h a t fünfzehn 
feststehende 150-t-Oefen m it folgenden Maßen. H erd : 13,7 m 
Länge X 4,85 m Breite X 0,62 m Tiefe am  Stichloch. Vier auf

l ) Vgl. Freyn Design, Okt. 1932, Nr. 10, S. 1/4; Blast
Fum ace 20 (1932) S. 889/93.

a) Vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) S. 1070/76, besonders
S. 1071/72.

Das Walzwerk um faßt vorläufig je eine Blockstraße, Schienen- 
und Profileisenstraße, Knüppelstraße und Stabeisenstraßen; es 
sollen Gruben- und Regelspurschienen m it den dazugehörigen

A bbildung 2. H ochofenan lage.

Zahlentafel 1. A n g a b e n  ü b e r  d ie  M aße d e r  H o c h ö fe n .

Hochofen 
1 und 2

Hochofen 
3 und  4

G e s te l ld u rc h m e s s e r ....................................... 6,20 7,62
R a s td u r c h m e s s e r ........................................... . . m 7,20 8,38 |
Schachtdurchm esser an  der G icht . . . . . m 5,49 6,10
D urchm esser der großen Gichtglocke . . . . m 4,08 4,87
H öhe des G e s te l ls ........................................... 3,11 3,05
H öhe der R a s t ............................................... . . m 3,22 3,05
H öhe des S c h a c h te s ....................................... . . m 14,70 17,00
H öhe der G ic h tö f f n u n g .............................. . . m 2,17 2,00
Gesam thöhe des O fe n s .................................. . . m 28,25 30,50
Tn h a lt des B egichtungskübele...................... . . m 3 5,00 6,00
A nzahl der W inddüsen .............................. 12 16
R a s tw in k e l ........................................................ 81,11 82,92
Schachtwinkel ............................................... 0 86,68 86,16
R a u m in h a lt ........................................................ , m3 819,00 1150,00

Schwellen, Laschen usw., ferner W inkel-, Doppel-T-Eisen usw., 
Kessel- und  Behälterbleche, Profile für den Landm aschinenbau, 
W alzdraht, Stabeisen usw. hergestellt werden. H. Fey.
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Beitrag zur Feuchtigkeitsmessung.
V e r fa h re n  z u r  f o r t la u f e n d e n  B e s t im m u n g  k o n d e n s ie r 
b a r e r  u n d  a b s o r b i e r b a r e r  B e s ta n d te i l e  in  s t r ö m e n d e n  

G a sg e m isc h e n .
Die genaue K enntnis des Gehaltes an kondensierbaren und 

absorbier baren Bestandteilen, vor allem des Feuchtigkeitsgehaltes 
in Gasgemischen, ist für viele hüttenm ännische Verfahren wichtig.

Das Wesen des im folgenden beschriebenen Verfahrens 
besteht darin, daß ein kleiner Teilstrom des zu untersuchenden 
Gasgemisches durch einen Kondenstopf oder durch einen Kühler 
geleitet und die hindurchströmende Menge vor und nach der 
Abkühlung oder Absorption durch gleichartig gebaute Gasmengen
messer gemessen wird. Dieses „Zweimengen-Meßverfahren“ hat 
den Vorteil der fortlaufenden Bestimmung und der selbsttätigen 
Regelbarkeit.

Soll z. B. der W asserdampfgehalt feuchter Vergasungsluft 
fortlaufend bestim m t werden, so werden in einem kleinen L uft
strom nach Abb. 1 eine Kühlschlange b und in den geraden 
Stücken vor und nach ihr gleichartig gebaute Blenden (Stauränder)

ax und a2 zur Messung 
der Differenzdrücke 
h , und h2 eingebaut. 
Die Tem peratur nach 
dem Ausscheiden der 
Feuchtigkeit t 2 wird 
m it Quecksilberther
mometer, die Diffe
renzdrücke hx und h2 
werden durch emp
findliche U-Rohr- 
Manometer gemessen. 
Alle sonstigen Bei
werte der Formel 
zur Berechnung durch - 
fließender Mengen 
m it Blende1) fallen 
infolge der Gleich
artigkeit der Messung 
weg. Zur vollständi
gen Ausscheidung der 
noch im abgekühlten 
Gasstrom enthaltenen 
W assertröpfchen dient 
ein Kondenstopf c. 
Aus dem K ühler und 
dem Kondenstopf 
wird das Kondens- 
wasser durch ein Si
phon d abgeleitet.

Bei der Anwendung 
des „Zweimengen- 
Meßverfahrens“ ist 

darauf zu achten, daß das Gas bis un ter den Taupunkt abgekühlt 
wird. Durch diese Abkühlung wird der H auptteil der Feuchtigkeit 
durch Kondensation ausgeschieden, während ein kleiner Teil 
noch in dem gekühlten und gesättigten Gas enthalten ist. Dieser, 
der Sättigungstem peratur t 2 =  t s proportionale Feuchtigkeits
gehalt ist dem durch Kondensation ausgeschiedenen Betrage 
hinzuzufügen.

Die Auswertung erfolgt in einfacher Weise:
Is t  Vx die Menge im Betriebszustand und Tx die absolute 

Tem peratur des zu untersuchenden Gasgemisches, V '2 die auf I \  
bezogene Menge im Betriebszustand nach der Kondensation, so 
ist der durch die Kühlung ausgeschiedene Teil der Feuchtigkeit fx 
gleich dem Unterschied dieser beiden W erte und in g/N m 3 tr.

804
-804

Diff'erenzc/ruc/t h ,  in mm YVS
A bbildung 2. F eu ch tigkeitsgehalt iu 
g /N m 8 tr  in  A bhängigkeit von h j u nd  h2 

bei t a =  t 8 =  15 0 0.

‘8 (Yo +  f) (0-804 +  f2) 
hi (T„ +  f,) (0.804 +  f)

*) Vgl. Arch. Eisenhüttenwes. 5 (1931/32) S. 231/49 (Mitt. 
W ärmestelle 156).

Der noch im abgekühlten, gesättigten Gasstrom enthaltene 
W asserdampf f2 in g/N m 3 tr. kann bekannten Tabellen2) ent
nommen werden.

Die Gesamtfeuchtigkeit ergibt sich aus der Summe dieser 
beiden W erte zu:

/ 804 \
f =  f. +  fz =  /  ;----------------- -  804 \  +  f2

h2 (Yo +  f) (0-804 +  f„) I
K  (Yo +  f2) (0-804 +  f) /

Hierin bedeutet:
Vj . . . Menge vor der K o n d en sa tio n , bezogen au f den  B e trieb szu s tan d ;

Oi, y T. p);
Y2 . . . Menge nach  der K o n d en sa tio n , bezogen au f den  Z ustan d  nach

der K ondensation  ( t2, v '2, p );
V '2 . . .  Menge nach der K ondensation , bezogen au f t x;
Yo • • • B aum gew ich t des tro ck en en  G ases;
f . . .  F e u ch tig k e itsg eh a lt in  g /N m 3 t r .  des zu  u n te rsu c h en d en  G ases;
f2 . . . F eu ch tig k e itsg eh a lt in  g /N m 3 t r .  des ab g e k ü h lten  G ases;
f j . .  . Teil der F eu ch tig k e it in  g /N m 3 t r . ,  d u rch  K on d en sa tio n  erm itte lt.

Die Tem peratur t 2 und der Feuchtigkeitsgehalt f2 können im 
praktischen Falle als unveränderlich angenommen werden, da bei 
gleichbleibender K ühlwassertem peratur und entsprechender Ab
messung des Kühlers die A ustrittstem peratur des Gases gleich
bleibt. Ferner erscheint es zur Vereinfachung der Rechnung zu
lässig, das f un ter der Wurzel durch einen unveränderlichen 
M ittelwert der eben laufenden Bestimmung zu ersetzen. U nter 
dieser Voraussetzung ist f von den zwei Veränderlichen hx und h2 
abhängig. Von diesen W erten ist nun h2 dadurch regelbar, daß ein 
in den Teilstrom eingesetztes Drosselventil so eingestellt wird, 
daß die Anzeige des Manometers an der A ustrittsseite einen ge
wünschten W ert h2 ergibt. Da nunm ehr der Feuchtigkeitsgehalt f 
nur mehr von hx abhängig ist, kann m an einfache Schaubilder 
verwenden. Der Abb. 2 lag die Aufgabe zugrunde, bei veränder
lichen Werten von h2, jedoch gleichbleibender Tem peratur t 2, den 
zur E inhaltung von f =  156 g/N m  tr . Feuchtigkeit in einer 
Vergasungsluft notwendigen W ert von h, zu erm itteln. Bei 
h2 =  5 mm WS muß hx =  6,53 mm WS gehalten werden.

A bbildung  1. 

G e rä t zur 

F euch tigkeitsm essung .

CL7,a.j£/encfen 
ö Yiü/7/en
c Honciens/op/’'
d, St/p/wn
fy -fy  di/'/fcrenzc/riscA’/nesser 
l 7, l# nernrom e/er

Die Bestimmung der Feuchtigkeit kann noch dadurch weite: 
vereinfacht werden, daß die Austrittsgasm enge durch Mengen 
regier unveränderlich gehalten wird. Durch diese M aßnahme is1 
f nur mehr von hx abhängig, und die Feuchtigkeit kann unm ittel 
bar am entsprechend geeichten Differenzdruckmesser h x abge 
lesen werden. H ierdurch ist es möglich, den Differenzdruck ii 
Verbindung m it einem Fühlorgan einen R egelapparat fortlaufenc 
steuern zu lassen.

Die Ausführungen zeigen, daß es m it hinreichender Genauig 
keit möglich ist, den Feuchtigkeitsgehalt in Gasgemischen un 
abhängig von Druck und Tem peratur fortlaufend zu bestimmet 
oder ihn auf einem gewünschten W ert unveränderlich zu halten

J .  C a rm a n n .

2) Vgl. Arch. Eisenhüttenwes. 3 (1929/30) S. 397/405 (Mitt.
W ärmestelle 132: Zahlentafel 2, Spalte 1 u. 4).

Patentbericht.
D eu tsch e  P a ten tan m e ld u n g en .

( P a te n tb la t t  N r. 3 vom  19. J a n u a r  1933.)

Kl. 7 a, Gr. 12, Sch 95 449. Kontinuierliche D rahtstraße, 
bestehend aus mehreren hintereinander angeordneten Walz- 
gerüstgruppen zum gleichzeitigen Walzen mehrerer Adern. 
Schloemann A.-G., Düsseldorf.

Kl. 7 a, Gr. 14/02, M 121 211. Stopfenwalzwerk m it eine 
Führung zwischen den Rücklaufrollen und W alzen. Maschinen 
fabrik Meer A.-G., M.-Gladbach.

Kl. 7 a, Gr. 15, B 150 072. Verfahren zur H erstellung vo 
Rohren, deren Außen- und Innenw and verschiedenartige Eiger 
schäften besitzen. Leo Becker, Youngstown, Ohio (V. St. A.
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Kl. 7 a, Gr. 20, M 118 324. Sicherheitskupplung für W alz
werksantriebe. Maschinenbau-A.-G. vormals E hrhard t & Sehmer, 
S a a r b r ü c k e n .

Kl. 7 a, Gr. 23, K  122 859; Zus. z. Anm. K  122 325. Anstell
v o r r i c h t u n g  für die Walzen v o n  W alzwerken. Fried. K rupp 
G r u s o n w e r k  A.-G., Magdeburg-Buckau.

Kl. 7 a, Gr. 25, Sch 96 080. Vorrichtung zum Verschieben 
und Kanten der W alzstäbe bei Schienenwalzwerken. Schloe- 
mann A.-G., Düsseldorf.

Kl. 21 h, Gr. 15/60, S. 331.30. Vorrichtung zur selbsttätigen 
Regelung der Tem peratur elektrischer W iderstandsöfen. Société 
Anonyme de Commentry, Fourcham bault e t Decazeville, Paris.

Kl. 31 c, Gr. 18/02, C 46 009. Verfahren und Vorrichtung 
zur Herstellung von Bremstrommeln aus einem Stahlblechm antel 
mit verschleißfester, gußeiserner Ausfütterung. Donald Jam es 
Campbell, Muskegon Heights, Michigan (V. St. A.).

Kl. 49 c, Gr. 13/01, D 63 545. Fliegende Schere. Demag 
A.-G., Duisburg.

Kl. 49 h, Gr. 3/01, E  43 393. Schmiede- oder Stauchmaschine. 
Eumuco Aktiengesellschaft für Maschinenbau, Leverkusen- 
Schlebusch 1, und A rthur Schneider, Düsseldorf-Oberkassel.

Kl. 49 h, Gr. 25, S 56.30. Verbindung von aus W olfram
karbid und einem Einbettungsm etall bestehenden K örpern mit 
einem H alter aus Eisen oder Eisenlegierungen, z. B. Stahl. 
Siemens-Schuckertwerke A.-G., Berlin-Siemensstadt.

K l. 80 b, Gr. 8, S 98 763; Zus. z. Pa t. 565 889. Verfahren 
zur Herstellung hochfeuerfester Körper. A rthur Sprenger, 
Berlin-Karlshorst.

K l. 80 c, Gr. 17/01, D 63 090. Glühkasten aus Metall. 
Demag-Elektrostahl G. m. b. H ., Düsseldorf.

D eutsche  G e b ra u c h s m u s te r -E in t ra g u n g e n .
(P a te n tb la t t  N r. 3 vom  19. J a n u a r  1933.)

Kl. 24 e, Nr. 1 247 385. Rückschlagventil für Ansaugeluft 
an Gaserzeugern. E m st Mahlkuch, Greifenmühle, Post Klützow
i. Pomm.

D e u tsc h e  R eichspa ten te .
Kl. 10 a, Gr. 22, Nr. 562 711, vom 8. April 1930; ausgegeben 

am 28. Oktober 1932. ®r.*3ing. 1). G u s ta v  H i lg e r  in  G le i-
w itz, O .-S. Verfahren zur Verkokung von festen Brennstoffen 
in diskontinuierlich betriebenen, liegenden Kammeröfen.

In  den äußeren Heizzügen herrscht die zur Verkokung er
forderliche Tem peratur, während die in der M itte jeder Kammer 
angeordnete Heizwand durch ein beliebiges Heizm ittel auf eine 
Temperatur gebracht wird, die oberhalb der Schweitemperatur 
des verwendeten Brennstoffes, aber unterhalb der Zersetzungs
temperatur der Destillationsgase liegt und imm er niedriger ist als 
die der Außenheizung, um das W andern und die Lage der K oks
naht sowie den prozentualen Anfall von groß- oder kleinstückigem 
Koks zu beeinflussen.

Kl. 49 i, Gr. 16, Nr. 562 763, vom  25. November 1930; au s-( 
gegeben am 28. Oktober 1932. V e r e in ig te  S ta h lw e r k e  A .-G . 
in D ü sse ld o rf .  (Erfinder: B ernhard Pille in Bochum.) Ver-

Kl. 18 b, Gr. 21, Nr. 562 993, vom 28. Februar 1931; aus
gegeben am 31. Oktober 1932. S ie m e n s  & H a ls k e  A .-G . in  
B e r l in - S ie m e n s s ta d t .  (E rfin
der: Reinhold Gross in Hohen- 
Neuendorf.) M it Bodenklappe 
versehener Beschickungskübel fü r  
Schmelzöfen, besonders fü r  Elek
troofen.

An der Außenseite der W an
dung des Kübels sind Verriege
lungsvorrichtungen angebracht, 
durch die die Bodenklappe beim 
Aufsetzen des gefüllten Kübels 
auf den Ofenboden oder kurz 
vorher selbsttätig entriegelt und beim anschließenden Hochziehen 
des Behälters aus dem Ofen unter dem Druck des Beschickungs
gutes allmählich geöffnet wird.

Kl. 47 f, Gr. 6, Nr. 563 019, vom
11. September 1929; ausgegeben am 
31. Oktober 1932. J u l i u s  K lö p p e r  
in  M ü lh e im , R u h r .  Schweiß
muffenverbindung fü r  Rohrleitungen, 
bei der das Einsteckende Einpressun
gen hat, in  die das übergeschobene 
Muffenende eingestaucht wird.

Die Einpressungen des Einsteck
endes gehen vom Rohrende aus und 
haben mindestens eine schräg zur 
Rohrachse verlaufende K ante; die 
Einpressungen erstrecken sich überdie 
ganze Muffenlänge. Das übergescho
bene Muffenende wird an den über den 
Einpressungen hegenden Stellen an- 
gewärmt und in die Einpressungen 
bis zur Anlage hineingestaucht.

Kl. 47 f, Gr. 6, Nr. 563 050, vom 9. März 1927; ausgegeben 
am 31. Oktober 1932. M a n n e sm a n n rö h re n -W e rk e  in  D ü s s e l
d o rf . Beschweißte oder gelötete Muffenverbindung fü r  Rohre.

Die das eingeschobene Rohrende a 
eng umschließende Muffe b ha t einen 
ringförmigen Hohlwulst e, der zur 
Aufnahme einer manschettenförmigen 
Dichtung d m it Spannring e dient, wobei die Manschette in dem 
Hohlwulst so angeordnet ist, daß der dem einzuschiebenden 
Rohrende zugekehrte Teil frei in die Muffe hineinragt und 
beim Einschieben des Rohrendes in die Muffe um gestülpt wird.

Kl. 7 b, Gr. 12, Nr. 563 117, vom 3. April 1931; ausgegeben 
am 2. November 1932. D e m ag  A .-G . in  D u is b u rg . Rohr
stoßbank.

Die elektrisch angetriebene Zahnstange a m it der zugehörigen 
Dom stange wird in einer oder in den beiden Endlagen durch

s f _____________________________________ '  d

o

Kl. 18 b, Gr. 20, Nr. 562 829, vom  27. Februar 1931; aus
gegeben am 29. Oktober 1932. H e ra e u s - V a c u u m s c h m e lz e  
A.-G. in  H a n a u  a. M. (Erfinder: Dr. W erner Hessenbruch in 
Hanau.) Kaltwalzen.

Sie werden aus einem Stahl m it 1 bis 1,4 % C, 1 bis 1,5 %  Cr, 
4 bis 9 %  W, 0 bis 0,5 %  V hergestellt.

Druckwasser- oder Drucklufteinrichtungen b, c und d, e auf
gehalten, wobei sich die Anschläge f gegen die Kolbenstangen e 
legen, und die von ihnen aufgenommene Massenenergie für die 
Umkehrbewegung sofort nutzbar gemacht.

Kl. 7 a, Gr. 23, Nr. 563 383, vom 23. Februar 1932; ausgegeben 
am 4. November 1932. S c h lo e m a n n  A .-G . in  D ü s se ld o r f .  
Vorrichtung zum Heben und Senken 
der Oberwalze von Walzgerüsten m it 
selbsttätigem Spielausgleich.

F ü r die veränderliche Arbeits
geschwindigkeit der Hubbewegung 
sind zwei Schneckenantriebe vorge
sehen. Der untere a, b steht über 
eine Hohlwelle c m it der M utter d 
der Druckspindel e in Verbindung, 
und hebt und senkt diese, ohne sie zu 
drehen. Die Hohlwelle umschließt 
eine H ohlm utter f, die die Tragspin
del g hebt und senkt, ohne sie zu dre
hen. Der obere Schneckenantrieb h, 
i dreht die Tragspindel g und die 
Druckspindel e, wobei die Tragspin
del m it Hilfe der H ohlm utter f und die 
Druckspindel bei feststehender M ut
te r d gehoben und gesenkt werden.

fahren und Biegepresse zum Zuziehen der Enden 
von rohr- oder trommelartigen Hohlkörpern, besonders 
solchen fü r  Hochdruckkessel.

Das Ende wird durch umfangszonenweise E in 
wirkung von außen m it einem stetig fortschreitenden 
Drucke zusammengezogen, wobei es zu Beginn des 
Zuziehens durch einen den Hohlkörper im Innern  abstützenden 
Biegesattel a vorgebogen wird. Der Preßkopf b kann um eine die 
Achse des zuzuziehenden Hohlkörpers senkrecht schneidende Achse 
durch zwei Druckzylinder c und Seilzüge od. dgl. geschwenkt 
werden und ist etwa in der Höhe der Hohlkörperachse angeordnet.
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Zeitschriften- und Bücherschau Nr. D.
V erze ichn is  d e r  regelm äß ig  b ea rb e i te ten  Zeitschr if ten .

A bkürzung

A ciers sp 6c.
A E G -M itt.
A m er. In s t .  m in. m etall- 

urg . E ngr. Techn. P ubl. 
Angew. Chem.

A rbeitgeber

A rbeitsschulg.

A rch . E isenbahnw es.

A rch. E isenhü ttenw es.

B etriebs w .-A ussch.
Chem .-Aussch.
Erzaussch .
H ochofenaussch.
K okereiaussch .
M asch.-A ussch.
R echtsaussch .
Schlackenaussch .
Schm ierm itte lstelle
Stahlw .-A ussch.
W alzw .-Aussch.
W ärm estelle

W erkstoffaussch .

A rch. L agerst.-F orschg .

A rch. W ärm ew irtsch . 
A utog. M etallbearb.

Bauing.
B au techn .
B au tenschu tz
BBO -Nachr.
B er. d tsch . chem . Ges. 
Ber. d tsch . keram . Ges. 
Berg- u . h ü tten m . J b . 
Beton u. Eisen 
B etr.-W irtsch .

B la st F u rn . & Steel P la n t

B raunkohle
B rennstoff-C hem .
Bull. B u r. Mines

Bull. In s t ,  physic. chem .
R es., Tokyo 

Bull. N a t. Res. Counc.

Bull. Soc. E ncour. In d . 
n a t.

Bull, techn . B ur. Y eritas 
B ur. M ines T echn. P ap .

B ur. S tand . J .  Res.

Carnegie S cholarship 
Mem.

Chem. A bstr.
Chem . F ab rik

Chem. m eta llu rg . E ngng.

Chem. Zbl.
Chem .-Ztg.
Circ. B ur. S tand .

C. R . A cad. Sei., P a ris

D em ag-N achr. 
D rah t-W elt 
D tsch . H andels-A rch. 
D tsch . V olksw irt

E lek tr . B etr. 
E lektroschw eißg.

E lek tro tech n . Z. 
E lek tr .-W irtsch .

E ngineer 
E ngineering  
E ngng . F o u n d . P ub l.

T itel

Aciers spéciaux , M étaux e t A lliages 
A E G -M itte ilungen (Beilage s. u. K raftw erk) 
A m erican I n s ti tu te  of M ining and  M etallurgical 

Eng ineers. Technical P ub lica tions  
A ngew andte Chemie (Z e itsch riften  des V ereins 

deu tscher C hem iker: A)
1 D er A rbeitgeber

A rbeitsschulung

A rchiv  fü r E isenbahnw esen

’A rchiv  fü r das E isenhü ttenw esen  (m it B erich ten  
folgender F achausschüsse des V ereins deu tscher 
E isen h ü tten leu te  :)
A usschuß fü r B e trieb sw irtschaft
C hem ikerausschuß
E rzausschuß
H ochofenausschuß
K okereiausschuß
M aschinenausschuß
R ech tsausschuß
A usschuß fü r V erw ertung  der H ochofenschlacke 
G em einschaftsstelle S chm ierm itte l 
S tah lw erksausschuß  
W alz W erksausschuß
W ärm estelle  (U eberw achungsstelle  fü r B ren n 

stoff- und  E ne rg iew irtscha ft auf E isenw erken) 
W er k sto ff ausschuß

A rchiv  fü r L agerstä tten fo rsch u n g

A rchiv  fü r W ar me W irtschaft u. D am pfkesselw esen 
A utogene M eta llbearbeitung

D er B auingenieur 
Die B au techn ik  
Der B au tenschu tz  
B B O -N achrichten
B erich te der D eu tschen  Chem ischen G esellschaft 
B erichte der D eu tschen  K eram ischen G esellschaft 
B erg- und  H ü tten m än n isch es  J ah rb u ch  
B eton und  E isen
Die B etrieb sw irtschaft, Z e itsch rift fü r H an d e ls

w issenschaft und  H andelsp rax is 
B la s t F u rnace  an d  S tee l P la n t

B raunkohle
Brennstoff-C hem ie
B ulletin  of th e  B ureau  of Mines

B ulletin  of th e  In s titu te  of P hysica l and  Chem ical 
R esearch , Tokyo 

B ulletin  of th e  N ational R esearch  Council

B ulletin  de la  Société d ’E ncou ragem en t pour 
l’In d u s tr ie  N ationale  

B ulletin  Technique du  B ureau  V eritas 
B ureau  of M ines T echnical P ap er

B ureau  of S tan d a rd s  J o u rn a l of R esearch

Carnegie Scholarship M emoirs 

Chem ical A b s tra c ts2)
Die Chem ische F ab rik  (Z e itsch riften  des V ereins 

deu tscher C hem iker: B)
Chem ical an d  M etallurgical E ngineering

Chem isches Z e n tra lb la tt2)
C hem iker-Zeitung
Circular of th e  B ureau  of S tan d a rd s

Com ptes ren d u s hebdom adaires des séances de 
l’A cadém ie des Sciences 

D em ag-N achrich ten
D rah t-W elt (Beilage s. u. K alt-W alz-W elt) 
D eutsches H andels-A rch iv  
D er D eu tsche V olksw irt

D er E lek trische  B etrieb  
Die E lek troschw eißung

E lek tro techn ische  Z e itsch rift 
E lek triz itä tsw ir tsc h a f t , M itteilungen der V erein i

gung der E lek triz itä tsw e rk e  
The E ngineer (S upp l. s. u . M eta llurg ist) 
Eng ineering
T he E ngineering  F o u n d a tio n  P ub lica tions

B ezugsquelle

P a ris  (6e), 14, R ue de T ournon  
B erlin  N W  40, F ried rich -K arl-U fer 2/4 
New Y ork , 29 W est 39 th  S t., A m erican  I n s t i tu te  of M ining 

and  M eta llurg ical E ng ineers 
B erlin  W 35, C orneliusstr. 3, V erlag Chem ie, G. m . b. H.

B erlin  S 42, O ran ienstr. 140/142, O tto  E lsn e r, V erlags
gesellschaft m . b. H .

D üsseldorf, Schließfach 10 040, G esellschaft fü r  A rbeits
pädagog ik  m . b. H .

Berlin W 9, L in k s tr . 23/24, Ju liu s  Springer

D üsseldorf, S chließfach  664, 
V erlag S tah leisen  m . b . H .

Jä h rl. H eft
oder 

Bd.-Zahl

12

versch.
52

24

12

Berlin  N  4, In v a lid e n s tr , 44, P reuß ische  Geologische 
L a n d e sa n s ta lt

B erlin  N W  7, D o ro th een s tr. 40, V D I-V erlag , G. m . b. H . 
H alle a. d. S., MUhlweg 14, C arl M arhold

B erlin  W 9, L in k str . 23/24, Ju liu s  Springer
Berlin  W 8, W ilhelm str. 90, W ilhelm  E rn s t & Sohn
B erlin  W 8, W ilhelm str. 90, W ilhelm  E rn s t & Sohn
Leipzig, S alom onstr. 13, F ried rich  Schneider i. K om m .
Berlin W 35, C orneliusstr. 3, V erlag  Chem ie, G. m . b. H .
B erlin  N W  87, W egelystr. 1
W ien I . ,  S cho ttengasse  4, Ju liu s  S pringer
B erlin  W  8, W ilhelm str. 90, W ilhelm  E rn s t & Sohn
S tu t tg a r t ,  S oph ienstr. 16, 0 . E . Poeschel

(fü r D eu tsch land ) B erlin -L ich terfe lde-W est, D ah lem er 
S tr . 64a, H u b e rt H erm an n s  

H alle  a. d. S., MUhlweg 19, W ilhelm  K nap p  
E ssen , G ersw idastr. 2, W . G ira rd e t
W ash ing ton , D. C., U n ited  S ta te s  G o vernm en t P rin tin g  

Office, S u p e rin ten d en t of D ocum ents 
K om agom e, H ongo, T okyo  (J a p a n ) , I n s t i tu te  of P hysica l 

and  Chem ical R esearch  
W ash ing ton , D. C., N a tiona l R esea rch  Council of th e  

N a tiona l A cadem y of Sciences 
P a ris  (6e), 44, R ue de R ennes, Société d ’E n c o u rag em e n t

P a ris , 31, R ue H en ri-R oche fo rt
W ash ing ton , D. C., U n ited  S ta te s  G overn m en t P r in tin g  

Office, S u p e rin ten d en t of D ocum ents 
W ash ing ton , D. O., U nited  S ta te s  G overn m en t P r in tin g  ! 

Office, S u p e rin ten d en t of D ocum ents

versch .
12
24

52
56
12

versch .
12
12

4
24
12

12
52
24

versch .

12

versch .
12

12

versch .

12

L ondon  S. W . 1, 28, V ic to ria  S t., I ro n  an d  S tee l I n s t i tu te  j 1 B d.

W ash ing ton , D . C., M ills B ldg., C harles L . P a rso n s  [ 24
B erlin  W  35, C orneliusstr. 3, V erlag  Chem ie, G. m . b . H . ! 52

New  Y ork , 330 W est 42nd S t., M cG raw -H ill P u b lish in g  j
Co., In c . | j a

B erlin  W 35, C orneliusstr. 3, V erlag  Chem ie, G. m . b . H . ! 52
K ö then  (A n h a lt), V erlag  der C hem iker-Z e itung  I 104
W a sh ing ton , D . C., U n ited  S ta te s  G ov ern m en t P r in tin g

Office, S u p e rin ten d en t of D ocum en ts  \ versch .
P a ris , 66, Q ual des G rands-A ugustin s, G au th ier-V illa rs  

& Oie. 52
D uisburg , D em ag, A k tiengesellschaft 9
H alle  a. d. S ., Z ie te n str . 21, M artin  B oerner 52
B erlin  SW  68, K o ch str . 68/71 , E . S. M ittle r & Sohn 24
B erlin  W 35, S chöneberger U fer 32 52

B erlin  W 57, K urfU rstenstr. 8, G eorg S iem ens 12
B raunschw eig , V or der B u rg  18, P r ied r . V ieweg & S ohn,

A kt.-G es. 12
B erlin  W 9, L in k str . 23/24 , Ju liu s  S p ringer 52
B erlin  W 62, M aassenstr. 9 24

L ondon  W . 0 . 2, 28, E ssex  S t., S tra n d  62
L ondon  W . 0 . 2, 35 & 36, B edford  S t., S tra n d  52
New Y ork , 29 W est 39 th  S t., E n g ineering  Societies 

. B a ild inB . _ _  _ _ versch .

J) W egen der n ich te lsen h ü tten m än n isch en  F achgeb ie te , die h ier n u r b e rü ck s ich tig t w erden, sow eit sie die L eser v on  „ S ta h l u n d  E lse n “ besonders 
angehen, verw eisen wir auf die vom  V e r e in  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  herausgegebene „ T e c h n i s c h e  Z e i t s c h r i f t e n s c h a u “ (B erlin  N W  7 D o ro th een 
s tra ß e  40, V D I-V erlag , G .m .b .H . ) .  "  •> n u iuvueeu

Sshriftle itun^ dfe 'origVnaim 'be it'n ich t^ zugäng lich1 is t .  aU* anderen  Z e itsch riften  oder T ite .anzeigen  b r in g t, w ird  n u r  d an n  a ls  Quelle b e n u tz t,  w enn der 
3) W erden nu r an  M itglieder des V erbandes abgegeben.
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A b k ü r z u n g T ite l B ezugsquelle
J ä h r l .  H e ft

oder 
B d.-Z ahl

Engng. Min. J .

Engng. P rogr., Berlin

Engng. Bes. Bull., M ichi
gan

Engng. Res. Circ., M ichi
gan

Feuerfest
Feuerungstechn.
Forschg. Ing.-W es. 
Foundry, Cleveland

Foundry T rade J .
Fuels & F urn .

Gas- u. W asserfach 
Génie civ.
Gießerei 
G lastechn. Ber.

Glückauf

H eat T reat. Forg.

H utnik

Ind. Engng. Chem. 
A nalyt. E d.
News Ed.

Ing.-Arch.
Ing. Y et. A kad. H and l. 
Ing. Y et. A kad. M edd. 
Iron  Age

Iron  Coal T rad . Rev. 
IroD Steel E ngr.

Iron Steel In d .

IYA

J. Amer. W eld. Soc.
Jb . preuß. geol. Landes- 

anst.
Je rnkon t. Ann.
J . F ranklin  In s t.
J .  In s t. M et., London

J . Iro n  Steel In s t .

K altwalzer 
K alt-W alz-W elt

Korrosion u .M eta llschutz 
K raftw erk

M asch.-Bau
D IN -M itt.

Mech. Engng.

Mem. Coll. Engng.
K yushu 

Mem. R yojun Coll.
Engng.

M eßtechn.
M etallbörse

Met. & Alloys

M etallurgia, M anchester

M etallurgist 
M etallurg, ita l.
Metall w irtsch.

Met. u. E rz 
Met. In d ., London

Met. Progr.

Min. m etallurg . In v es t.

Min. & M etallurgy

M inut. P roc. In s tn . civ. 
Engr.

M itt. d tsch . M at.-P rü f.- 
A nst.

M itt. F orsch.-A nst. 
G utehoff nungshü tte - 
K onzern 

M itt.F orsch .-Inst.
Verein. S tahlw erke, 
D ortm und 

M itt. K ais.-W ilh .-Inst. 
E isenforschg., Düsseid.

E ng ineering  an d  M ining Jo u rn a l 

E ng ineering  P rogress

E ngineering  R esea rch  B ulletin , D e p a rtm en t of 
E ng ineering  R esearch , U n iv ers ity  of M ichigan, 
A nn A rbor

E ngineering  R esearch  C ircular, D ep a rtm en t of 
E ng ineering  R esearch , U n iv ers ity  of M ichigan, 
A nn A rbor 

F eu erfes t 
F eueru n g stech n ik
F o rschung  au f dem  G ebiete des Ingenieurw esens 
T he F o u n d ry  (C leveland)

T he F o u n d ry  T rad e  Jo u rn a l 
F u e ls  and  F u rnaces

D as Gas- u n d  W asserfach  
Le G énie civil
Die G ießerei, v ere in ig t m it G ießerei-Zeitung 
G lastechn ische B erich te

I G lückauf

H e a t T re a tin g  an d  F orging

H u tn ik

In d u s tr ia l  and  E ng ineering  C hem istry  
B eilagen: A n aly tica l E d itio n  

N ew s E d itio n  
Ingen ieu r-A rch iv
Ingen iö rs-V etenskaps-A kadem ien  H and lingar 
Ingen iö rs-V etenskaps-A kadem ien  M eddelanden 
T he I ro n  Age

T he I ro n  and  Coal T rad es  Review  
I ro n  an d  Steel E ng ineer

T he I ro n  an d  S tee l I n d u s try  an d  B ritish  F oun- 
d rym an

IY A . O rgan fo r Ingen iö rs-V etenskaps-A kadem ien

J o u rn a l of th e  A m erican  W elding Society 
J a h rb u c h  der P reuß ischen  Geologischen L andes

a n s ta lt ,  B erlin  
Je rn k o n to re ts  A nnaler 
J o u rn a l of th e  F ra n k lin  In s t i tu te  
J o u rn a l of th e  I n s t i tu te  of M etals (London)

J o u rn a l of th e  I ro n  an d  S tee l In s t i tu te

D er K altw alzer
K alt-W alz -W elt (M onatsbeilage zu r „D ra h t-  

W e lt“ )
K orrosion  u n d  M eta llschutz
D as K ra ftw erk  (B eilage der A E G -M itteilungen)

M aschinenbau /  D er B etrieb  
D IN -M itte ilungen

M echanical E ng ineering

M em oirs of th e  College of E ng ineering , K yushu  
Im p e ria l U n iv ers ity

M em oirs of th e  R y o ju n  College of E ngineering

Die M eßtechn ik  
| D ie M eta llbörse, C hem isch-M etallurg ische Z e it

sch rif t
M etals an d  Alloys

M etallu rg ia  (M anchester)

T he M e ta llu rg ist (S u p p lem en t to  „T he E ng in eer“ )
L a M eta llu rg ia  ita lian a
M eta llw irtsch aft, M eta llw issenschaft, M eta lltech

nik
M etall u n d  E rz
M etal In d u s try  an d  th e  I ro n  F o u n d ry

M etal P rog ress

M ining an d  M eta llu rg ical In v es tig a tio n s , B ulletin

M ining an d  M eta llu rgy

M inu tes of P roceed ings of th e  In s titu tio n  of Civil 
E ng ineers

M itte ilungen  der D eu tsch en  M ate ria lp rü fungs
an s ta lte n

M itte ilungen  au s  den  F o rsc h u n g sa n sta lten  von 
G u teh o ffn u n g sh ü tte , O berhausen , A .-G ., M a
sch in en fab rik  A ugsbu rg -N ürnberg , A.-G. (u . a.)

M itte ilungen  aus  dem  F o rsc h u n g s in s titu t der V er
ein ig te  S tah lw erke  A .-G ., D o rtm u n d

M itte ilungen  au s  dem  K a ise r-W ilh e lm -In s titu t fü r 
E isen fo rschung  (D üsseldorf)___________ ________

N ew  Y ork , 330 W est 42d S t., M cG raw -H ill P ub lish ing  
C om pany, In c .

B erlin  SW  19, Je ru sa lem er S tr . 53/54, „P ro g ressu s“ , 
In te rn a tio n a le  T echnische V erlagsgesellschaft m. b. H . 

A nn A rbor, M ich., D ep a rtm en t of E ng ineering  R esearch  
of th e  U n iv e rs ity  of M ichigan

A nn A rbor, M ich., D ep a rtm en t of E ng ineering  R esearch  
of th e  U n iv ers ity  of M ichigan

Leipzig O 5, H e in rich s tr . 9, O tto  S pam er 
Leipzig O 5, H e in rich s tr . 9, O tto  Spam er 
B erlin  N W  7, D oro theenstr. 40, V D I-V erlag , G. m . b. H . 
(fü r D eu tsch land ) B erlin -L ich terfe lde-W est, D ahlem er 

S tr . 64a, H u b e rt H erm anns 
L ondon  W . C. 2, 49, W ellington  S t., S tran d  
P ittsb u rg h , P a ., F . C. A ndresen  & A ssociates, In c ., In v e s t-  j 

m e n t B uilding

M ünchen 32, B rieffach , R. O ldenbourg 
P a ris  (9e), 5, R ue Ju les-L efebvre
D üsseldorf, B re ite  S tr . 27, G ießerei-V erlag, G. m . b . H . 
F ra n k fu r t  a. M., G u tle u ts tr . 91, D eu tsche G lastechnische 

G esellschaft, e. V .3)
E ssen  (R u h r), Schließfach 279, V erlag  G lückauf m . b . H .

(fü r D eu tsch land) B erlin -L ich terfe lde-W est, 
S tr . 64a, H u b e rt H erm anns 

K atow ice (P o len), ul. L om py 14

D ahlem er

W ash ing ton , D. C., Mills B uild ing , C harles L . P arsons

B erlin  W 9, L in k str . 23/24, Ju liu s  Springer 
S tockholm , Svenska B okhande lscen tra len , A .-B. 
S tockholm , Svenska B okhande lscen tra len , A .-B.
New Y ork , 239 W est 39 th  S t., I ro n  Age P ub lish ing  Com

p an y
L ondon  W . C. 2, 49, W ellington  S t., S tran d  
P ittsb u rg h , P a ., 706 E m pire  B uild ing , A ssociation  of Iro n  

and  Steel E lec trica l E ngineers 
L ondon W . C. 2, 22, H e n rie tta  S t., C ovent G arden , T he 

Louis Cassier Co., L td .
S tockho lm  5, G rev tu reg a tan  14

N ew  Y ork , 33 W est 39 th  S t.
B erlin  N  4, In v a lid en s tr . 44, P reuß . Geologische L andes

a n s ta lt
S tockholm , D ro ttn in g g a ta n  7, N ord iska  B okhandeln  
P h iladelph ia , P a ., 15 S ou th  7 th  S t.
London  S. W . 1, 36, V icto ria  S t., W estm inste r, I n s ti tu te  

of M etals
L ondon  S. W . 1, 28, V ic to ria  S t., I ro n  an d  Steel I n s ti tu te

B ochum , M eino lphusstr. 18, G ustav  W ilberg 
H alle a. d. S ., Z ie ten str. 21, M artin  B oerner

B erlin  W 35, C orneliusstr. 3, V erlag  Chem ie, G. m . b . H . 
B eilin  N W  40, F ried rich -K arl-U fer 2/3

B erlin  N W  7, D o ro th een str. 40, V D I-V erlag , G. m . b . H .

New Y ork , 29 W est 39 th  S t., A m erican  Society of M echani
cal E ng ineers

F u k u o k a  (J a p a n ) , P ub lica tio n  C om m ittee of th e  M em oirs 
College of E ng ineering , K yushu  Im p e ria l U n iv ers ity  

P o r t  A rth u r , S ou th  M anshuria , R y o jun  College of E n g i
neering

H alle  a. d. S ., M ühlweg 19, W ilhelm  K napp  
B erlin -C harlo ttenbu rg  4, C hronos-Z eitschriften , G. m . b. H .

P ittsb u rg h , P a ., 3619 F o rbes S t., M etals an d  A lloys, C ircu
la tio n  D ep a rtm en t 

M anchester, 21, A lbion S t., G ay th o rn , T he K ennedy  P ress, 
L im ited

L ondon W . C. 2, 28, E ssex  S t., S tra n d  
M ailand , V ia C appellari 2
B erlin  W 35, S chöneberger U fer 34, N E M -V erlag , G. m. 

b . H .
H alle a. d. S., M ühlweg 19, W ilhelm  K nap p  
L ondon  W . C. 2, 22, H e n rie t ta  S t., C ovent G arden , T he 

L ouis Cassier Co., L td .
C leveland, Ohio, 7016 E uc lid  A ve., A m erican  S ocie ty  fo r 

Steel T rea tin g
P ittsb u rg h , P a ., Shenley P a rk , Carnegie I n s t i tu te  of T ech 

nology
N ew  Y ork , 29 W est 39 th  S t., A m erican  In s t i tu te  of M ining 

and  M eta llurg ical E ng ineers, Inc.
L ondon S. W. 1, G rea t George S t., W estm inste r, T he I n 

s ti tu tio n  of Civil E n g in eers3)
B erlin  W 9, L in k str . 23/24, Ju liu s  Springer

B erlin  N W  7, D o ro th een s tr. 40, V D I-V erlag , G. m . b. H .

D o rtm u n d , A achener S tr . 22, V erein ig te  S tah lw erke , A .-G ., 
F o rsc h u n g s-In s titu t

D üsseldorf, S chließfach  664, V erlag  S tah le isen  m . b . H .
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versch.
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S iehe d ie  F u ß n o te  3) au f Seite 90.
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A bkürzung T itel B ezugsquelle
J ä h r l .  H e ft

oder 
B d.-Zahl

M itt. s ta a tl. te chn . V er
suchs-A m t, W ien 

M ontan. R dsch.

N aturw iss.

O berschles. W irtsch .

Org. F o rtsch r. E isen
bahnw es.

P h y sik . Ber.

P hysik . Z.
Pow er

P roc. A m er. Soc. civ. 
E ng r.

P roc. A m er. Soc. T est. 
M at.

P roc. In s tn . m ech. E ngr.

P roc. S taffordsh . I ro n  
S teel In s t .

R eichsarb .-B l.
R eichsbahn

R epr. & Circ. Ser. N at.
Res. Counc.

R ev. In d . m inér.
Rev. M étallurg.

Mém.
E x tr .

Rev. m inera m etallu rg ., 
M adrid 

Rev. S o u d .au to g .
Rev. te chn . luxem b.

Rev. un iv . M ines

R öhrenind .

R uhr u. R hein

S aarw irtsch .-Z tg .
ScLiffbau

Schweiz. B auztg .
Schweiz. Ver. Gas- u. 

W asserfachm . M onats
bull.

Sei. P ap . In s t ,  physic.
ehem . Res., Tokyo 

Sei. Rep. Töhoku U niv.

Select. Engng. P ap .
In s tn . civ. E ngr. 

Siem ens-Z.

Sow jetw irtsch . u.
A ußenh.

Soz. P rax .
Spar w irtsch.
S tah lbau  
S tah l u. Eisen 
S ta l 
Steel

Techn. B l., D usseld. 
Techn. m od., P aris  
Technol. Rep. TÖhoku 

U niv.
Techn. u. W irtsch .
Techn. Z .-Schau 
T ekn. T.
T ekn. U kebl.
T onind.-Z tg.
T rans. A m er, e lectro- 

chem . Soc.
T rans. A m er. In s t. min. 

m etallu rg . E ngr.
In s t .  M et. Div.
I ro n  Steel D iv.
Gen. Vol 

T rans. Am er. Soc. m ech. 
E ngr.

T rans. A m er. Soc. Steel 
T reat.

T rans. Bull. A m er.
F ound rym . Ass.

T rans, ce ram . Soc.
T rans. F a rad ay  Soc. 
T rudy  In s t. M etallov, 

M oskau

U niv. Illino is  Bull.
Engng. E x p . S ta tio n  

U sine

M itteilungen des S taa tlich en  T echnischen V er
suchsam tes  (W ien)

M ontanistische R undschau , Z e itsch rift fü r B erg- 
und  H ü ttenw esen  

Die N atu rw issenschaften

O berschlesische W irtsc h a ft

O rgan fü r die F o r tsc h rit te  des E isenbahnw esens

P hysikalische B erich te2)

P hysikalische Z e itschrift 
Pow er

P roceedings of th e  A m erican  Society of Civil 
Engineers

Proceedings of th e  A m erican  Society fo r T esting  
M aterials

Proceedings of th e  In s titu tio n  of M echanical E n 
gineers

Proceedings of th e  S taffo rdsh ire  I ro n  and  Steel 
In s titu te

R e ich sa rb e itsb la tt 
Die R eichsbahn

R ep rin t and  C ircular Series of th e  N ational 
Research  Council 

R evue de l ’In d u s tr ie  m inérale 
R evue de M étallurgie 

M émoires 
E x tra its

R ev ista  m inera, m etallu rg ica y  de ingen ieria

Revue de la  S oudure au togène 
R evue Technique L uxem bourgeoise

R evue U niverselle des Mines, de la  M étallurgie, 
des T rav au x  publics, des Sciences e t des A rts  
appliqués à  l’In d u s trie  

Die R öh ren industrie

R u h r u nd  R hein, W irtschaftsze itung

S aar-W irtschaftsze itung  
Schiffbau, S ch iffah rt u n d  H afenbau

Schw eizerische B auzeitung
Schw eizerischer Verein von Gas- und  W asserfach

m ännern , M onats-B ulletin

Scientific P ap ers  of th e  In s titu te  of P hysical and  
Chem ical R esearch  (Tokyo)

Science R epo rts  of th e  Töhoku Im p eria l U n i
versity

Selected E ngineering  P ap ers  [issued by] th e  I n 
s titu tio n  of Civil E ngineers 

S iem ens-Zeitschrift

S ow jetw irtschaft und  A ußenhandel

Soziale P rax is
S p arw irtschaft
Der S tah lbau
S tah l und  Eisen
S tal
Steel

Technische B lä tte r  (D üsseldorf)
La Technique m oderne (P aris)
The Technology R epo rts  of th e  Töhoku Im p e ria l 

U n ivers ity  (Sendai)
Technik  und  W irtsch aft 
Technische Z eitsch riften schau2)
Teknisk  T id sk iif t 
Teknisk  U keblad 
T on industrie-Z eitung
T ransac tions  of th e  A m erican  E lectrochem ical 

Society
T ransac tions  of th e  A m erican  In s ti tu te  of Mining 

and  M etallurgical E ngineers 
In s titu te  of M etals D ivision 
Iro n  and  Steel D ivision 
G eneral V olume 

T ransac tions  of th e  A m erican Society of M echa
nical E ngineers 

T ransac tions  of th e  A m erican Society fo r Steel 
T rea tin g

T ransac tions  and  B ulletin  of th e  A m erican  F oun- 
d rym en’s A ssociation 

T ransac tions  of th e  C eram ic Society 
T ransac tions  of th e  F a ra d a y  Society 
T ru d y  In s t i tu ta  M etallov (T ransac tions  of th e  I n 

s ti tu te  of M etals, M oskau)

U n ivers ity  of Illinois B ulletin  E ngineering  
E x p e rim en t S ta tion  

L ’U sine

W ien I . ,  S cho ttengasse  4, Ju liu s  S pringer i. K om m .

B erlin  SW 68, W ilhelm str. 147, V erlag  fü r  F a c h lite ra tu r , 
G. m. b. H .

Berlin  W 9, L in k s tr . 23/24, Ju liu s  S pringer

B eu then , O .-S., In d u s tr ie s tr . ,  V e rlag san s ta lt K irsch  
& M üller, G. m . b . H .

B erlin  W 9, L in k str . 23/24, Ju liu s  S pringer

B raunschw eig , Vor der B urg  18, F r ied r . V ieweg & Sohn, 
A kt.-G es.

Leipzig C 1, K ön ig str. 2, S. H irzel
New Y ork , 330 W est 42d S t., M cG raw -H ill P u b lish in g  

C om pany, Inc.
New Y ork , 33 W est 39 th  S t.

P h iladelph ia , P a ., 1315, Spruce S t.

L ondon S. W . 1, S to rey ’s G ate , S t. J a m e s ’ P a rk , T he 
In s ti tu tio n  of M echanical E ng ineers 

B irm ingham , 29, G alton  R oad , W arley , T he In s t i tu te

B erlin  SW  61, G roßbeerenstr. 17, R e im ar H obb ing  
B erlin  S 42, O ran ienstr. 140/142, O tto  E lsn e r, V erlagsges. 

m . b. H .
W ash ing ton , D. C., 2101 C o n s titu tio n  A ve., N a tio n a l 

R esearch  Council 
S a in t E tien n e  (L oire), 19, R ue du  G rand  M oulin 
P a ris  (9e), 5, C ité Pigalle

M adrid, V illalar, 3, B ajo

P a ris  (18e), 32, B ou levard  de la  Chapelle 
L uxem burg  i. G r., R ue de la  P o rte  N euve, H ô te l de la 

B ourse
Liège, 16, Q uai des E ta ts -U n is , A ssociation  des In g én ieu rs  

so rtis  de l ’E cole de Liège

B erlin -C harlo ttenbu rg  4, G ieseb rech ts tr. 11, C hronos-Z eit- 
sch rif ten , G. m. b. H .

E ssen , R uhr-V erlag , W . G ira rd e t

V ö lk lingen-S aarb rücken , G ebr. H ofer, A .-G.
B erlin  SW 68, N euenburger S tr . 8, D eu tsche  V erlagsw erke 

S trau ß , V e tte r  & Co.
Zürich, D ian a str . 5, Carl J eg h er
Z ürich  4, S tau ffach erq u a i 36/38, F ach sch riften -V erla g  u. 

B uchdruckere i, A .-G.

Tokyo , K om agom e, H ongo, T he I n s t i tu te  of P h y sica l and  
Chem ical R esearch  

Tokyo u. Sendai ( J a p a n ) , M aruzen Co., L td .

L ondon S. W . 1, G rea t George S t., W estm in ste r, T he 
In s ti tu tio n  of Civil E ng ineers 

B erlin -S iem ensstad t, S iem ens-Schuckertw erke (in  D eu tsch 
la n d : P ost)

Berlin  SW 68, L in d en s tr . 20/25, H an d e lsv e r tre tu n g  der 
U. d. S. S. R.

Jen a , G ustav  F ischer
W ien V., S trau ß en g asse  16, R . Spies & Co.
B erlin  W  8, W ilhelm str. 90, W ilhelm  E rn s t & Sohn 
D üsseldorf, Schließfach 664, V erlag  S tah le isen  m . b. H . 
C harkow  (U k ra in . Sozialist. R ä te rep u b lik ), G osprom  
(fü r D eu tsch land) B erlin -L ich terfe lde-W est, D ahlem er 

S tr . 64a, H u b e rt H erm anns 
D üsseldorf, K ön igsp latz , P ressehaus 
P a ris  (6e), 92, R ue B o n ap a rte , D unod, E d iteu r 
Sendai, J a p a n , T öhoku Im p e ria l U n iv ers ity

B erlin  N W  7, D o ro th een str. 40, V D I-V erlag , G. m . b. H .
B erlin  N W  7, D oro theenstr. 40, V D I-V erlag , G. m . b. H .
Stockholm  5, H u m le g ard sg a tan  29
Oslo (K ris tia n ia ), A kersgaten  7
B erlin  NW  21, D reysestr. 4
New Y ork  C ity , Colum bia U n iv ers ity

New Y ork , 29 W est 39 th  S t., A m erican  In s t i tu te  of M ining 
and  M eta llurg ical E ng ineers

New Y ork , 29 W est 39 th  S t., T he  A m erican  S ocie ty  of 
M echanical E ng ineers 

C leveland, Ohio, 7016 E uc lid  A ve., A m erican  S ocie ty  for 
Steel T re a tin g

Chicago, J l l . , 222, W. A dam s S t., A m erican  F o u n d ry m e n ’s 
A ssociation

S to ke-on -T ren t (E n g lan d ), T he Ceram ic S ocie ty  
L ondon, 33 P a te rn o s te r  Row , G urney  & Jack so n  
M oskau, G ossudarstennoe T echn itscheskoe Isdate ls tw o  

(T echn ischer R eichsverlag)

U rb an a  (Illinois), U n iv ers ity  of Illino is

P a ris  (9e), 15, R ue Bleue
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A b k ü r z u n g T ite l B ezugsquelle

Verh. dtsch. physik . Ges.

Wärme
W eltwirtsch. Arch.
W erft Beed. H afen 
W erkst.-Techn.
W irtsch.-Dienst

W irtsch. u. S ta tis t.

Yearb. Amer. I ro n  Steel 
In s t.

Z. anal. Chem.

Z. angew. M ath. Mech.

Z. anorg. allg. Chem.

Z. bayer. Revis.-Y er.
Z. Berg-, H ü tt.-  u. Sal.- 

Wes.
Z. B etr.-W irtsch .

Zbl. Gewerbehyg.

Z. dtsch. geol. Ges.

Z. E lektrochem .

Zement

Z. ges. G ieß.-P rax.

Z. M etallkdc.
Z. Physik 
Z. phvsik. Chem.

A bt. A

A bt. B

Z. p rak t. Geol.
Z. Schweißtechn.

Z. techn. P hysik  
Z. VDI
Z. Yer. d tsch . Chem.

Zwangl. M itt. d tsch . u. 
österr. Verb. M at.- 
Prüf.

Zwangl. M itt. F ach - 
aussch. Schw eißtechn. 
VDI

V erhand lungen  der D eu tschen  P hysikalischen  Ge
se llschaft

Die W ärm e
W eltw irtsch a ftlich es  A rch iv  
W erft, R eederei, H afen  
W  e rk s ta tts te c h n ik
W irtsch a ftsd ie n st, W e ltw irtscha ftliche  N ach rich 

te n
W irtsc h a ft u nd  S ta t is tik

Y ear-B ook  of th e  A m erican Iro n  and  Steel In s t i 
tu te

Z e itsch rift fü r  an a ly tisc h e  Chemie

Z e itsch rift fü r  angew and te  M athem atik  und  
M echanik

Z e itsch rift fü r  anorgan ische  u nd  allgem eine Chemie

Z e itsch rift des B ayerischen  R evisions-V ereins 
Z e itsch rift fü r  das  B erg-, H ü tte n -  u nd  S alinen

w esen im  P reu ß . S taa te  
Z e itsch rift fü r  B e trieb sw irtsch aft

Z e n tra lb la tt  fü r  G ew erbehygiene u nd  U n fa llv e r
h ü tu n g  (N eue Folge)

Z e itsch rift d er D eu tschen  G eologischen G esell
sc h a ft

Z e itsch rift fü r  E lek trochem ie  u n d  angew andte  
physikalische  Chem ie 

Zem ent

Z e itsch rift fü r  die g esam te  G ießere ipraxis. E isen- 
Z e itung . D as M etall 

Z e itsch rift fü r M eta llkunde 
Z e itsch rift fü r  P h y sik  
Z e itsch rift fü r  physikalische  Chemie

A b t. A : Chem ische T he rm odynam ik , K inetik , 
E lek trochem ie , E igenschaftsleh re  

A b t. B : Chem ie der E lem en tarp rozesse , A ufbau 
der M aterie 

Z e itsch rift fü r  p rak tisch e  Geologie 
Z e itsch rift fü r  S chw eißtechnik

Z e itsch rift fü r te chn ische  P h y sik  
Z e itsch rift des V ereines deu tsch er Ingen ieu re  (V D I) 
Z e itsch riften  des V ereins deu tsch er Chem iker: 

A siehe : A ngew . C hem ., B siehe : Chem.
F a b r ik

Zw anglose M itteilungen  des D eu tschen  u nd  des 
O esterre ich ischen  V erbandes fü r  die M ate rial
p rü fu n g en  der T echn ik  

Zw anglose M itteilungen  des F achausschusses fü r 
S chw eiß techn ik  im  V erein deu tsch er Ingen ieure

B erlin -C harlo ttenbu rg  2, W erner-S iem ens-S tr. 8/12

B erlin  SW  100, R udolf-M osse-H aus, R udolf Mosse 
Jen a , G ustav  F ischer
B erlin  W 9, L in k str . 23/24, Ju liu s  Springer 
B erlin  W 9, L in k str . 23/24, Ju liu s  Springer 
H am b u rg  36, P o s ts tr . 19, V erlag W irtschaftsd ienst, G. m. 

b. H .
B erlin  SW  61, G roßbeerenstr. 17, R eim ar H obbing 

New Y ork , 350 F if th  A ve., E m pire  S ta te  B u ild ing

B erlin  W 9, L in k str . 23/24, V erlag der Z e itsch rift fü r 
an a ly tisch e  Chemie

B erlin  N W  7, D oro theenstr. 40, V D I-V erlag , G. m. b . H .

L eipzig C 1, S alom onstr. 18b, Leopold Voß

M ünchen 23, K a ise rs tr . 14
B erlin  W 8, W ilhelm str. 90, W ilhelm  E rn s t & Sohn

B erlin  W 35, G en th iner S tr . 42, In d u s trie v e rlag  S paeth  
& Linde

B erlin  W 9, L in k str . 23/24, Ju liu s  Springer

S tu t tg a r t ,  H asenbergsteige 3, F erd in an d  E nke

B erlin  W  35, C orneliusstr. 3, V erlag Chem ie, G. m . b. H .

C harlo tten b u rg  2, K nesebeckstr. 30, Z em entverlag , G. m. 
b. H .

B erlin  S 42, O ran ienstr. 140/142, O tto  E lsner, V erlags
gesellschaft m. b. H .

B erlin  N W  7, D oro theenstr. 40, V D I-V erlag , G. m . b . H .
B erlin  W 9, L in k str . 23/24, Ju liu s  Springer

Leipzig C 1, Schloßgasse 9, A kadem ische V erlagsgesell
sc h a ft m . b. H .

Leipzig O 1, Schloßgasse 9, A kadem ische V erlagsgesell
sc h a f t m . b. H .

H alle  a . d. S., M ühlweg 19, W ilhelm  K napp
Z ürich , S tau ffacherquai 36/38, F achsch riften -V erlag  und  

B uchd ruckere i, A .-G.
L eipzig C 1, S alom onstr. 18b, J o h a n n  A m brosius B a rth
B erlin  N W  7, D o ro th een s tr. 40, V D I-V erlag , G .m . b . H .

B erlin  N W  7, D oro theenstr. 40, D eu tscher V erband  fü r die 
M ate ria lp rü fungen  der T echn ik3)

B erlin  N W  7, D o ro th een str. 40, V D I-V erlag , G. m . b. H .

J ä h r l .  H e ft
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S B S  bedeutet Buchanzeige. — B u c h b e s p re c h u n g e n  werden in der S o n d e r a b te i lu n g  gleichen Namens abge
druckt. — Wegen Besorgung der angezeigten B ü c h e r  wende man sich an den V e rlag  S ta h le is e n  m. b. H., wegen der 
Z e i t s c h r i f te D a u f s ä tz e  an die B ü c h e re i  des V e re in s  d e u ts c h e r  E is e n h ü t t e n l e u t e ,  Düsseldorf, Postschließfach 664. 
— Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe Seite 96/99. — Ein * bedeutet: Abbildungen in der Quelle. —

A llgem eines.

J a h r b u c h  f ü r  d a s  B e rg -  u n d  H ü t te n w e s e n  in  S a c h 
sen. Jg. 1932. (S ta tistik  vom Jah re  1931; Grubenübersichten 
nach dem Stande im Mai 1932.) Jg . 106. Auf Anordnung des 
Finanzministeriums hrsg. vom Sächsischen Oberbergamt. (Mit 
4 Taf. u. 4 Anlagen.) Freiberg (Sa.): Craz & Gerlach (1932).
(V, 18, 150, 15 S.) 8». S B S

M a te r ia l le h re .  E in Lehrbuch für den U nterricht an Ge
werbe- und technischen Mittelschulen und zum Selbststudium. 
Hrsg. von Dr. Herm ann Christen, Lehrer am kantonalen Techni
kum W interthur. 2., verbess. Aufl. (Mit 84 Textabb.) Frauen
feld: Huber & Co. 1932. (V III, 290 S.) 8°. Geb. 3,60 JU t. —  Das 
Buch, das zunächst nur für Lehrlinge, Arbeiter und Angestellte der 
Metallindustrie gedacht war, ist je tz t auch für den U nterricht an 
Werk- und Gewerbeschulen sowie an  technischen Mittelschulen 
erweitert worden. Die gemeinfaßliche kurze Darstellung der 
Gewinnung, Verarbeitung und Eigenschaften der wichtigsten 
Merkstoffe — Stahl und Eisen, andere Metalle, nichtmetallische 
Merk- und Betriebsstoffe — und ihrer Prüfung wird das Buch 
seinen Zweck gut erfüllen lassen. ■  B ■

Geschichtliches.
Fritz Siebrecht, Essen: F r i t z  W in k h a u s ,  se in  L e b e n  u n d  

W irk e n . Im  Aufträge der Fa. Hoesch-KölnNeuessen, Aktien
gesellschaft für Bergbau und H üttenbetrieb verfaßt. (Mit 1 T ext
abb. u. 11 Bildertaf.) [Dortm und: Hoesch-KölnNeuessen, Aktien
gesellschaft für Bergbau und H üttenbetrieb, 1932.] (42 S.) 4°. 
Geb. —  Vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) S. 1108. S B S

Grundlagen des E isenhüttenw esens.
Physik. W e c h s e lw irk u n g  z w isc h e n  B ö n tg e n s t r a h l e n  

u n d  M a te r ie  in  T h e o r ie  u n d  P r a x i s  ( R ö n tg e n ta g u n g  in  
M ü n s te r  1932). Hrsg. im Aufträge der Deutschen Gesellschaft 
für technische Röntgenkunde beim Deutschen Verband für die 
M aterialprüfungen der Technik von Prof. Dr. J .  Eggert, a. o. P ro 
fessor an  der U niversität Berlin, und Prof. Dr. E . Schiebold, a. o. 
Professor an der U niversität Leipzig, auswärtiges Mitglied d[es] 
K[aiser-]W [ilhelm -]I[nstituts] f[ür] Metallforschung, Dahlem. 
Mit 114 Abb. im Text. Leipzig: Akademische Verlagsgesellschaft 
m. b. H. 1933. (V II, 211 S.) 8°. 17 JIM, geb. 18,80 JUL. (Ergeb
nisse der technischen Röntgenkunde. Hrsg. von J . Eggert und 
E. Schiebold. Bd. 3.) S B S

Beziehen Sie für Karteizwecke die vom Verlag Stahleisen m. b. H. unter dem Titel „Centralblatt der Hütten und Walzwerke“ 
herausgegebene e i n s e i t i g  b e d r u c k t e  S o n d e r a u s g a b e  d e r  Z e i t s c h r i f t e n s c h a u .
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E ckhart Vogt: Z um  D ia -  u n d  P a r a m a g n e t i s m u s  d e r  
M e ta lle .*  [Physik. Z. 33 (1932) Nr. 22, S. 864/69.]

Angewandte Mechanik. Otto Dietrich und E rnst Lehr: 
D a s  D e h n u n g s l in ie n v e r f a h r e n ,  e in  M i t te l  z u r  B e s t im 
m u n g  d e r  f ü r  d ie  B r u c h s ic h e r h e i t  b e i W e c h s e lb e a n 
s p ru c h u n g  m a ß g e b e n d e n  S p a n n u n g s v e r te i lu n g .*  Das 
W erkstück wird m it einem gu t haftenden Lack überzogen, dessen 
E lastizitätsm odul sieh nach dem W erkstoff richtet, immer aber 
weit un ter dessen Elastizitätsm odul liegt. Bei Zugbeanspruchun
gen werden sich vor Erreichen der Streckgrenze des Werkstoffes 
Dehnungslinien in der Lackschicht bilden, die durch ihre Häufig
keit und ihren Verlauf ein Bild von den Spannungszuständen unter 
der jeweiligen Beanspruchung geben. Q uantitative Messung der 
Hauptspannungen durch Bestimmung der Dehnung m it einem 
besonderen Gerät. Anwendung des Verfahrens auf einfache 
Belastungsfälle. Beispiele für zweckmäßige Formgebung von 
W erkstücken nach Untersuchungen m it dem Dehnungslinien- 
verfahren. [Z. VDI 76 (1932) Nr. 41, S. 973/82.]

W. Flügge: D ie  S t a b i l i t ä t  d e r  K re is z y l in d e r s c h a le .*  
Geometrische Untersuchungen über Zylinderknickung. [Ing.- 
Arch. 3 (1932) Nr. 5, S. 463/506.]

Clarence H. K ent: W ä rm e s p a n n u n g e n  in  K u g e ln  u n d  
Z y lin d e rn ,  h e rv o rg e r u f e n  d u rc h  z e i t l ic h e  T e m p e r a tu r 
s c h w a n k u n g e n .*  Theoretische Untersuchungen. [Trans. Amer. 
Soc. mech. Engr., Applied Mechanics, 54(1932) Nr. 18, APM-54-18, 
S. 185/96.]

Michael A. Sadowsky: V e r te i lu n g  d e s  S p i tz e n -  o d e r  
S c h n e id e n d ru c k e s .*  Kurze m athematische Behandlung. 
[Trans. Amer. Soc. mech. Engr., Applied Mechanics, 54 (1932) 
Nr. 18, APM-54-21, S. 221/24.]

Physikalische Chemie. G. Sitz: U e b e r  d a s  S y s te m  K a lk -  
E is e n o x y d - K ie s e ls ä u r e  im  H in b l ic k  a u f  se in e  B e d e u tu n g  
f ü r  d ie  m e ta l lh ü t te n m ä n n is c h e n  S c h la c k e n .*  Auszug aus 
dem Schrifttum. Aufnahme von Abkühlungs- und Erhitzungs
kurven an Kalk-Eisenoxyd-Kieselsäure-Gemischen sowie Fest
stellung des Dissoziationsgrades des Eisenoxydes. [Met. u. Erz 29
(1932) Nr. 11, S. 209/16; Nr. 12, S. 245/50; Nr. 13, S. 269/76; 
Nr. 14, S. 298/303; Nr. 15, S. 318/23; Nr. 16, S. 339/46.]

Chemie. G m e lin s  H a n d b u c h  d e r  a n o r g a n is c h e n  C h e 
m ie. 8. Aufl. Hrsg. von der Deutschen Chemischen Gesellschaft. 
Bearb. v o n  R . J . Meyer. Berlin: Verlag Chemie, G. m. b. H. 4°. 
—  System-Nummer 30: B a r iu m . Mit 31 Fig. 1932. (XVII, 
XVI*, 390 S.) 64 JIM, bei Vorausbestellung des ganzen
Werkes 56 JIM. 5 B S

Chemische Technologie. H a n d b u c h  d e r  c h e m is c h 
te c h n is c h e n  A p p a r a te ,  m a s c h in e l le n  H i l f s m i t t e l  u n d  
W e rk s to f fe .  E in lexikalisches Nachschlagewerk für Chemiker 
und Ingenieure. Hrsg. von Dr. A. J . Kieser. U nter Mitarb. von 
'X t.^n g . E rnst Krause [u. a.]. Mit über 1000 Abb. Leipzig: Otto 
Spamer. 8°. (Etwa 12—15 Lieferungen zu je 8,50 JIM. — Lfg. 1. 
(A b b in d u n g e n —B lei.) 1932. (96 S.) 5 B S

Bergbau.
Lagerstättenkunde. Friedrich B randt: E in  n e u e r  T y p  v o n  

E is e n - T o n e r d e p h o s p h a t - V o r k o m m e n  (M a ra n h a o , N o r d 
b ra s i l ie n ) .  Mit 16 Abb. im Text. (Jena: Gustav Fischer) 1932. 
(S. 383/425.) 8°. (Aus: Chemie der Erde. Bd. 7, H. 3.) — Claus
thal (Bergakademie), Tr.^Qng.-Diss. S B 5

Ch. Berthelot: D e r  B e rg b a u  in  d e n  e n g lis c h e n  K o lo 
n ien .*  Angaben über L agerstätten von Kohle, Eisen, Kupfer, 
Kobalt, Platin, Asbest, Zink, Schiefer und deren augenblickliche 
Ausbeutung. [Rev. Metallurg., Mem., 29 (1932) Nr. 5, S. 241/51; 
Nr. 6, S. 326/39; Nr. 7, S. 357/76; Nr. 8, S. 422/35; Nr. 9, S. 470 
bis 482; Nr. 10, S. 519/28; Nr. 11, S. 574/80.]

Aufbereitung und Brikettierung.
Allgemeines. J . P irlo t; M e c h a n is c h e  A u f b e r e i tu n g  v o n  

E rz e n . Fortschritte im Jahre  1931 auf dem Gebiete des Brechens, 
Siebens, der Schwimmaufbereitung usw. [Rev. univ. Mines 76
(1933) Nr. 1, S. 15/19.]

Sonstiges. Herm ann Brill: T r a n s p o r t  u n d  V e r a r b e i tu n g  
v o n  b l e ih a l t ig e n  F lu g s ta u b e n .*  Staubfreier Transport von 
Flugstauben. Agglomerieren in Huntington-Heberlein-Töpfen 
und auf dem Dwight-Lloyd-Apparat. Brikettieren. Gewinnung 
der wertvollen Nebenbestandteile in Bleiflugstauben. Erörterung 
über S e lb s t e n t z ü n d l i c h k e i t  v o n  p y r o p h o r e n  S ta u b e n . 
[Met. u. Erz 29 (1932) Nr. 23, S. 491/98.]

Brennstoffe.
Steinkohle. W. Swietos iawski, M. Chorazy und R. Roga: 

U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  V e rb e s s e ru n g  d e r  Q u a l i t ä t  v o n  
o b e r s c h le s is c h e m  K o k s . V. Halbbetriebsmäßige Untersuchun
gen über den Einfluß der physikalischen Bedingungen und der 
Zusammensetzung der Gemische auf die Koksqualität. [Przemysl

Chemiczny 16 (1932) S. 141/50; nach Chem. Zbl. 103 (1932) II, 
Nr. 25, S. 3811.]

Sonstiges. W. Schultes: V e rs u c h e  m it  d e r  V e r fe u e ru n g  
v o n  F lie ß k o h le .*  Versuchsanordnung und Ergebnisse. U nter
suchung der Fließkohle und ihrer Bestandteile. Verdampfungs
versuche bei Kesselfeuerung. W irtschaftlichkeit. [Glückauf 68 
(1932) Nr. 52, S. 1198/1203.]

Veredlung der Brennstoffe.
Kokereibetrieb. P. Schlüpfer und A. R. Morcom: B e it r ä g e  

z u r  K e n n tn is  d e r  V e rk o k u n g s v o rg ä n g e .*  Uebersicht der 
Arbeiten über K ohlenextraktion. Beschreibung, Gewinnung und 
Untersuchung der Extraktionsbestandteile. Einfluß der ver
schiedenen E xtraktbestandteile  auf die Verkokung. Versuchs
einrichtung und Arbeitsweise. Festigkeitsproben von Koks mit 
Sandzusatz. Versuch über Blähung. Deutung der Ergebnisse. 
[Schweiz. Ver. Gas- u. Wasserfachm. Monatsbull. 12 (1932) 
Nr. 12, S. 373/427.]

E. Terres und Otto Reinecke: M ik ro s k o p is c h e  U n t e r s u 
c h u n g  d e s  V e r k o k u n g s v o rg a n g e s .*  Mikroskopische U nter
suchung der fortschreitenden Verkokung. Reliefbildaufnahme der 
Mischkohle in teilweise verkoktem  Zustand sowie des Verkokungs
vorganges bei der Grubenkohle. Verschiedenes Verhalten der 
Glanz- und M attkohle bei der Verkokung. Anwendung des Ver
fahrens zur Aufklärung der Verkokungsvorgänge. [Z. angew. 
Chem. 45 (1932) Nr. 46, S. 715/19.]

A. Thau: D ie  K o k e r e i - I n d u s t r i e  a ls  E r z e u g e r  f e s te r ,  
f lü s s ig e r  u n d  g a s f ö r m ig e r  B r e n n s to f f e  f ü r  d ie  d e u t 
sc h e  V o lk s w ir t s c h a f t .*  Die technische Vervollkommnung der 
Kokereien. Zentralisierung und Mechanisierung der Großleistungs
öfen. Bauliche Verbesserungen. Kokserzeugung und Gasgewin
nung. Kokereiteer. Benzol. Betriebsstoff-, Treib- und Heizöl
verbrauch in Deutschland. [Jb . B rennkrafttechn. Ges. 12 (1931) 
S. 72/81.]

Paul Sainte-Claire Deville: D ie  H e r s t e l l u n g  v o n  b e s o n 
d e re m  H ü t t e n k o k s  a u f  d e n  S a a r g ru b e n .  Die Heinitzer 
Trommelprobe: Der Koks wird m it Stahlkugeln getrommelt. 
Einfluß des Verkokens der Saarkohle m it Schwelkoks auf die 
Festigkeit des Kokses. [Rev. Ind . miner. 1932, Nr. 270, 
S. 123/30.]

Brennstof f vergasung.
Gaserzeuger. F. Kellner: N e u z e i t l i c h e  G a s e rz e u g e r  im  

K o k e r e ib e tr ie b .*  Brennstoffe für die Vergasung. Bau und 
Betrieb der Gaserzeuger. Drehrostgaserzeuger. Schlackenab
stichgaserzeuger. Schwachgaserzeugung im Hochofen. W asser
gasanlagen. W assergaskarburierung. Steinkohlenwassergas. W as
sergaserzeugung durch Kokslöschung. Verwendung der verschie
denen Schwachgasarten im Kokereibetrieb und in der Ferngas
wirtschaft. [Glückauf 68 (1932) Nr. 51, S. 1165/73; Kokerei- 
aussch. 50.]

Friedrich L üth : D e r  h e u t ig e  S t a n d  d e s  G a s e r z e u g e r 
b a u e s  u n d  - b e t r i e b e s  a u f  H ü t te n w e r k e n .*  Beschreibung 
verschiedener neuzeitlicher Gaserzeugerbauarten und ihrer Sonder
heiten, z. B. in der Ausbildung des Mantels, der Brennstoffzufuhr 
und Aschenaustragung, der W indzufuhr und  -Verteilung. Ver
gasungsbrennstoffe. Gaserzeugerbetrieb. Durchsatzleistungen. 
Vergasungskosten von A nthrazit, Steinkohlen und rheinischen 
Braunkohlenbriketts. W irtschaftlichkeit. [Stahl u. Eisen 52 (1932) 
Nr. 49, S. 1213/21 (Stahlw.-Aussch. 239 u. W ärmestelle 172).] 

Gaserzeugerbetrieb. E. Dubois und J . Schmid: V e rg a s u n g  
v o n  K le in k o k s  in  e in g e b a u te n  G e n e ra to re n .*  Gaserzeuger
betrieb m it Koks von 5 bis 25 mm Korngröße. Untersuchung der 
Betriebsverhältnisse durch Stoff- und W ärmebilanzen. W irt
schaftlicher Vorteil. Vergleich m it Drehrostgaserzeugern. [Gas- u. 
W asserfach 75 (1932) Nr. 47, S. 921/26.]

Wassergas und Mischgas. P. Dolch: D ie  c h e m is c h e n  
G r u n d la g e n  d e r  W a s s e r g a s e r z e u g u n g  a u s  K o k s  u n d  
K o h le . Zuschriftenwechsel m it B e r n h a r d  N e u m a n n ,  C a rl 
K rö g e r ,  E r n s t  F in g a s  sowie m it F. H e y d  zu obiger Arbeit. 
[Gas- u. Wasserfach 75 (1932) Nr. 49, S. 972/74.]

Feuerfeste Stoffe.
Herstellung. P. P. Budnikow, A. 0 . B att, A. A. Grebenik und 

W. J . E ndow itzkij: S c h a m o t te z ie g e l  m it  e r h ö h te m  T o n 
e r d e g e h a l t .*  Versuche über Herstellung von Scham ottesteinen 
m it 40 % A1.20 3 aus bestim m ten ukrainischen Tonen. [Feuerfest 8 
(1932) Nr. 11, S. 161/64.]

Prüfung und Untersuchung. Elisabeth L ux: U e b e r  e in e
n e u e  A n o rd n u n g  f ü r  d ie  M e ssu n g  d e r  W ä r m e d e h n u n g  b e i
h o h e n  T e m p e r a tu r e n  u n d  e in ig e  d a m i t  e r h a l t e n e  V e r 
s u c h s e rg e b n is s e .*  Gerät und u. a. Angaben der W ärm eaus
dehnung von Siliziumkarbid und verschiedenen G raphitsorten. 
[Ber. dtsch. keram. Ges. 13 (1932) Nr. 12, S. 549/56.]
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Eigenschaften. J .  Palm : U e b e r  d ie  A n w e n d u n g  v o n  
s ä u re fe s te n  u n d  f e u e r f e s t e n  S to ffe n .*  Kurze allgemeine 
Beschreibung der säurefesten keramischen Stoffe und ihrer physi
kalischen Eigenschaften. Gesichtspunkte für die Auswahl säure
fester Stoffe und ihre Veränderung bei der Verwendung un ter 
besonderer Berücksichtigung der Längenänderung. Beurteilung 
feuerfester Stoffe und ihre W iderstandsfähigkeit gegen m echa
nische und chemische Beanspruchung. [Tekn. T. 62 (1932) Kemi 
Nr. 10, S. 73/76; Nr. 11, S. 86/88; Nr. 12, S. 92/94.]

Einzelerzeugnisse. U e b e r  S i l iz iu m k a r b id s te in e .  Eigen
schaften. [Tonind.-Ztg. 56 (1932) Nr. 101, S. 1242 u. 1244.]

Feuerungen.
Feuerungstechnische U n tersu ch u n gen . Willy B ahren: B e 

rech n u n g  d e s  V e r b r e n n u n g s v o r g a n g e s  b e i d e r  V e r te u e 
rung  v o n  G a sg e m isc h e n .*  Berechnung des Luftbedarfs, der 
Zusammensetzung und der Menge der Abgase für Gemische von 
Koksofen- und Hochofengas, m it und ohne Zusatz von Kohlen
staub. [Feuerungstechn. 20 (1932) Nr. 6, S. 81 /85; Nr. 7, S. 105 06.] 

Yoshikiyo Oshima undY oshitam iFukuda: U n te r s u c h u n g e n  
über K o k s u n d  H o lz k o h le .  X I. Verbrennungsprozeß unter 
konstantem Luftstrom . X U . W irkung des Luftstrom es auf den 
Verbrennungsprozeß. XLEL W irkung der Asche auf den Verbren
nungsprozeß. [Jouro. Soc. chem. Ind., Japan  (Suppl.) 35 (1932) 
S. B 197/201; nach Chem. Zbl. 103 (1932) II , Nr. 23, S. 3503/05.]

Industrielle Oefen im  allgem einen.
(Einzelne B au a rten  siehe u n te r  d en  b e tre ffen d en  F achgeb ie ten .)

Sonstiges. H. N athusius: B la n k g lü h o f e n a n la g e n  B a u a r t  
Brown B o v e r i-G rü n e w a ld .*  Beschreibung des Ofens und der 
darin verwendeten Glühtöpfe. Betriebsweise des Ofens beim Blank
glühen. Messung der Tem peraturverteilung im  Topf und Glühgut; 
Hilfsmittel zur Erreichung gleichmäßiger Tem peratur. Beeinflus
sung der Glühraumatm osphäre. [Z. VD I 76 (1932) Nr. 50, 
S. 1221/24.]

W ärm ew irtschaf t .
Dampfwirtschaft. M. Jak o b : K o n d e n s a t io n  u n d  V e r 

d am pfung .*  Neuere Anschauungen und  Versuche . Vortrag vor 
der Wissenschaftlichen Tagung des VDI. am 15. Oktober 1932. 
(Vgl. Stahl u. Eisen 52 [1932] S. 1102.) [Z. VD I 76 (1932) Nr. 48, 
S. 1161/70.]

Dampfleitungen. Wilhelm Schultes: S p e is e w a s s e r -  o d e r  
L u f tv o rw ä rm e r?  Eine wärm ewirtschaftliche B etrachtung. 
Wiedergabe von Rechentafeln für die erforderlichen Rechnungen. 
[Wärme 55 (1932) Nr. 48, S. 813/18.]

Gaswirtschaft und Fernversorgung. B e t r i e b s v e r b e s s e 
ru n g e n  u n d  G a s w ir t s c h a f t  a u f  d e n  N o r m a n b y  P a r k  
W orks.* Neubau von 47 Becker-Regenerativöfen für 670 t  Koks 
je 24 h mit Hochofengasbeheizung (erstmalig in England) unter 
Verwendung von Askania-Reglern und  A larm vorrichtung für 
Gasmangel. Eingehende Beschreibung der Arbeitsweise der 
Kokereianlage und der Gewinnung der Nebenerzeugnisse. Erz- 
Zerkleinerung im Hochofenbetrieb und  getrennte Aufgabe von 
Grob- und Feinerz. Zentrale Gasverteilung m it Druck von 
100 mm WS unter Zwischenschaltung eines wasserlosen Gasbehäl
ters. [Metallurgia 6 (1932) Nr. 33, S. 75/80 u. 84; Engineer 
154 (1932) Nr. 3993, S. 84/86; Nr. 3994, S. 103/04; Iron  Coal Trad. 
Rev. 125 (1932) Nr. 3359, S. 73/74 u. 86/88.]

Charles R. Meissner und Ju lius H. Strassburger: A n p a s 
su n g s fä h ig k e it  d e r  V e rw e n d u n g  v o n  H o c h o fe n -  u n d  
K o k so fen g a s  a u f  e in e m  g e m is c h te n  H ü t te n w e r k .*  An
passung des Kokereibetriebes an  den Bedarf der Stahl- und Walz
werke an Koksofengas durch Regelung der Zahl der m it Hoch
ofengas beheizten Koksöfen und deren Garungszeit. Beispiel aus 
dem Betrieb der W eirton Steel Company, W eirton. [Yearb. 
Amer. Iron Steel Inst. 1932, S. 239/67; vgl. Stahl u. Eisen 52 
(1932) S. 857.]

K r a f t e r z e u g u n g  u n d  - V e r te i lu n g .
Kraftwerke. W. Gosebrueh: D e r  w i r t s c h a f t l i c h e  W e r t  

von  e le k t r i s c h e n  G r o ß k r a f t - S p e ic h e r w e r k e n .*  [Elektro- 
techn. Z. 53 (1932) Nr. 45, S. 1077/79; Nr. 47, S. 1125/27.]

H. Schult: B e r e i t s c h a f t s w e r t  d e r  „ la u f e n d e n  R e 
se rv e“ in  D a m p f k ra f tw e r k e n .*  Grenzen der Bereitschaft. 
Verhalten des Kessels und der Turbine bei plötzlicher L ast
anforderung ist ungefähr proportional. Plötzliche Laststeige
rung nur um etwa 50 %  möglich. [E lektrotechn. Z. 53 (1932) 
Nr. 51, S. 1217/19.]

Dampfkessel. V o r t r ä g e  a u f  d e r  22. H a u p tv e r s a m m lu n g  
d e r V e re in ig u n g  d e r  G r o ß k e s s e lb e s i t z e r ,  B e r l in ,  14. O k 
to b e r  1932. (Mit Abb. u. Taf.) (Berlin W  62: Vereinigung der 
Großkesselbesitzer, e. V., 1932.) Im  Buchhandel zu beziehen

durch Julius Springer, Berlin. (S. 251/321.) 4°. 8 JIM . (Sonder
heft der „M itteilungen der Vereinigung der Großkesselbesitzer“ . 
H .40.) —  In h a lt: Kesselprüfung m it Röntgen- und Gam m astrah
len, von R. Berthold und H. Hellmich (S. 251/79). Versuche an 
geschweißten Hohlkörpern m it Stutzenanschlüssen bei ruhender 
und  schwingender Innenpressung, von M. Ulrich (S. 280/92). 
Amerikanische Versuche über Verstärkung von Stutzen an zylin
drischen Behältern (S. 292/94). Beschreibung und Betriebserfah
rungen der 52-atü-Anlage der E intracht, Braunkohlenwerke und 
Brikettfabriken,W elzow (N.-L.), von 0 . Heßler (S. 294/321). 5 B S

H. Bleibtreu: E n tw u r f  u n d  B a u k o s te n  n e u z e i t l i c h e r  
K e s s e la n la g e n .*  (Mit besonderer Berücksichtigung der ameri
kanischen Entwicklung.) Vergleich der Baukosten von Fabrik
kraftwerken. Niedrige Kesselkosten durch einfache B auart m it 
genormten Teilen. Vereinfachen von Abnahme und Ueber- 
wachung. Ersparnisse beim Kesselhausbau. Kleiner um bauter 
Raum , kleine Bunker m it überbemessener Fördereinrichtung. 
Bereitschaftskessel. Genaueste Planung. [Arch, Wärmewirtsch. 
13 (1932) Nr. 12, S. 309/16.]

M. K . Drewry: E n tw ic k lu n g  d e r  S t r a h lu n g s ü b e r h i t 
zer.*  Auf Grund der Erfahrungen des Lakeside-Kraftwerks 
wertvolle Angaben über Betriebserfahrungen m it Strahlungsüber- 
hitzem . Große Vorteile der Strahlungsüberhitzer. Selbsttätige 
Anpassung an  die Belastung innerhalb weiter Grenzen. Schonung 
der Feuerung und Verbesserung der Verbrennung. W eitere An
wendung abhängig von der Ausbildung warmfester Stähle. 
Bedeutung der W ärmespannungen für die H altbarkeit der Rohre. 
[Trans. Amer. Soc. mech. Engr., Fuels and Steam Power, 54 
(1932) Nr. 21, FSP-54-14, S. 181/203.]

H. J .  K err: M e h r s t r o m - D a m p f f lu ß - K e s s e l  f ü r  100 
b is  350 a t  D ru c k .*  Schwierigkeiten dieser Kesseltype, bei der 
als Kennzeichen das Wasser, das an einem Rohrende e in tritt, das 
andere vollständig als Dampf verläßt, bestehen in der Gleich
mäßigkeit der Strömung, der Anpassung an verschiedene Bela
stung und der Bedienung. W ärmeübergangszahlen für Höchst- 
druckdampf. [Trans. Amer. Soc. mech. Engr., Research Papers, 
54 (1932) Nr. 21, R P-54-la , S. 1/8.]

P . Koch: U e b e r  d ie  H ö h e  d e r  W a s s e r d r u c k p r o b e  b e i 
D a m p fk e s s e ln .  Gründe für die Herabsetzung des Prüfdruckes 
gegenüber den bisherigen Vorschriften für genietete Trommeln 
für hohen Druck. [Z. bayer. Revis.-Ver. 36 (1932) Nr. 16, S. 185.] 

A. A. Potter, H . L. Solberg und G. A. Hawkins: K e n n z e i 
c h e n  e in e s  H o c h d r u c k - R ö h r e n k e s s e ls .*  Der Versuchs
kessel besteht aus zwei gleichlaufend geschalteten Systemen von 
nahtlosen Stahlrohren, die auf der E intrittsseite  mitW asser gespeist, 
an  dem anderen Ende Dampf bis zu 250 a t und 440° abgeben. 
Steuerung m it Hilfe von Thermoelementen und gittergesteuerten 
Röhren. Versuchsergebnis. [Trans. Amer. Soc. mech. Engr., 
Research Papers, 54 (1932) Nr. 21, R S-54-lb , S. 9/27.]

Gebrüder Sulzer A.-G.: D e r  S u lz e r - E in r o h r - H o e h -  
d r u c k -D a m p f e r z e u g e n *  Beschreibung der grundsätzlichen 
Anordnung. Dampferzeuger von 10 t  Stundenleistung erhält 
fortlaufenden Rohrstrang von 2500 mm Länge. Regelungspro
blem. [Schweiz. Bauztg. 100 (1932) N r. 16, S. 203/09.]

Rohrleitungen (Schieber, Ventile). G. K röber: S c h a u f e l 
g i t t e r  z u r  U m le n k u n g  v o n  F lü s s ig k e i t s s t r ö m u n g e n  
m it  g e r in g e m  E n e r g ie v e r lu s t .*  Nachweis, wie durch E inbau 
richtig berechneter Leitschaufeln selbst bei scharfen K rüm m ungen 
annehm bare Strömungsverhältnisse erreicht werden können. 
Grundsatz ist eine nach Richtung und  Größe gleichförmige Ver
teilung der Geschwindigkeit im  Zustrom. [Tng.-Arch. 3 (1932) 
Nr. 5, S. 516/41.]

L. M ayer: D e r  d e r z e i t ig e  S ta n d  d e s  H o c h  - u n d  H o c h  s t - 
d r u c k -R o h r le i tu n g s w e s e n s .*  Notwendigkeit der E rfor
schung der Festigkeit«- und Dehnungsverhältnisse in Biegungen. 
Rohrverbindungen. [Röhrenind. 25 (1932) Nr. 22, S. 253/54; 
Nr. 24, S. 278/79.]

Allgem eine Arbeitsmaschinen.
Schmierung und Schmiermittel. R. 0 . Boswall: D ie  O el- 

s c h m ie r u n g  v o n  T ra g la g e rn .*  Außerordentlich eingehende 
Untersuchungen über die Spaltschmierung und die Ausbildung des 
Oelfilms und seine Betriebsbedingungen. [Proc. In stn . mech. 
Engr. 122 (1932) S. 423/569.]

Pumpen. K. Fischer und  D. Thom a: U n te r s u c h u n g e n  
d e r  S t r ö m u n g s v o r g ä n g e  in  e in e r  K re is e lp u m p e .*  Sehr 
hübsche bildliche Darstellung der Vorgänge. [Trans. Amer. Soc. 
mech. Engr., Hydraulics, 54 (1932) Nr. 22, HYD-54-8, S. 141/55.] 

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen. B a n d -S c h le i f -  u n d  
P o l i e r m a s c h in e n  f ü r  B le c h e  m it  w a s s e r g e k ü h lte m T is c h .*  
Kurze Beschreibung einer von der M attison Machine Works, 
Rockford (Hl.), hergestellten Ausführung. [Iron Age 130 (1932) 
N r. 15, S. 585.]
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Förderwesen.
Allgemeines. J a h r b u c h  d e r  H a f e n b a u te c h n is c h e n  

G e s e l ls c h a f t .  B d. 12, 1 9 3 0 /3 1 . Mit 294 Abb., 2 Bildnissen, 
9 mehrfarb. Taf. u. Textbl., 1 Gravüre u. 11 Zahlentaf. H am 
burg: Verlag der Hafenbautechnischen Gesellschaft, e. V. — 
Berlin (NW 7): VDI-Verlag, G. m. b. H. (für den Buchhandel)
1932. (7 Bl., 327 S.) 4°. Geb. 45 JIM, für Mitglieder des Vereines 
deutscher Ingenieure 40 JIM. —  Der Band enthält außer den 
Geschäftsberichten über die Jahre  1930 und 1931 zunächst wieder 
die Vorträge von den Versammlungen der Gesellschaft. Ferner 
bringt der Band eine Reihe von „B eiträgen“ , die sich in ihrer Mehr
zahl m it der Beschreibung von Hafenanlagen beschäftigen. H er
vorgehoben seien: Der H ü t t e n h a f e n  der Fa. F r ie d .  K ru p p ,  
A.-G., am Rhein-Herne-Kanal, von ®r.=^ttg. Ostendorf (S. 65/76). 
Die K o h le n u m s c h la g h ä fe n  am neuen Wesel-Datteln-Kanal, 
von Hans Meiners (S. 77/91). Der Ausbau des D o r tm u n d -  
E m s - K a n a ls ,  von W. Paxm ann (S. 229/46). 5 B 5

Hebezeuge und Krane. Fritz  Toussaint: L a u f k r a n  f ü r  
B e tr i e b s r ä u m e  m it  E x p lo s io n s g e fa h r .*  [Stahl u. Eisen 52 
(1932) Nr. 50, S. 1251/52.]

W erkseinrichtungen.
Gleisanlagen. Bernard C. Tracey: G e s c h w e iß te  S t a h l 

sc h w e lle n  b e i d e r  D e la w a re  & H u d s o n -B a h n .*  Herstellen 
der aus zwei Altschienenstücken m it vorgeschweißten Kopfstücken 
und aufgeschweißten U nterlagsplatten bestehenden Schwellen auf 
Schweißautomaten. Herstellungskosten rd. 4 $. [Iron Age 130 
(1932) Nr. 19, S. 722/23 u. S. 20 im Anzeigenteil.]

Lüftung. M. Blümel: L ü f tu n g  v o n  K e s s e lh ä u s e rn .  [Z. 
bayer. Revis.-V. 36 (1932) Nr. 23, S. 253/55.]

Sonstiges. E le k t r i s c h e  A u f ta u v e r f a h r e n  m it  T r a n s 
fo rm a to r .*  [AEG-Mitt. 1932, Nr. 12, S. 378/79.]

W erksbeschreibungen.
C h r i s t ia n ia  S p ig e rv e rk .*  Beschreibung der Anlage und 

Arbeitsweise. Elektroroheisen- und Elektrostahlgewinnung. E lek
trodenverbrauch. Leistung der W alzenstraßen. [Tekn. Ukebl. 79 
(1932) Nr. 48, S. 480/81.]

E. P. Everhard: N e u e s  H ü t te n w e r k  in  K u s n e tz k .  Das 
Werk h a t vier Hochöfen, davon zwei für eine Leistung von je 7501 
und zwei für je 10001. Das Siemens-Martin-Werk enthält fünfzehn 
feststehende 150-t-Oefen. Im  Walzwerk werden vorläufig je eine 
Blockstraße, Schienen- und Profileisenstraße, Knüppelstraße und 
einige Stabstraßen aufgestellt. Die Leistungsfähigkeit des Werkes 
ist m it 1,25 Mill. t  vorgesehen. [Freyn Design 1932, Nr. 10, S. 1 /4.]

Roheisenerzeugung.
Hochofenbetrieb. Werner Feldm ann: V e r h a l t e n  v o n  Z in k  

im  H o c h o fe n . [Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 52, S. 1290.]
L ic h ts ig n a la n la g e  f ü r  e in e n  H o c h o fen .*  [Stahl u. 

Eisen 52 (1932) Nr. 51, S. 1272.]
Eisen- und Stahlgießerei.

Metallurgisches. N. L. Evans: V e rw e n d u n g  v o n  S o d a  
z u r  E n ts c h w e fe lu n g .*  Beobachtung über die Entschwefelung 
durch Sodazusatz in der Pfanne und im Kupolofen. Einfluß der 
Soda auf die Graphitausbildung, den Gehalt an Begleitelementen 
und dam it im Zusammenhang auf die Schwindung und Bearbeit
barkeit sowie auf die feuerfesten Stoffe. W irtschaftlichkeitsüber
legungen. Ausführliche Erörterung. Einfluß des Koksschwefels 
und seine Entfernung. Entgasung. Abhängigkeit von der Tempe
ratur. Anwendung bei Stahlschmelzen. [Foundry Trade J . 47 
(1932) Nr. 850, S. 331/37; Nr. 853, S. 380/81; 48 (1933) Nr. 855, 
S. 9/11 u. 16; Iron Coal Trad. Rev. 125 (1932) Nr. 3380, S. 884 
bis 886; Nr. 3381, S. 919.]

Everett L. Henderson: E in f lu ß  v o n  M o ly b d ä n  u n d  
C h ro m  a u f  d ie  T e m p e r f ä h ig k e i t  v o n  w e iß em  G u ß e ise n . 
Chrom verhindert bei einem Gehalt von 1 % schon die Graphiti
sierung; Molybdän, das in Gehalten bis 5 °/0 untersucht wurde, 
verlängert die Temperzeit beträchtlich. [Iowa State Coll. J . Sei. 
6 (1932) S. 435/37; nach Chem. Abstr. 26 (1932) Nr. 22, S. 5887], 

Trocknen. E. Fr. R uß: E le k t r i s c h e s  T ro c k n e n  v o n  
F o rm e n  u n d  K e rn e n .*  [Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 49, S. 1224 
bis 1225.]

Schmelzen. J . H. Deschamps: K le in k o n v e r te r  f ü r  d ie  
S ta h lg ie ß e re i.*  [Iron Steel Ind. 6 (1932) Nr. 3, S. 79/80.]

A. H. Dierker: D ie  V e rw e n d u n g  v o n  D o lo m it  a ls  
S c h la c k e n b i ld n e r  im  K u p o lo fe n . Angaben einiger Versuchs
ergebnisse. [Foundry Trade J . 47 (1932) Nr. 852, S. 372.]

F la m m - u n d  D re h ö fe n  in  d e r  G ie ß e re i.  Vergleich ver
schiedener Ofenbauarten. [Iron Steel Ind. 6 (1932) Nr. 3, S. 73/75.] 

J . E. F letcher: K u p o lö fe n  u n d  G eb läse .*  Allgemeiner 
Stand der Kenntnisse über den Verbrennungsverlauf im Kupolofen.

Zweckmäßige W indzufuhr. [Iron Steel Ind. 6 (1932) Nr. 3,
S. 69/72.]

W. S. Gifford: E le k t r i s c h e  S c h m e lz ö fe n  in  d e r  E is e n -  
u n d  S ta h lg ie ß e re i .*  U. a. Erschmelzung von Gußeisen im 
Lichtbogen- und Hochfrequenzofen. [Iron Steel Ind . 6 (1932) 
Nr. 3, S. 81/84.]

Percy Longmuir: D e r  S ie m e n s - M a r t in -O f e n  in  d e r  
G ie ß e re i.*  Ueber Bau und Betrieb des Herdofens in der Gießerei. 
[Iron Steel Ind. 6 (1932) Nr. 3, S. 76/78.]

Eugen Piwowarsky und Wilhelm Heinrichs: E in f lu ß  d e r  
S c h la c k e n f ü h r u n g  im  b a s is c h e n  E le k t r o o f e n  a u f  G u ß 
e isen .*  Beobachtungen über die Aenderung der chemischen 
Zusammensetzung, der Festigkeitseigenschaften sowie der Neigung 
zu Lunkerung und Spannungsrissen von Gußeisen während der 
Behandlung im Elektroofen un ter verschiedenen Schlacken. 
[Arch. Eisenhüttenwes. 6 (1932/33) Nr. 6, S. 221/26; vgl. Stahl 
u. Eisen 52 (1932) Nr. 51, S. 1275.] — Auch ©r.^gng.-Diss. von 
Wilhelm Heinrichs: Aachen (Techn. Hochschule).

Schleuderguß. Wolfgang Troescher: A u s d e r  P r a x i s  d e r  
H e r s te l lu n g  g u ß e is e r n e r  R o h re .*  Mechanisierung der Sand
gußverfahren in liegender und stehender Anordnung. Einhaltung 
gleichmäßiger W andstärken durch Verwendung von „Kern- 
Toleranten“ . Kennzeichnung der für die Schleuderverfahren 
wichtigen Einflüsse, wie Umdrehungszahl und  Umfangsgeschwin
digkeit, Gießtemperatur, chemische Beimengungen, Nachglühen, 
H ärten und spezifisches Gewicht. [Röhrenind. 25 (1932) Nr. 21, 
S. 241/43; Nr. 22, S. 256.]

Stahlerzeugung.
Metallurgisches. F o u r th  R e p o r t  on  th e  h e te r o g e n e i ty  

of s te e l  in g o ts ,  being a report by  a jo in t eommittee of the Iron 
and Steel Institu te  and the  National Federation of Iron and Steel 
Manufacturers to  the Iron and Steel Industrial Research Council. 
(W ith 101 fig.) London (S. W. 1, 28 Victoria Street): Iron and 
Steel In stitu te  1932. (IV, 267pp.) 8°. (Iron and Steel Institute. 
Special Report No. 2.) —  Die vorliegende endgültige Ausgabe des 
Berichtes ergänzt die erste Ausgabe —  vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) 
S. 931/35 — durch die wörtliche Wiedergabe der Erörterungsbei
träge. Dazu ist zu bemerken, daß der im Rahm en des englischen 
Iron and Steel Institu te  tagende „Ausschuß zur Untersuchung 
der Ungleichmäßigkeiten von Stahlblöcken“ m it dem vorhegen
den ausführlichen Bericht seine früheren Arbeiten auf dem gleichen 
Gebiete fortgesetzt hat. Da über die Ergebnisse dieser um fang
reichen Arbeiten schon an  genannter Stelle dieser Zeitschrift 
berichtet worden war, so sei lediglich nachgetragen, daß der Bericht 
nicht nur auf der Frühjahrs-H auptversam m lung des Iron  and 
Steel In stitu te  in London, sondern auch noch auf den Bezirks
versammlungen in Birmingham, Swansea und  Sheffield und weiter 
zur schriftlichen Erörterung gestellt worden ist; dabei wurden 
vor allem Fragen der Einschlüsse und Seigerungen, dann aber 
auch der Kokillenhaltbarkeit u. a. m. besprochen. 3 B S

Henry D. H ibbard: G ase  in  S ta h lb lö c k e n .  Entgasung 
im Ofen und Gasabgabe in der Kokille bei verschiedenen Stählen. 
Zusammensetzung der bei der E rstarrung frei werdenden Gase. 
Verschiedene Ausbildung von Blasen (Randblasen, äußerer 
Blasenkranz und innere Blasen bei beruhigtem, halbberuhigtem 
und Randstahl). [Iron Age 129 (1932) Nr. 10, S. 611/12; Nr. 12, 
S. 715 u. S. 20 im Anzeigenteil; Nr. 15, S. 879 u. S. 18 im Anzeigen
teil; Nr. 18, S. 1018.]

W. Krings und E. K ehren: U e b e r  G le ic h g e w ic h te  z w i
s c h e n  M e ta l le n  u n d  S c h la c k e n  im  S c h m e lz f lü s s e .  III . 
D a s  G le ic h g e w ic h t  2 M nO +  S i;== iS i02 +  2 Mn.* Ver
suchsdurchführung und Analysen verfahren. Berechnungsver
fahren. Versuchsergebnisse zeigen, daß das ideale Massenwirkungs
gesetz nicht im ganzen Dreistoffsystem ausreichend ist, sondern 
nur im Teil von 0 bis 20 % Si. Einfluß der aus dem  Tiegel stam 
menden Beimengungen. Eisen und Eisenoxydul scheinen einen 
Einfluß auszuüben. Errechnete W ärm etönung aus der Verschie
bung des Gleichgewichts zeigt Uebereinstimmung m it K alorim eter
messungen. [Z. anorg. allg. Chem. 209 (1932) Nr. 4, S. 385/408.]

Carl Schwarz: W ä r m e tö n u n g e n  m e ta l l u r g i s c h e r  R e a k 
t io n e n .  [Arch. Eisenhüttenwes. 6 (1932/33) Nr. 6, S. 227/30 
(Stahlw.-Aussch. 240); vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 51, 
S. 1275.]

K. Fischer: D ie  V i s k o s i t ä t  a ls  M a t e r i a l k o n s t a n t e  u n d  
ih r e  M essu n g .*  Zusammenhang zwischen Flüssigkeitsgrad und 
anderen Werkstoffeigenschaften. Abhängigkeit des Flüssigkeits
grades von verschiedenen Bedingungen. Ausführungsarten von 
\  iskosimetern, ihre Vor- undNachteile. Verwendung und Auswahl 
für verschiedene Zwecke. [Chem. Fabrik  5 (1932) Nr. 47, S. 446/50; 
Nr. 48, S. 459/61; Nr. 49, S. 471/74.]

F. Sauerwald: U e b e r  d ie  in n e r e R e ib u n g  g e s c h m o lz e n e r  
M e ta l le  u n d  L e g ie ru n g e n . V. D u r c h f lu ß  V is k o s im e te r
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m it k o n s ta n te r  D ru c k h ö h e  f ü r  S to f fe  m it  h o h e r  O b e r 
fläch en sp an n u n g .*  Viskosimeter m it senkrechten und waage
rechten Kapillaren, W aagerecht-Viskosimeter m it Berücksichti
gung der Oberflächenspannung. [Z. anorg. allg. Chem. 209 (1932) 
Nr. 3, S. 277/80.]

Direkte Stahlerzeugung. Arm and Mayer: D ie  d e r z e i t ig e n  
V erfah ren  z u r  d i r e k t e n  S ta h le rz e u g u n g .*  Die Grund
lagen der direkten Stahlerzeugung und Beschreibung verschiede
ner Verfahren: von Edwin —  nach der Norsk-Staal-Anlage in 
B o c h u m —, Ekelund, Bureau of Mines, Kalling, Höganäs, Thomhill 
und Anderson, Davis, Smith. [Rev. Ind. minér., Mém., 1932, 
Nr. 286, S. 459/68; Nr. 287, S. 485/92; Nr. 288, S. 499/513.] 

Thom asverfahren. F. Bicheroux: N e u e s  V e r f a h r e n  z u r  
E n tp h o s p h o ru n g  v o n  R o h e is e n  im  b a s is c h e n  K o n v e r te r .  
Nachteile des üblichen Verfahrens. Versuche, den erforder
lichen Kalk als K alkstaub m it dem Winde dem Bade zuzuführen, 
wodurch ein geänderter Tem peraturverlauf und dam it eine gleich
zeitig mit der Entkohlung erfolgende Entphosphorung erzielt 
werden soll. Blasergebnisse bei einigen Versuchschargen. An
wendung bei siliziumreichem, jedoch phosphorarmem Roheisen. 
[Rev. Metallurg., Mém., 29 (1932) Nr. 11, S. 531/41.]

Arthur Jung: E r f a h r u n g e n  m it  R ö h r e n b ö d e n  f ü r  
K o n v e rte r . Betriebsvoraussetzungen. Herstellung der Röhren
böden. Haltbarkeit im Vergleich zum gewöhnlichen Boden. 
Vergleichende Versuche über Blasezeit und Ausbringen. Schluß
folgerungen. [Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 52, S. 1285/88 (Stahlw.- 
Aussch. 242).]

N eue V e r fa h re n  zu m  F e in e n  v o n  S ta h l  [im T h o 
m asv erfa h ren ]. Vorschlag von R. P e r r in ,  die Entphosphorung 
durch Durchwirbeln m it einer basischen eisenoxvdulhaltigen 
Schlacke durchzuführen und zur nachfolgenden Desoxydation 
in gleicher Weise eine synthetisch erschmolzene saure Schlacke zu 
verwenden, wodurch, ohne Zusatz irgendwelcher anderer Beruhi
gungsmittel, ein gut desoxydierter, an Einschlüssen reiner Stahl 
erhalten werden soll. [Génie civ. 101 (1932) Nr. 19, S. 461/62.] 

Siemens-Martin-Verfahren. Lewis B. Lindem uth: E in s a t z 
v e rh ä l tn is s e  f ü r  b a s is c h e  S ie m e n s -M a r tin -O e fe n .*  E r
fahrungszahlen über die zweckmäßige Roheisenmenge bei ver
schiedenartigem Schrott. E rm ittlung des benötigten Roheisen
einsatzes bei verschiedenartigen Schrottmengen un ter Berück
sichtigung des Siliziumgehaltes im Roheisen. Bewertung verschie
dener Schrottarten un ter Zugrundelegung des Preisverhältnisses 
von Roheisen zu K em schrott und von K ernschrott zu den übrigen 
Schrottarten. Beispiele. [Iron Age 130 (1932) Nr. 7, S. 250/52 
u. S. 20 im Anzeigenteil.]

M ulden  z u r  B e S c h ic k u n g  v o n  S ie m e n s -M a rtin -O e fe n .*  
Beschreibung einer M uldenausführungsart und ihrer Herstellung. 
[Poundry Trade J . 47 (1932) Nr. 847, S. 285.]

Helmut Trinius: W ir t s c h a f t l i c h e  W ä rm e s p e ic h e r  fü r  
S ie m e n s-M artin -O efe n .*  Zur Berechnung des G itters nötige 
Zahlen. Verwendungsbereich der Steinsorten. Kosten. Einfluß 
der wichtigsten Veränderlichen. Gesichtspunkte für die w irt
schaftlichste G itterart. Gedankengang der Berechnung eines 
Mehrzonengitters. Abgasverteilung auf Gas- und Luftkammer. 
[Arch. Eisenhüttenwes. 6 (1932/33) Nr. 6, S. 231/39 (Wärmestelle 
173 u. Stahlw.-Aussch. 241); vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 51, 
S. 1275.] — Auch 5)t.»3ng.-Diss. von H elm ut Trinius, Aachen 
(Techn. Hochschule).

Elektrostahl. Verdon O. C utts: D e r  k e r n lo s e  I n d u k t i o n s 
ofen B a u a r t  W itto n .*  Grundlagen. Beschreibung von Ofen
bauweise und -betrieb. Anwendung des Ofens. W irtschaftlichkeit. 
[Foundry Trade J .  47 (1932) Nr. 851, S. 354/57, 358 u. 360.] 

M. H. Kraem er: B e i t r a g  z u r  K e n n tn i s  d e s  I n d u k t io n s -  
T ieg e lo fen s  u n d  s e in e r  M e ta l lu rg ie .*  Metallurgische Folgen 
der induktiven Erhitzung. W irbelvorgänge des Bades und ihre 
Beeinflussung. Verhalten der Schlacken und ihre Beheizung durch 
Zonen höherer Leitfähigkeit in der Ofenzustellung. [Z. Metallkde. 
24 (1932) Nr. 11, S. 281/84.]

Sonderstähle. E. C. Sm ith: E r z e u g u n g  u n d  B e a r b e i tu n g  
ro s tf re ie n  S ta h ls .*  Die Metallurgie der Herstellung rostfreien 
Stahls und seine W eiterverarbeitung. E rörterung. [Yearb. Amer. 
Iron Steel Inst. 1932, S. 185/238.]

Metalle und Legierungen.
Allgemeines. Léon Guillet und  Leopold Weill: D a s  N ic k e l. 

E r z la g e r s tä t t e n ,  M e ta l lu r g ie ,  A n w e n d u n g s b e re ic h e ,  
Z u k u n f ts a u s s ic h te n .*  [Génie civ. 100 (1932) Nr. 20, S. 482/90; 
Nr. 21, S. 514/17; Nr. 24, S. 581/88.]

Verarbeitung des Stahles.
Allgemeines. Paul Terpe: R o l le n la g e r - W a lz g e r ü s t  fü r  

W arm - u n d  K a l tw a lz w e rk e .*  [S tahl u. Eisen 52 (1932) 
Nr. 52, S. 1288/90.]

Walzen. E. Siebei: D a s  W a lz p ro b le m .*  Kurze zusammen
fassende Darstellung über die Fließerscheinungen beim Walzen. 
Rechnerische Bestimmung der Längskräfte im Walzspalt. Vor
eilen, Greifen, Durchziehen. Zusammenhang zwischen Längs
kräften  und Walzdruck. Versuchsmäßige Bestimmung der Druck
verteilung im W alzspalt. Druckverteilung, Breitung und Vor
eilung. W irkung der Walzreibung. Einfluß des W alzendurch
messers. [Masch.-Bau 11 (1932) Nr. 23, S. 497/500.]

Walzwerksanlagen. E in z e l a n t r i e b  d e r  R o lle n  v o n  W alz - 
w e rk s ro l lg ä n g e n .  Zuschriftenwechsel der Firm a Schloemann
A.-G. m it Wilhelm Albrecht über dessen Aufsatz „Die Elektro- 
rollen und ihre Anwendung“ (Stahl u. Eisen 51 [1931] S. 929/36) 
betr. den m ittelbaren Einzelantrieb von Rollen durch Reibungs
getriebe. [Elektrotechn. Z. 53 (1932) Nr. 51, S. 1237/38.]

Walzwerksantriebe. G. Zinkernagel: E le k t r i s c h e  A u s 
r ü s tu n g  d e r  B lo c k s tr a ß e  d e r  S o c ie ta  A n o n im a  A c c ia i-  
r ie  e F e r r i e r e  L o m b a rd e  F a lc k ,  M a ila n d .*  Bemerkenswert 
ist Steuerung und Steuerbühnenanordnung. Oszillographische 
Untersuchungen des Umkehrvorgangs. [AEG-Mitt. 1932, Nr. 12, 
S. 368/73.]

Trägerwalzwerke. W. Gem hard: D ie  H e r s te l lu n g  v o n  
I - E is e n  N P  20 a u f  e in e r  m i t t l e r e n  W a lz e n s t r a ß e .  K ali
brierung von I  N P 18 bis 22 für eine W alzenstraße von 550 mm 
W alzendurchmesser und 1500 mm Ballenlänge für einen Block
anfangsquerschnitt von 155 mm Breite und 180 mm Höhe. 
[Chem.-metallurg. Z. 22 (1932) Nr. 99, S. 1581/82.]

Form- und Stabeisenwalz werke. H. F . M cEntire: E n tw u r f  
v o n  U m fü h ru n g e n  f ü r  S ta b e i s e n s t r a ß e n .  [Blast Fum . & 
Steel P lan t 20 (1932) Nr. 12, S. 887/88 u. 893.]

Feinblechwalzwerke .E r h ö h u n g  d e r L e is tu n g  e in e s  F e i n 
b le c h w a lz w e rk e s  a u f  d a s  D o p p e lte .  Die Leistung wurde ver
doppelt durch Hinzufügen eines kontinuierlichen Paketwärmofens 
und eines Zufuhrrollganges, ferner von Hebetischen und Förder
bändern zu einem bestehenden Feinblechwalzwerk der Niles- 
Werke der Republic Steel Corporation in Youngstown. [Iron Age 
130 (1932) Nr. 24, S. 916/17.]

N u tz b a r m a c h e n  d e r  B r e m s a r b e i t  a n  F e in b le c h w a lz 
w e rk e n  d u r c h  R ü c k g e w in n u n g  v o n  e le k t r i s c h e m  S tro m . 
[Freyn Design 1932, Nr. 10, S. 13/14; vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) 
Nr. 9. S. 224.]

V. Sallard: D ie  H e r s te l lu n g  v o n  K a ro s s e r ie b le c h e n .*  
(Schluß.) Umwandlung des Gefüges. Ausführungsform verschie
dener Glühöfen. [Techn. mod., Paris, 24 (1932) Nr. 23, S. 743/50; 
Nr. 24, S. 782/85.]

Schmieden. Fred W. Cederleaf und W. E. Sanders: U n t e r 
s u c h u n g e n  a n  S c h m ie d e s tü c k e n  a u s  S ta h l  a u f  g rö ß e re  
D ic h te ,  B e a r b e i t b a r k e i t  u n d  V e r s c h le iß b e s tä n d ig k e i t .*  
Feststellung, daß m it der Dichte auch die B earbeitbarkeit und die 
Verschleißbeständigkeit zunimmt. Ihre Erzielung durch Arbeiten 
auf richtige Korngröße, richtige Schm iedetemperatur und Gesenk
durchbildung. [Trans. Amer. Soc. mech. Engr., Machine Shop 
Practice, 54 (1932) Nr. 19, MSP-54-11, S. 127/38.]

W eiterverarbeitung und Verfeinerung. 
Kaltwalzen. M a g n e tis c h e  A b w ic k e lm a s c h in e  f ü r  

B a n d s ta h l .  Breites, dickes und warmgewalztes in Rollen auf- 
gewickeltes Band wird auf dieser Maschine abgewickelt und gerich
te t, worauf es in die Einlaßführungen des Kaltwalzwerkes ein
geführt wird. [Iron Age 130 (1932) Nr. 25, S. 964.]

W ilhelm F aß : E n tw ic k lu n g  d e r  K a l tw a lz m a s c h in e n .*  
Beschreibung einer Reihe neuer Ausführungsarten von K altw alz
maschinen zum Auswalzen von Blechen oder Bändern. Ver
besserungen an  W alzenlagern. Entwicklung der Vierwalzen- und 
Sechswalzen-Kaltwalzmaschinen und Besprechung ihrer Vor- und 
Nachteile. Verbesserungen an Hilfseinrichtungen. Unterschiede 
der Beanspruchung und Preise von Walzen in Quarto- und Sexo- 
Walzmaschinen. [Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 51, S. 1261/70 
(Walzw.-Aussch. 96).]

Ziehen. Bauer: V e r s c h ie d e n e s  ü b e r  d ie  E in r i c h tu n g e n  
a u s l ä n d i s c h e r  D r a h tw e r k e .  Ausgangsdrahtstärken, D rah t
züge, Mehrfach-Drahtzüge, besonders nach Morgan-Connor 
und Oslund. Ziehmittel, Verzinkungsanlagen. Behandlung und 
Anwendung von flüssigen Bleibädern für die Glühbehandlung als 
Vorbereitung für die Verzinkung. Drahtverzinkungsverfahren 
nach Schüler. Verzinkungsart nach Crapo. [Draht-W elt 25 (1932) 
Nr. 50, S. 787/88; Nr. 51, S. 803/04.]

M. H. Sommer: T ie f z ie h e n  v o n  r o s t f r e i e n  S tä h le n .*  
Allgemeines über Anforderungen an  rostfreie Stähle für Tiefzieh
zwecke. Angaben über die zulässigen Ziehstufen für Stähle m it 
12 bis 14 % Cr, 17 bis 20 % Cr sowie 18 % Cr und 8 % Ni. [Iron 
Age 130 (1932) Nr. 19, S. 726/27 u. S. 14 im Anzeigenteil; Iron 
Coal Trad. Rev. 125 (1932) Nr. 3379, S. 845/46.]
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Einzelerzeugnisse. G e s c h m ie d e te  R e a k t io n s k a m m e r  
v o n  1830 m m  In n e n d u rc h m e s s e r .*  Die für eine Oelspalt- 
Anlage bestimmte Kam mer ist bei dem angegebenen Durchmesser
14,6 m lang und ha t eine W anddicke von 95 mm, bei Betriebs
drücken von 44 a t und Betriebstem peratur bis 480°. Rohgewicht 
des Gußblockes 173 t. Nach Angabe ist das die größte in England 
hergestellte Trommel. Größere Trommeln wurden jedoch von K rupp 
hergestellt, und zwar von 15 m Länge, 1500 mm Innendurchmesser, 
165 mm W anddicke, für Betriebsdrücke von 70 a t  und Tempera
turen  bis 500°. Gußblockgewicht 2301. Noch größere Stücke sind 
in Arbeit. [Engineering 134 (1932) Nr. 3487, S. 559/61.]

Sonstiges. E rh ö h u n g  d e r  H a f t k r a f t  v o n  N ä g e ln  d u rc h  
A u f ra u h e n  im  S a n d s tr a h l .*  [Steel 91 (1932) Nr. 22, S. 26.]

Schneiden und Schweißen.
Allgemeines. V e rg le ic h s v e r s u c h e  m it  g e n ie te te n  u n d  

g e s c h w e iß te n  V e rb in d u n g e n .*  Ergebnisse einiger Zerreiß- 
und Dauerbiegeversuche. [Arcos 9 (1932) Nr. 52, S. 781/85.]

Schneiden. C. G. Bainbridge: E n g lis c h e  M a sc h in e n  f ü r  
d a s  m a s c h in e l le  A u to g e n sc h n e id e n .*  [Trans. Amer. Soc. 
mech. Engr., Machine Shop Practice, 54 (1932) Nr. 19,
MSP-54-10, S. 119/26.]

Elektroschmelzschweißen. U e b e r  d ie  B e re c h n u n g  d e r  
G e s te h u n g s k o s te n  e in e r  S ch w eiß e .*  Anregungen des S tu
dienbüros der Arcos, Gesellschaft für Schweißtechnik m. b. H. 
[Arcos 9 (1932) Nr. 49, S. 687/91; Nr. 50, S. 707/11; Nr. 51, 
S. 743/46.]

Laurence R. Leveen: M a s c h in e n s c h w e iß u n g  m it  s t a r k  
u m h ü l l t e n  E le k tro d e n .*  Beschreibung einer automatischen 
Zuführung des um m antelten Schweißdrahtes, die durch die 
Rücksicht auf die ununterbrochene Stromzuleitung verwickelt 
ist. [J . Amer. Weid. Soc. 11 (1932) Nr. 11, S. 29/30.]

R. Malisius: Z u r  s t a t i s c h e n  F e s t ig k e i t  v o n  S c h w e iß 
v e rb in d u n g e n .*  Bestimmung des Elastizitätsm oduls der 
Schweißen von verschiedenen Elektroden aus längsgeschweißten 
Probestäben aus drei verschiedenen Stählen. Folgerungen über 
das Verhalten von Längs- und Querschweißen bei Zugbeanspru
chung. Zur Frage der Prüfung des Schweißzusatzwerkstoffes. 
[Elektroschweißg. 3 (1932) Nr. 12, S. 225/28.]

Rud. Müller: L ic h tb o g e n s c h w e iß e n  v o n  m o n e l-  u n d  
n i c k e l p l a t t i e r t e n  S ta h lb le c h e n .*  Zweckmäßiges Arbeiten. 
Versuche m it der Arcatom-Schweißung. [Elektroschweißg. 3 
(1932) Nr. 12, S. 229/30.]

B. M. Shimkin: R u s s is c h e  V e rsu c h e  a n  L ic h tb o g e n 
sc h w e iß e n  b e i h ö h e re n  T e m p e ra tu re n .*  Proportionalitäts
grenze, Zugfestigkeit, Dehnung und Einschnürung von Grund
werkstoff, Zusatzwerkstoff und Schweißen (Stahl m it rd. 0,1 % C) 
bei Tem peraturen bis 500°. [J . Amer. Weid. Soc. 11 (1932) Nr. 11, 
S. 31.]

D ie  V e rb re n n u n g  d e r  E le m e n te  d e s  S c h w e iß d r a h ts  
u n d  d ie  S t i c k s to f f a u f n a h m e  a u s  d e r  L u f t  b e im  L ic h t 
b o g e n sc h w e iß e n . [J . Amer. Weid. Soc. 10 (1931) Nr. 10; 
vgl. Elektroschweißg. 3 (1932) Nr. 12, S. 233.]

V o r s c h r i f te n  d es „ L lo y d ’s R e g is te r  o f S h ip p in g “ 
f ü r  d ie  A n w e n d u n g  d e r  L ic h tb o g e n s c h w e iß u n g  im  H a n 
d e ls s c h if fb a u .*  [Elektroschweißg. 3 (1932) Nr. 12, S. 234/36.] 

Auftragschweißen. U e b e r  d a s  A u f t r ä g e n  v o n  S te l l i t  
a u f  M e ta l l te i le .  Angaben über zweckmäßige Arbeitsweise und 
Beispiele. [Oxy-Acetylene Tips; nach Schmelzschweißg. 11 (1932) 
Nr. 12, S. 267/69.]

Prüfung von Schweißverbindungen. Herm ann Albinus: 
U e b e r  S c h w e iß p rü fu n g e n  in  D e u ts c h la n d  u n d  d a s  
S c h m u c k le r - P r ü f g e r ä t .  [Schweiz. Bauztg. 100 (1932) Nr. 22, 
S. 290/92.]

P r ü f u n g  a n  e le k t r i s c h  g e s c h w e iß te n  K e s s e l t r o m 
m eln . Die für 39 a t berechneten Kesseltrommeln wurden einer 
Wechselbeanspruchung sechsmal in der Minute m it 52 a t  en t
sprechend einer Beanspruchung von 14 kg/m m 2 unterworfen. 
Nach 320000 Schwingungen tra t  bei der geschweißten Trommel 
feiner Anriß in Längsschweißnaht auf. Bei genieteter Trommel 
leichte Gleitung, aber kein Anriß. Beim Sprengversuch Undichtig
keit der genieteten Trommel bei rd. 19 kg/m m 2 Beanspruchung. 
Steigerung der Beanspruchung über 30 kg/m m 2 unmöglich. Bei 
der geschweißten Trommel Aufreißen der Längsnaht bei 
34 kg/mm 2 Beanspruchung. [Engineering 134 (1932) Nr. 3490, 
S. 661; Engineer 154 (1932) Nr. 4012, S. 569.]

Sonstiges. D ie  A n w e n d u n g  d e r  a to m a re n  S c h w e i
ß u n g  b e i A u s b e s s e ru n g  v o n  G e se n k en .*  [Iron Age 130 
(1932) Nr. 16, S. 612 u. S. 18 im Anzeigenteil.]

Bardtke und M atting: B e w e r tu n g  v o n  G u ß e is e n lö tu n 
gen.*  Zugfestigkeit von verschiedenen m it Messingloten herge
stellten Gußeisenverhindungen bei einer W erkstoff dicke von 10

bis 30 mm. H ärte von Auflötungen. Technischer und wirtschaft
licher Vergleich von Schweißung und  Lötung. [Autog. Metall- 
bearb. 25 (1932) Nr. 24, S. 370/78.]

E verett Chapman: B e w ä h ru n g  g e s c h w e iß te r  C h a r g ie r 
m u ld e n .*  [Steel 91 (1932) Nr. 18, S. 28/29.]

E rnst Eckert: S c h w e iß e n  im  D a m p fk e s s e lb a u .*  Kurze 
Zusammenstellung der für das Schweißen im Dampfkesselbau 
beachtlichen Gesichtspunkte. [Feuerungstechn. 20 (1932) Nr. 10, 
S. 153/54.]

Lj. Petroviö: A u s b e s s e ru n g  e in e s  Z w e if la m m r o h r 
k e s s e ls  d u r c h  L ic h tb o g e n s c h w e iß u n g .*  Ganz außerge
wöhnlich große Flickschweißungen m it einer Gesamtlänge der 
Schweißnaht von über 20 m. Betriebsergebnis wird abzuwarten 
sein. [Elektroschweißg. 3 (1932) Nr. 11, S. 208/10.]

Pilgram : U e b e r  d ie  V e r te i lu n g  d e r  S p a n n u n g e n  in  
S c h w e iß n ä h te n .*  Entwicklung eines Rechnungsganges. [Elek
troschweißg. 3 (1932) Nr. 12, S. 231/33.]

C. A. Scharschu: R o s t f r e ie r  S ta h l .  E inteilung der ge
bräuchlichen rostfreien Stähle; ihre Herstellung, mechanischen 
Eigenschaften und Schweißbedingungen. [J . Amer. Weid. Soc. 
11 (1932) Nr. 11, S. 34/36.]

D ie  h o c h h i tz e b e s tä n d ig e n  S tä h le .  Festigkeitseigen - 
schaften einiger im elektrischen Lichtbogen und m it Azetylen 
geschweißter Stähle m it 15 bis 17 % Cr, teilweise m it 9 % Ni und 
0,5 % Ti. [Z. Schweißtechn. 22 (1932) Nr. 12, S. 335/36.]

Oberflächenbehandlung und Rostschutz. 
Verzinnen. D. J .  Mac N aughtan, S. G. Clarke und J . C. Pry- 

therch: B e s t im m u n g  d e r  P o r ig k e i t  v o n  Z in n ü b e rz ü g e n  
a u f  S ta h l.*  Vorschlag der Bestimmung durch Erwärm en des 
Bleches in destilliertem W asser; Einfluß der R einheit des Wassers, 
der Erwärmungszeit und -tem peratur auf die Genauigkeit der 
Probe. Vergleich m it der bekannten Prüfung m it dem Ferroxyl
indikator, für die eine zweckmäßige Ausführungsform vorge
schlagen wird. [J . Iron Steel Inst. 125 (1932) Nr. 1, S. 159/89; 
vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) S. 714.]

Verchromen. W. B irett: N e u z e i t l ic h e  V e r c h r o m u n g s 
a n la g e n .*  W ichtigkeit des Baustoffes für Chrombadwannen, 
besonders im Hinblick auf die Zwischenleiterwirkung. Zweck
mäßige Form  für K ontakte. Bedeutung der Ansäuerung für den 
Elektrolyten. Einfaches Ueberwachungsverfahren für den Betrieb. 
Störungsquellen bei der Verchromung und ihre Bekämpfung. 
[Z. Metallkde. 24 (1932) Nr. 12, S. 289/95.]

Sonstige Metallüberzüge. H. K urrein: E le k t r o ly t i s c h e  
V e rb le iu n g .*  Vorzüge der elektrolytischen Verbleiung in 
phenolsulfosauren Bädern nach Schlotter. Auflage von 100 g /m 2 
ausreichend. Beispiel für Ausführungen. [W erkst.-Techn. 26 
(1932) Nr. 23, S. 458/59.]

Emaillieren. K arl Türk, Vice President der Porcelain Enamel 
& Manufacturing Co.: D as  P e m c o - E m a i l l i e r v e r f a h r e n .  Ein 
Handbuch für Emaillierwerksleiter. Duisburg: Verlag Email- 
waren-Industrie. 8°. — Nachtrag, enthaltend die in der 4. eng
lischen Ausg. neu aufgenommenen K apitel V (teilweise), X I, X II 
u. XVI sowie Abb. Autor. Uebersetzung von Louis Vielhaber. 
(Mit 25 Abb. auf 8 Taf.) 1932. (22 S.) 1,10 JU l. ~  B =

K irchrath: D e r  E n e r g i e v e r b r a u c h  b e i  e le k t r i s c h e n  
E m a ill ie rö fe n .*  [Elektrowärme 2 (1932) Nr. 12, S. 274/77.]

W ärmebehandlung von Eisen und Stahl. 
Oberflächenhärtung. E. C. Cook: E in s a t z h ä r t u n g  v o n  

S ta h l  d u rc h  G ase.*  Laboratoriumsversuche über Zementation 
von Stahl m it Kohlenoxyd bei 950°. Einfluß des W asserdampf
gehaltes auf die Kohlenstoffgehalt-Tiefen-Kurve des behandelten 
Stahles. Versuchsergebnisse bei verschiedener Geschwindigkeit, 
Tem peratur und Zusammensetzung des Gases. [H eat Treat. 
Forg. 18 (1932) Nr. 9, S. 531/34; Nr. 10, S. 588/90 u. 608; 
Nr. 11, S. 642/44.]

A. F ry : Z u r  T h e o r ie  u n d  P r a x i s  d e r  S t i c k s to f f h ä r -  
tu n g .*  Bildung und Zersetzung von N itriden verschiedener 
Elemente, die zur Stahllegierung in B etracht kommen. Verlauf 
der Stickstoffaufnahme beim Nitrieren von Stahl. Ursache der 
hohen H ärte der verstickten Stähle. Zusammensetzung bewährter 
Nitrierstähle, auch solcher, die der Ausscheidungshärtung fähig 
sind, sowie von stickstoffhärtbarem  Gußeisen. Korrosionsbestän
digkeit und Biegeschwingungsfestigkeit stickstoffgehärteter Stähle. 
[J . Iron Steel Inst. 125 (1932) Nr. 1, S. 191/222; vgl. Stahl u. 
Eisen 52 (1932) S. 713/14.]

J .  E . H urst: U n te r s u c h u n g e n  a n  s t i c k s to f f  g e h ä r te te m  
G u ß e ise n .*  Gefüge- und Festigkeitseigenschaften eines Guß
eisens m it 2,6 % C, 2,5 % Si, 0,6 % Mn, 1,6 % Cr und 1,4 % Al 
vor und nach Stickstoffhärtung sowohl bei Sandguß als auch bei 
Schleuderguß. Bedingungen für die Verstickung und W ärm ebe
handlung. \  erwendungszweck des stickstoffgehärteten Guß
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eisens [J. Iron Steel Inst. 125 (1932) Nr. 1, S. 223/41; vgl. Stahl 
u. Eisen 52 (1932) S. 669.]

Oskar Meyer, W alter Eilender und Wolf Schm idt: U e b e r  
die N i t r ie ru n g  v o n  E is e n  u n d  E is e n le g ie r u n g e n .  II I . 
Möglichkeiten zur Beschleunigung der Stickstoffhärtung. Beein
flussung der Stickstoffdiffusion und von Anlaßvorgängen in 
Eisen und Sonderstählen durch Verwendung von hochfrequentem 
Wechselstrom als Heizstrom. Erklärung der beobachteten E r
scheinungen durch rasch verlaufende Druck- und Zugspannungen 
des im magnetischen Wechselfeld befindlichen Metalls. [Arch. 
Eisenhüttenwes. 6 (1932/33) Nr. 6, S. 241/45 (Werkstoffaussch.
194); vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 51, S. 1275.]

Einfluß auf die Eigenschaften. Othm ar v. Keil und Otto 
Jungwirth: V e r g ü te f e s t ig k e i te n  in  A b h ä n g ig k e i t  v e r 
sch ied en er A u sg a n g sg e fü g e .*  Einfluß des Schmiedens bei 
zu hoher Temperatur, des Normalisierens vor dem Vergüten sowie 
des Anlassens bei verschiedenen Tem peraturen auf Gefüge und 
Festigkeitseigenschaften verschiedener Stähle. [Stahl u. Eisen 52 
(1932) Nr. 49, S. 1221/23.]

Sonstiges. Herbert Buchholtz und Hans Bühler: E r m i t t 
lung von E ig e n s p a n n u n g e n  in  S t a h lz y l in d e r n  a u s  S p a n -  
n u n g s -Z e it-K u rv e n .*  Vergleich der auf Grund von Spannungs- 
Zeit-Kurven nach R. Mailänder errechneten Eigenspannungen 
von Stahlzylindern m it den durch Ausbohrung nach G. Sachs 
bestimmten W erten. [Arch. Eisenhüttenwes. 6 (1932/33) Nr. 6, 
S. 253/56 (Werkstoffaussch. 196); vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) 
Nr. 51, S. 1275.]

Herbert Buchholtz und Hans Bühler: E in f lu ß  v o n  A n la ß 
te m p e ra tu r  u n d  - d a u e r  a u f  d ie  E ig e n s p a n n u n g e n  b e i  d e r  
W ärm e b e h a n d lu n g  v o n  S ta h l.*  Ausbohrversuche nach
G. Sachs an abgeschreekten Zylindern nach Anlassen zwischen 
150 und 550°. Einfluß der Anlaßdauer und  Stückgröße auf Höhe 
und Verteilung der W ärme- und Härtespannungen. [Arch. 
Eisenhüttenwes. 6 (1932/33) Nr. 6, S. 247/51 (Werkstoffaussch.
195); vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 51, S. 1275.]

Eigenschaften von Eisen und Stahl.
Allgemeines. 2 5 - J a h r f e i e r  d e r  S t a a t l i c h e n  M a te r i a l 

p r ü f u n g s a n s ta l t  a n  d e r  T e c h n . H o c h s c h u le  D a r m s ta d t  
am 29. O k to b e r  1932. Aussprachen und  Fachvorträge. Darm 
stadt: Staatliche M aterialprüfungsanstalt an  der Technischen 
Hochschule 1932. (2 Bl., 98 S.) 8°. (Schriften der Hessischen 
Hochschulen. Jg. 1932, H. 3.) —  Vgl. die Auszüge aus den im 
Heft abgedruckten Vorträgen: Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 46, 
S. 1123/25.] =  B =

Gußeisen. G. Calbiani: E in f lu ß  d e r  W ä rm e b e h a n d lu n g  
auf e in ig e  E ig e n s c h a f te n  g e w ö h n l ic h e n  u n d  h o c h w e r t i 
gen G u ß e isen s.*  Untersuchungen an vier verschiedenen Guß
eisensorten, davon zwei m it Nickel- und Chromzusatz, über den 
Einfluß des Weichglühens, des Normalisierens, des Härtens, Ver
gütens und E insatzhärtens auf Gefüge, H ärte, Zugfestigkeit und 
Korrosionsbeständigkeit gegen verdünnte Salz- und  Schwefel
säure sowie gegen fließendes Wasser. [Metallurg, ital. 24 (1932) 
Nr. 12, S. 929/45.]

J. E. H urst: D e r  E in f lu ß  d e s  K u p f e r s  a u f  G u ß e ise n .*  
Einfluß des Kupfers auf Festigkeitseigenschaften, Korrosions
beständigkeit und die Abschreckeigenschaften. Eigenschaften 
eines mit Kupfer und Chrom legierten Gußeisens. [Iron Steel Ind. 
5 (1932) Nr. 9, S. 319/24; Nr. 10, S. 363/68.]

J. E. H urst: K o r r o s io n s -  u n d  h i t z e b e s t ä n d ig e  G u ß 
e is e n le g ie ru n g e n . D ie  E n tw ic k lu n g  s i l iz iu m h a l t i g e r  
und  a u s t e n i t i s c h e r  W e rk s to f fe .  Gußeisen m it hohem Sili
ziumgehalt (14 bis 15 % ): Corrosiron, Tantiron, Ironac und Duri- 
ron, austenitische Gußeisensorten wie Nimol und Ni-Resist m it 
14 bis 15 % Ni, 6 bis 7 % Cu und  2 bis 4 % Cr oder Nicrosilal m it 
6%  Si, 18%  Ni und 1 ,5%  Cr. [Dyer Calico P rin ter 68 (1932) 
S. 303/05; nach Chem. Zbl. 103 (1932) I I ,  Nr. 24, S. 3609/10.] 

A. L. Norbury und E . M organ: S il iz iu m -M a n g a n -  u n d  
S il iz iu m -N ic k e l-G u ß e ise n .*  Feststellung der Umwandlungs
punkte, des Gefüges, der Brinellhärte, der Zug- und Biegefestig
keit, der Durchbiegung und Dauerschlagzahl für Gußeisen mit 
2 bis 4 % C, 1 bis 10 % Si, 0 bis 14 % Mn oder 0 bis 11 % Si 
und 0 bis 32 % Ni. Versuche über den Einfluß der Luft- und 
Oelhärtung auf die Brinellhärte. Die elektrische Leitfähigkeit 
von grauem Gußeisen in Abhängigkeit vom Kohlenstoff- (2 bis 
4% ) und Siliziumgehalt (1 bis 8 % ). Erörterung. [J . Iron  Steel 
Inst. 125 (1932) Nr. 1, S. 393/426.]

Temperguß. Maurice Leuyer: U n te r s u c h u n g  ü b e r  T e m 
perg u ß . Einfluß der E insatzhärtung m it anschließender Vergü
tung auf ein Tempergußeisen m it 2,6 % C, 1,1 % Si, 0,4 % Mn, 
0,13 % P und 0,2 % S. Aenderung des Gefüges und der Festig
keitseigenschaften dieses Tempergusses durch Glühen bei 300 bis

450° sowie bei 600 bis 750°. [Bull. Assoc. tech. fonderie 6 (1932) 
S. 384/93; nach Chem. Abstr. 26 (1932) Nr. 22, S. 5887.]

Flußstahl im allgemeinen. H. W. Graham : N e u z e i t l ic h e  
A u f fa s s u n g  d e r  S t a h lq u a l i t ä t .*  Bei der Güte von Stahl 
m uß auch seine „Em pfindlichkeit“ gegen Spröde- und Hartwerden 
bei W ärmebehandlung, K altverarbeitung und natürlicher Alte
rung berücksichtigt werden, deren Ursachen aber noch nicht 
genügend erforscht sind. Ueberlegungen über den Einfluß der 
Herstellungsbedingungen und der chemischen Zusammensetzung, 
besonders von Einschlüssen, auf diese Empfindlichkeit. E rörte
rung. [Yearb. Amer. Iron Steel In st. 1932, S. 59/114; vgl. Stahl 
u. Eisen 52 (1932) S. 856/57.]

Baustahl. G. Bum s: D ie  m e c h a n is c h e n  E ig e n s c h a f te n  
v o n  S i l iz iu m - M a n g a n - S tä h le n .*  Mechanische Eigenschaften 
von Stählen m it 0,4 bis 0,5 % C, 0,1 bis 2,6%  Si und 0,6 bis 2 % Mn 
nach Normalisierung und Vergütung in Abhängigkeit vom Sili
zium- und Mangangehalt. Einfluß des W erkstückquerschnittes 
auf die Festigkeitseigenschaften. Empfindlichkeit der Stähle 
gegen Anlaßsprödigkeit. Einfluß der mechanischen Oberflächen
beschaffenheit und der Oberflächenentkohlung auf die Biege
schwingungsfestigkeit. [J . Iron  Steel Inst. 125 (1932) Nr. 1, 
S. 363/91; vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) S. 832/33.]

A. Pom p: W e r k s to f f u n te r s u c h u n g e n  a n  d e r  H a m b u r 
g e r  B a a k e n b rü c k e .*  Die Untersuchungen zeigen, daß die 
Eigenschaften des W erkstoffes nach 35jähriger Betriebszeit noch 
durchaus befriedigend sind. [Stahlbau 5 (1932) Nr. 25, S. 193/95.] 

Werkzeugstahl. Franz R apatz: S tä h le  f ü r  W e rk z e u g e  
zu m  P r e s s e n  v o n  K u n s th a r z .  Beanspruchung der Werkzeuge 
zum Pressen von Kunstharzen. Einsatzstähle, ölhärtende W erk
zeugstähle, stickstoffgehärtete und rostfreie Stähle für diese 
Zwecke. Herstellung der Preßform unterteile im K alteinsatz
verfahren. [Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 51, S. 1271 (W erkstoff
aussch. 199).]

Coleman Seilers: W o lf r a m k a r b id -  u n d  a n d e r e  H a r t 
m e ta ll -W e rk z e u g e .*  Ergebnis einer Rundfrage über die Ver
wendung von Schneidwerkzeugen aus W olframkarbid, Stellit, 
Kobaltschnellarbeitsstahl. Behandlung und Bewährung der ver
schiedenen W erkstoffe. [Trans. Amer. Soc. mech. Engr., Research 
Papers, 54 (1932) Nr. 19, RP-54-14, S. 225/33.]

Magnetstahl. W. A. Wood und W ainwright: G i t t e r v e r -  
z e r r u n g  u n d  K a r b id b i ld u n g  in  W o lf r a m -M a g n e ts tä h le n .  
Einfluß des Glühens bei 900° auf H ärte und K oerzitivkraft eines 
Stahles m it 6 % W. Erklärung durch die Gefügeänderungen. 
[Philos. Magazine 14 (1932) S. 191/98; nach Chem. Zbl. 103 (1932) 
I I ,  Nr. 24, S. 3611.]

H. R o th : M a g n e ts tä h le  u n d  m a g n e t is c h e  P rü fu n g .*  
Uebersicht über die in Frage kommenden Stähle und die m agne
tischen Prüfverfahren. [Jem kont. Ann. 116 (1932) Nr. 11, S. 537 
bis 549.]

Rostfreier und hitzebeständiger Stahl. Edgar C. Bain: E in ig e  
g ru n d le g e n d e  K e n n z e ic h e n  n i c h t r o s t e n d e r  S tä h le .  Eisen- 
Chrom-Legierungen sind in reduzierenden Lösungen unedler als 
reines Eisen, in oxydierenden Lösungen bildet sich dagegen 
eine beständige Oxydschicht. Einfluß des Kohlenstoff- und 
Chromgehaltes auf die Korrosionsbeständigkeit. Eigenschaften 
und Verhalten der nichtrostenden Stähle bei höheren Tem
peraturen. [J . Soc. chem. Ind. 51 (1932) S. 662/67 u. 683/90; 
nach Chem. Zbl. 103 (1932) I I , Nr. 25, S. 3777.]

E . C. W right: B e d e u tu n g  d e r  A u s w a h l d e r  S t a h l s o r te n  
f ü r  R a f f in e r ie n .  Angabe von Stählen, die für Oelraffinerien 
wegen ihrer Korrosionsbeständigkeit und W arm festigkeit beson
ders geeignet sind : Stahl m it 0,1 bis 0,3 % C und 4 bis 6 % Cr, un ter 
U m ständen m it Molybdän- und W olframzusatz, sowie Stahl mit 
18 % Cr, 8 % Ni und 0,5 % Ti. [Oil Gas Joum . 31 (1932) Nr. 20, 
S. 57/59; nach Chem. Zbl. 103 (1932) I I ,  Nr. 24, S. 2613.]

E. R. Johnson und R . Sergeson: S o n d e r h e i t e n  f ü r  d a s  
A u s w a lz e n  r o s t f r e i e r  S tä h le .  S trukturbilder im Block. 
Herstellen des Halbzeugs durch Walzen oder Schmieden, je nach 
A rt der Zusammensetzung. W ichtigkeit guter Durchwärmung 
für das W eiterverarbeiten zu Blechen. Genaue E inhaltung der 
für die einzelnen Stähle festzulegenden Tem peratur. Beizen des 
Materials. W alzleistung ein D ritte l der bei Gebrauchsstählen. 
Abnahme bei rostfreien Stählen 14 bis 16 % gegenüber 25 % bei 
Gebrauchsstählen. Sonderheiten bei der Band- und Kaltwalzung. 
Stichpläne. [Met. Progr. 22 (1932) Nr. 4, S. 21/27.]

Dampfkesselbaustoffe. Dagobert W. Rudorff: N e u e re  W e rk 
s to f f e  in  d e r  a m e r ik a n i s c h e n  D a m p f te o h n ik .  Kurze Zu
sammenfassung der R ichtwerte der American Society of Mecha- 
nical Engineers für die zulässigen Beanspruchungen bei verschie
denen Tem peraturen für Kessel und Rohre, Schrauben, T urbinen
gehäuse. [Arch. W ärmewirtsch. 13 (1932) Nr. 12, S. 332/33.]
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Sonstiges. G e sc h w e iß te  T e ile  g e g e n  G u ß e ise n . E rörte
rung über Vor- und Nachteile der beiden Ausführungsarten. 
[Foundry Trade J . 47 (1932) Nr. 851, S. 347/48; Nr. 852, S. 367 
bis 368.]

M echanische und physikalische Prüfverfahren
(m it A usnahm e der M etallographie).

Allgemeines. Gilbert Cook: D ie  E la s t i z i t ä t s g r e n z e  v o n  
d r e ia c h s ig  b e a n s p ru c h te n  M e ta l lw e rk s to f f e n . U nter
suchung an zwei Stahlrohren nach dem Zug-Innendruck-Verfah- 
ren über den Spannungszustand bei Beginn der bildsamen Ver
formung. [Proc. Roy. Soc., London, (A) 137 (1932) Nr. 833, S. 559 
bis 574; nach Physik. Ber. 13 (1932) Nr. 23, S. 2127.]

Zugversuch. Jean Gaübourg: U e b e r  b e s t im m te  E in z e l 
h e i t e n  d e r  W a rm z u g k u rv e n  v o n  S ta h l.  Hinweis auf die 
Ueberlagerung zweier Vorgänge bei Warmzugversuchen bis 400°: 
der Erweichung des Stahls mit steigender Tem peratur und der 
Alterung im Anschluß an die Verformung beim Zerreißen. [C. R. 
Acad. Sei., Paris, 195 (1932) Nr. 23, S. 1072/74.]

S. L. Smith und J . V. Howard: D ie  E rh o lu n g  d e r  p r o 
p o r t io n a le n  E l a s t i z i t ä t  in  ü b e r b e a n s p r u c h te n  S tä h le n . 
Untersuchung von Stählen m it verschiedenem Kohlenstoffgehalt 
auf die zeitliche Aenderung des elastischen Verhaltens nach über
elastischer Beanspruchung. Weiche Stähle erholten sich schnell, 
d. h. sie verhielten sich nach kurzer Lagerung wieder bis zur Grenze 
der ursprünglichen Belastung elastisch; harte  Stähle erholten 
sich kaum. [Proc. Roy. Soc., London, (A) 137 (1932) Nr. 833, 
S. 519/30; nach Physik. Ber. 13 (1932) Nr. 23, S. 2126/27.] 

Verdrehungsversueh. C. E. Larard: G e rä t  zu m  V e rg le ic h  
v o n  Z e i t  u n d  V e rd re h u n g  b e i V e rd re h u n g s v e r s u c h e n  
a n  z ä h e n  W e rk s to f fe n .*  Einrichtung zur Aufzeichnung der 
Belastungsgeschwindigkeit bei Verdrehungsversuchen. [Engi
neering 133 (1932) Nr. 3462, S. 593/97.]

Härteprüfung. Hans Kostron: E in f lu ß  d e r  P r o b e n b r e i t e  
a u f  d ie  B r in e l lh ä r te .*  [Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 51, 
S. 1272/73.]

T. M atsumura: E in  n e u e s  H ä r te p r ü f v e r f a h r e n .*  Im  
Gegensatz zu der Rockwell- und Brinell-Härteprüfung wird beim 
„K atasam eter“ die Last gemessen, bei der gleiche Eindrucktiefe 
einer 4 mm großen Diamantkugel erreicht wird. Grund, gleiche 
Verformung des Werkstoffes zu erhalten, m it der sich bekanntlich 
die H ärte ändert. Eindrucktiefe-Last-Kurven für verschiedene 
Stähle. Berechnung der Härtezahlen. Vergleich der nach dem 
neuen Verfahren bestimmten H ärte m it der Brinell-, Rockwell-C- 
und Shore-Härte. Einfluß der Probendicke und einer unebenen 
Oberfläche auf die Härtezahl. [Mem.Coll. Engng., Kyoto, 7 (1932) 
Nr. 4, S. 159/76.]

Haakon Styri: B r in e l lk u g e ln  a u s  g e s in te r t e m  W o lf 
ra m k a rb id .*  Vergleich der Brinellhärte bei Prüfung mit 
gewöhnlichen Stahlkugeln nach Hultgren und m it Carbolov- 
Kugeln an verschiedenen Stählen, dazu Vergleich mit der Rock- 
well-C- und der Vickers-Härte. [Met. & Alloys 3 (1932) Nr. 12, 
S. 273/74.]

Schneidfähigkeits- und Bearbeitbarkeitsprüfung. O. W. Boston 
und Charles E. K raus: D ie  E le m e n te  d es F rä se n s .*  U nter
suchungen über den Arbeitsaufwand beim Fräsen unter verschie
denen Bedingungen (Schnittiefe, Fräserform und -zustand, Vor
schub, Kühlung m it verschiedenen Oelen) an folgenden W erk
stoffen: Stahl SAE 1020, 3150, 6140, kaltgewalzter Stahl, Au
tom atenstahl, Schnellarbeitsstahl und Gußeisen. [Trans. Amer. 
Soc. mech. Engr. 54 (1932) Nr. 19, RP-54-4, S. 71/104.]

Prüfung der magnetischen Eigenschaften. P. C. Herm ann: 
N e u e s  V e r fa h re n  m a g n e t is c h e r  M e ssu n g en  a n  B le c h 
s tr e if e n .*  Bestimmung magnetischer Eigenschaften für Blech
streifen im Gleichstromfeld, bei der die Feldstärke aus der Ver
drehung einer stromdurchflossenen, dicht vor der Probe mit 
geringer D irektionskraft aufgehängten Meßschleife erm ittelt wird. 
Empfindlichkeit dieses Verfahrens und Vergleich der Meßgenauig
keit m it dem Ringmeßverfahren. [Z. techn. Physik 14 (1933) 
Nr. 1, S. 39/44.]

Röntgenographische Grobstrukturuntersuchungen. Franz 
Wever: Z u r  F r a g e  d e r  W e r k s to f f p r ü f u n g  m it  R ö n tg e n 
s t r a h le n .*  Kennzeichnung des heutigen Standes der Grob
gefügeuntersuchung m it Röntgenstrahlen: Die Bedingungen für 
die Herstellung von Bildern größter Fehlererkennbarkeit sind 
weitgehend erm ittelt, dagegen reichen die Grundlagen für die 
Auswertung der Röntgenbilder noch nicht aus. Notwendigkeit der 
Gemeinschaftsarbeit von Betrieb und Forschungsanstalten. Vor
schlag eines einheitlichen Form blattes für die Aufzeichnung der 
Versuchsbedingungen. [Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 50, S. 1243/44 
(Werkstoffaussch. 198).]

R öntgenographische F ein struk turun tersuchun gen . A. J . Brad-
ley und A. H. Ja y : E in e  M e th o d e  f ü r  d ie  B e re c h n u n g  
g e n a u e r  W e r te  v o n  G i t t e r k o n s t a n t e n  a u s  P u lv e r a u f 
n a h m e n  n a c h  d em  D e b y e - S c h e r r e r - V e r f a h r e n .  Beseiti
gung der Fehlermöglichkeiten durch Schrumpfung des Films, 
durch Absorption und Exzentrizität der Probe. Bestimmung der 
G itterkonstanten für verschieden dicke Proben aus Armco-Eisen 
und Nickel. [Proc. physical Soc., London, 44 (1932) S. 563/79; 
nach Chem. Zbl. 103 (1932) II , Nr. 26, S. 3831/32.]

G. Menzer: P r ä z is io n s b e s t im m u n g e n  v o n  G i t t e r k o n 
s t a n te n  m i t t e l s  d e r  P u lv e r m e th o d e n .  E rörterung über 
die Genauigkeit der Arbeitsweisen nach Debye-Scherrer, Seemann 
und Bragg-Brentano. [Fortschr. d. Mineral. Krystallogr. Petrogr. 
16 (1932) S. 162/207; nach Chem. Zbl. 103 (1932) I I ,  Nr. 26, 
S. 3831.]

E. Schmid und G. Siebei: H ä n g t  d ie  A e n d e ru n g  d e r 
G i t t e r k o n s t a n te n  b e i M is c h k r i s t a l l b i l d u n g  v o n  d e r  
K o rn g rö ß e  a b ?  Nach Untersuchungen an Al-Mg- und Zn-Mg- 
Legierungen ließen sich für den Einfluß der Korngröße auf die 
Gitterkonstanten im Gegensatz zu den Feststellungen von 
P. W ie s t  an Ag-Cu-Mischkristallen keine Beweise finden. 
[Metallwirtsch. 11 (1932) Nr. 51, S. 685.]

J . W eerts: P r ä z is io n s - R ö n tg e n v e r f a h r e n  in  d e r  L e 
g ie ru n g s fo rs c h u n g .  Zuschriftenwechsel m it U. Dehlinger. 
[Z. Metallkde. 24 (1932) Nr. 12, S. 312.]

Sonstiges. Robert F. Mehl: N ic h tz e r s tö r e n d e  P r ü f v e r 
f a h re n  f ü r  S ta h l  u n d  E isen .*  Prüfung von W erkstücken auf 
elektromagnetischem Wege durch Röntgen- und y-Strahlen, durch 
Schallschwingungen sowie durch elektrische W ärmeströme nach 
De Forest. [Yearb. Amer. Iron Steel Inst. 1932, S. 126/84; vgl. 
Stahl u. Eisen 52 (1932) S. 857.]

Robert Pohl: M e c h a n isc h e  P r o b le m e  b e i g ro ß e n  T u r 
b o g e n e ra to re n .*  Untersuchungen von Eigenspannungen in 
Induktorkörpern. Prüfung von Induktorkörpern. [Elektrotechn. 
Z. 53 (1932) Nr. 46, S. 1099/1101; Nr. 48, S. 1151/54 u. 1160/64.]

M etallographie.
Apparate und Einrichtungen. Helene Baars, A. Prill und Max

W erner: V e r v ie l f ä l t ig u n g s f ä h ig e  B a u m a n n -A b d ru c k e .*  
[Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 52, S. 1291/92.]

S. Herz: G e s c h w e iß te  D a c h b in d e r  m it  F l a c h e i s e n 
u n te r g u r t .*  Ermöglichung einer wesentlichen Gewichtsersparnis 
gegenüber dem üblichen genieteten Fachwerk. [Z. VD I 76 (1932) 
Nr. 41, S. 990.]

Physikalisch-chemische Gleichgewichte. H. C. H . Carpenter 
und J . M. Robertson: D ie  A u s te n i t - P e r l i t - U m w a n d lu n g .*  
Untersuchungen an verschieden schnell abgekühlten untereutek- 
toiden Stählen über den Aufbau des Perlits und dessen Wachsen 
im Vergleich zur Orientierung des Austenits. Auflösung des 
Zementits und Ferrits im Austenit bei der E rhitzung. Erörterung. 
[J . Iron  Steel Inst. 125 (1932) Nr. 1, S. 309/38; vgl. Stahl u. Eisen 
52 (1932) S. 833.]

Jam es H. Carter: E in e  R ö n tg e n u n te r s u c h u n g  d es 
S y s te m s  E is e n - K u p fe r .  E in e  U n te r s u c h u n g  d e r  K o r r o 
s io n  v o n  f e u e r v e r z in k te m  S ta h lb le c h .  Debye-Scherrer- 
Diagramme von Schmelzen aus Armco-Eisen und Kupfer. U nter
halb 13,02 % Fe war nur das G itter des Ferrits, oberhalb 83,39 % 
Cu nur das des Kupfers zu beobachten. — Stärke und Fortschritte  
der Korrosion von verzinktem  Stahlblech in W asser m it wech
selnden Gehalten an Kohlensäure, Sauerstoff und Stickstoff. 
[Iowa State Coll. J . Sei. 6 (1932) S. 413/16; nach Chem. Abstr. 26 
(1932) Nr. 22, S. 5892.]

A. Dourdine: U e b e r  M a n g a n -N ic k e l-L e g ie ru n g e n .*  
Darin werden Untersuchungen über das Zustandsschaubild Man- 
gan-Nickel wiedergegeben. [Rev. Metallurg., Mem., 29 (1932) 
Nr. 10, S. 507/18; Nr. 11, S. 565/73.]

W. Köster und W. Tonn: D ie  Z w e is to f f s y  s te m e  K o b a l t -  
W o lf ra m  u n d  K o b a l t-M o ly b d ä n .*  Untersuchung der K on
stitutionsänderungen der Kobalt-W olfram- und Kobalt-M olybdän- 
Legierungen im festen Zustand durch Aufnahme von Dilatometer- 
und M agnetometerkurven, durch Härtem essungen sowie durch 
Gefügebeobachtung. [Z. Metallkde. 24 (1932) Nr. 12, S. 296/99.] 

Seiji Nishigori: U e b e r  d a s  Z u s t a n d s s c h a u b i ld  E is e n -  
S tic k s to f f .*  [Kinzoku no K enkyu 9 (1932) Nr. 11, S. 490/510.] 

T. Takei: U e b e r  d a s  G le ic h g e w ic h t s s c h a u b i ld  d e s  
S y s te m s  E is e n - M o ly b d ä n - K o h le n s to f f .  Thermische, dila- 
tometrische und magnetische Untersuchungen. [Kinzoku no 
Kenkyu, Japan , 1932, S. 97/124 u. 142/73; nach Met. & Allovs 3 
(1932) Nr. 12, S. MA 344.]

Erstarrungserscheinungen. J . H. Andrew und D. D. H ow at: 
U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  S e ig e ru n g e n  im  S ta h l .  Nach 
Laboratorium sversuchen wird geschlossen, daß nicht die U n ter
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schiede zwischen Liquidus- und Solidus-Linie die Ursache der 
Seigerungserscheinungen sind, und daß Phosphor und Kohlenstoff 
mit dem Schwefel in der Schmelze unlösliche Bestandteile bilden. 
[J Roy. Techn. College 2 (1932) S. 608/12 u. 613/20; nach 
Chem. Zbl. 103 (1932) II , Nr. 26, S. 3953/54.]

Gefügearten. A. J .  Bradley: D ie  G i t t e r p a r a m e t e r  v o n  
E is e n -A lu m in iu m -L e g ie ru n g e n .*  E rm ittlung der G itter
abmessungen der Legierungen m it Gehalten bis zu 20 % Al im 
geglühten und abgeschreckten Zustand. Erklärung von unstetigen 
Aenderungen des G itterparam eters zwischen 10 und 20 % Al mit 
einer Aenderung der Valenz der Eisenatome. [J. Iron Steel Inst. 
125 (1932) Nr. 1, S. 339/61; vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) S. 833/34.] 

W. L. Schuster: D e r  E in f lu ß  d e r  ü b l ic h e n  L e g ie r u n g s 
e lem en te  a u f  d ie  N a d e lb i ld u n g  in  s t i c k s to f f r e ic h e n  
S tä h le n  u n d  L ic h tb o g e n s c h w e iß e n .*  Orientierende Ver
suche über den Einfluß von C, Si, Mn, P, S, Cr und Ni auf die 
Stickstoffaufnahme und die Gefügeausbildung von absichtlich 
verstickten Stählen sowie auf die m it blanken und um hüllten 
Elektroden hergestellten Lichtbogenschweißen. [J . Iron Steel 
Inst. 125 (1932) Nr. 1, S. 243/83.]

Kalt- und Warmverformung. J . Muir: U e b e r  d ie  p h y s i k a 
lisch en  E ig e n s c h a f te n  v o n  S ta h l  n a c h  p l a s t i s c h e r  V e r
form ung  u n d  V e r fo rm u n g  b is  z u r  S tr e c k g r e n z e .  Einfluß 
wiederholter Belastung bis zur Streckgrenze und einmaliger 
plastischer Belastung auf Dehnung, magnetische und elektrische 
Eigenschaften von Stahl. [Journ. Rov. Techn. College 2 (1932) 
S. 571/86; nach Chem. Zbl. 103 (1932)" I I , Nr. 26, S. 3952.]

Eugene W. Nelson: F l i e ß l in ie n  in  g e s c h m ie d e te m  
Stahl.*  Sichtbarmachung der Fließlinien durch Aetzen. [Heat 
Treat. Forg. 18 (1932) Nr. 8, S. 465/67; Nr. 9, S. 529/30 u. 534.]

F ehlererscheinungen.
Brüche. Z e r k n a l le  a n  D ru c k g e fä ß e n .*  Mangelhafte An

ordnung der Schweißverbindung. Ueberschreitung des vorge
sehenen Betriebsdruckes infolge unsachgemäßer Zusammenschal
tung mit Anlagen anderer Druckstufungen. Notwendigkeit 
richtig wirkender Sicherheitsventile. [Z. bayer. Revis.-Ver. 36 
(1932) Nr. 17, S. 191/95; Nr. 18, S. 207/11.]

Sprödigkeit und Altern. Richard W alzel: B e i t r a g  z u r  
K e n n tn is  d e r  m e c h a n is c h e n  A l te r u n g  w e ic h e n  F l u ß 
stah les .*  Einfluß des Roheisenanteils im Einsatz, der Guß
blockseigerung und der Korngröße auf die Lage der Temperatur- 
Kerbzähigkeits-Kurven von weichem, unberuhigtem  Siemens- 
Martin-Stahl im W alzzustand sowie nach Kaltverform ung und 
Alterung. [Arch. Eisenhüttenwes. 6 (1932/33) Nr. 6, S. 257/62 
(Werkstoffaussch. 197); vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 51, 
S. 1275.]

Korrosion. G. D. Bengough: D ie  W irk u n g  v o n  S e e w a s se r  
au f w e ich en  S ta h l.*  Stahlbleche wurden in Seewasser oder 
n/2-Natriumchlorid-Lösung, über denen sich Sauerstoff oder Luft 
befand, vollkommen eingetaucht. Gewichtsabnahme und Sauer - 
stoffaufnahme der Bleche sowie W asserstoffentwicklung bei einer 
Versuchsdauer bis zu 150 Tagen. [J . Iron Steel Inst. 125 (1932) 
Nr. 1, S. 285/307.]

Ulick Richardson E vans: E in ig e  B e t r a c h tu n g e n  z u r  
K o rro s io n s f ra g e . Die Anschauungen über die Korrosion, ihre 
Ursachen und Verhütung. Schutz der S tahlbauten: K ritik  der 
verschiedenen Farbanstriche, des Entrostens und der metallischen 
Ueberzüge. [Engineering 133 (1932) Nr. 3460, S. 550/51; Nr. 3463, 
S. 639/41; Engineer 153 (1932) Nr. 3982, S. 504/06; Nr. 3983, 
S. 532/33.]

Ernest S. Hedges: D ie  T h e o r ie n  d e r  P a s s i v i t ä t  u n d  
K o rro s io n . Zusammenstellung bisheriger Schrifttum sangaben. 
[Metallurgist 8 (1932) Nr. 28, S. 188/90.]

A. R. Lee: D e r  E in f lu ß  d e s  S a u e r s to f f d r u c k e s  a u f  d ie  
K o rro s io n  v o n  S ta h l .  Zuschrift von U. R. Evans und C. W. 
Borgmann. [Trans. Faraday Soc. 28 (1932) Nr. 136, S. 707/15; 
Nr. 138, S. 813/14; Nr. 139, S. 825/39.]

A. W. Rick: B e d e u tu n g  u n d  W ir k s a m k e i t  b i tu m in ö s e r  
K o r r o s io n s s c h u tz m it te l .  [Teer u. B itum en 30 (1932) S. 372 
bis 375; nach Chem. Zbl. 103 (1932) I I ,  Nr. 26, S. 3957.]

Chemische Prüfung.
Geräte und Einrichtungen. R. A. Kölliker: D ie  H e r s t e l 

lu n g  t i t e r b e s t ä n d ig e r  N a t r iu m th io s u l f a t lö s u n g e n .*  
Beschreibung eines einfachen Verfahrens, um  die Thiosulfat- 
lösungen in der Titriervorrichtung selbst durch Einleiten von 
Wasserdampf zu sterilisieren. H andhabung der Einrichtung. 
Aufbewahrung bei Nichtgebrauch. [Z. anal. Chem. 90 (1932) 
Nr. 7/8, S. 272/77.]

Maßanalyse. Josef Lindner und Norbert Figala: U e b e r  d ie  
V e r w e n d b a r k e i t  d e s  t r o c k e n e n  N a t r iu m k a r b o n a t s  z u r  
T i t e r s t e l lu n g .  Untersuchungen durch Neutralisation des nach 
Lunge zubereiteten N atrium karbonats m it einer gewogenen 
Menge Chlorwasserstoff zeigten, daß getrocknetes N atrium karbo
n a t auf jeden Fall als einwandfreie Ursubstanz zur Titerstellung 
betrachtet werden kann. [Z. anal. Chem. 91 (1932) Nr. 3/4, 
S. 105/12.]

Spektralanalyse. W alther Gerlach und Konrad R u th ard t: 
S p e k t r a l a n a ly t i s c h e  U n te r s u c h u n g e n .  X I. N e u e  B e i 
t r ä g e  z u r  M e th o d e  d e r  q u a n t i t a t i v e n  u n d  q u a l i t a t i v e n  
S p e k t r a la n a ly s e .*  Untersuchungen über neue Lichtquellen 
(Abreißbogen für feste Metalle, Flammen- und Abreißbogen für 
Lösungen, Hochfrequenzmethode). Vergleich der Analysenemp
findlichkeit. Verwendung des Abreißbogens für die quantitative 
Analyse. Qualitative Analysen, z. B. Prüfung von P latin  und 
Kupfer, P latin  und Silber auf Blei, Nachweis von K obalt und 
Palladium  u. a. m. [Z. anorg. allg. Chem. 209 (1932) Nr. 4, 
S. 337/55.]

Else Riedl: S p e k t r a l a n a ly t i s c h e  U n te r s u c h u n g e n .  X II. 
U e b e r  d e n  N a c h w e is  v o n  A n t im o n ,  A rse n  u n d  T e llu r .*  
Arbeitsweise zur Bestimmung von Arsen und Tellur in festen 
Proben und Lösungen. Erhöhung der Nachweisbarkeitsgrenze 
durch elektrolytische Konzentration. [Z. anorg. allg. Chem. 209 
(1932) Nr. 4, S. 356/63.]

A. Schleicher: Q u a l i t a t i v e  A n a ly s e  d u r c h  E le k t r o ly s e  
u n d  S p e k t r o g r a p h ie .  Konzentrations- und Trennungsverfah
ren, bei dem die Anreicherung un ter gleichzeitiger Trennung s ta tt 
findet. Vorteile des Verfahrens u. a. durch Erkennungsmöglich
keiten von hoher Empfindlichkeit und Schnelligkeit. [Z. Elektro- 
chem. 39 (1933) Nr. 1, S. 2/7.]

Kolorimetrie. C. Frick: Z u r  K o lo r im e tr ie .*  Fehlerquelle 
durch mehr oder weniger gute Anpassungsfähigkeit des mensch
lichen Auges. Verringerung dieses Fehlers durch Verwendung 
grüner Flüssigkeiten und durch gleichzeitiges Ablesen m it beiden 
Augen. [Chem. Fabrik 5 (1932) Nr. 50, S. 481/84.]

B. Lange: U e b e r  e in  n e u e s  l ic h t e l e k t r i s c h e s  K o lo r i 
m e te r .*  Beschreibung eines völlig objektiven lichtelektrischen 
Kolorimeters, bei dem neue Halbleiter-Photozellen verwendet 
werden. Anwendungsbeispiel. [Chem. Fabrik  5 (1932) Nr. 48, 
S. 457/59.]

H. R ichter: K o lo r im e te r  z u r  P h o s p h a tb e s t im m u n g .*  
Beschreibung einer einfachen Vorrichtung zur Phosphatbestim 
mung in Wasser. [Chem.-Ztg. 56 (1932) Nr. 100, S. 992.]

Mikrochemie. H erbert Alber: U e b e r  d ie  A n w e n d u n g  d e r  
m ik ro c h e m is c h e n  V e r f a h r e n  in  d e r  E is e n in d u s t r ie .*  
Uebersicht über die mikrochemischen Verfahren, die für die Metall
forschung, besonders für die Eisenindustrie, von Bedeutung sind. 
[Jernkont. Ann. 116 (1932) Nr. 11, S. 519/37.] 

E in z e lb e s t im m u n g e n .
Nickel. P. N uka: Z u r  L ö s l ic h k e i t  d e s  N ic k e ld im e th y l -  

g ly o x im s . In  90 bis 100° heißem W asser und besonders in heißen 
spiritushaltigen Lösungen ist die Löslichkeit so bedeutend, daß 
merkliche Unterschiede auftreten  können. Bei kaltem  W asser 
wurde keine Löslichkeit festgestellt. [Z. anal. Chem. 91 (1932) 
Nr. 1/2, S. 29/32.]

Kobalt. O. Tomicek und K . Kom ärek: Z u r  g e w ic h t s 
a n a ly t i s c h e n  K o b a l tb e s t im m u n g  d u r c h  D in i t r o s o r e s o r -  
z in o l.  Angewendete Reagenzien, A pparatur und Gefäße. Ab
scheidung des K obalts. Zusammensetzung der Fällung. Im  
Gegensatz zu den Angaben der Schöpfer des Verfahrens konnten 
keine befriedigenden Ergebnisse erhalten werden. [Z. anal. Chem. 
91 (1932) Nr. 3/4, S. 90/105.]

Aluminium. Wolfgang Ehrenberg: E in e  n e u e  M e th o d e  z u r  
B e s t im m u n g  v o n  A lu m in iu m o x y d  in  A lu m in iu m le g ie 
ru n g e n . Ueberblick über die bisherigen Verfahren. Beschreibung 
einer neuen Arbeitsweise, bei der die Probe in konzentrierter 
Kupferchloridlösung gelöst wird, wobei die Einschlüsse als R ück
stand erm ittelt werden. Original-Hüttenalum inium  enthielt 
0 ,04% , Umschmelz-Aluminium 0 ,09% , H ütten-Silum in 0,044 % 
Oxyde. [Z. anal. Chem. 91 (1932) Nr. 1/2, S. 1/5.]

Kalzium. S. N. Rosanow und Anna Georgiewna Filippowa: 
S c h n e llm e th o d e n  z u r  B e s t im m u n g  v o n  K a lz iu m  in  P h o s 
p h o r i te n  u n d  K a lk s te in e n .  Nachteile der Standardverfahren 
von Glaser und Grueber. Nachprüfung der Bestimmung nach 
Passon und Chapman. Vergleich der Ergebnisse m it den nach 
Grueber und dem Azetatverfahren zeigen die B rauchbarkeit der 
beiden genannten Verfahren. [Z. anal. Chem. 90 (1932) Nr. 9/10, 
S. 340/50.]

Sulfate. J . A. Atanasiu und A. J .  Velculescu: D ie  p o t e n t io -  
m e t r i s c h e  B e s t im m u n g  d e r  S u l f a te  d u r c h  i n d i r e k t e  
T i t r a t i o n  m it  B e n z id in .  Versetzen der Probelösung m it
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schwach salzsaurer Benzidinlösung im Ueberschuß, der m it K a 
lium nitrit potentiometrisch zurücktitriert wird. Beleganalysen. 
[Z. anal. Chem. 90 (1932) Nr. 9/10, S. 337/40.]

W ärmemessung, -m eßgeräte und -regier.
Wärmeübertragung. R. Hase: M e ssen  d e s  W ä r m e ü b e r 

g a n g s  in  O efen  u n d  F e u e ru n g s rä u m e n .*  Entwicklung einer 
Kugelsonde aus Kupfer. Zweckmäßige Abmessungen, E rm itteln  
des W ärmeübergangs und der Erwärmungszeit für einen bestimm
ten  Tem peraturunterschied. [Arch. Wärmewirtsch. 13 (1932) 
N r. 12, S. 317/19.]

Wärmetechnische Untersuchungen. G. Friedewald und Eh. 
Höhne: W ä rm e te c h n is c h e  B e re c h n u n g  v o n  W a s s e r r o h r 
k e sse ln .*  Berechnungen der Feuerraum -, D am pf-und  W asser
tem peratur nach Münzinger ergaben gute Uebereinstimmung m it 
den tatsächlichen Meßwerten. W ärmedurchgangszahlen für ver
schiedene Ekonomiser und Luftvorwärmer. [Wärme 55 (1932) 
Nr. 49, S. 829/33.]

Sonstige Meßgeräte und Regler.
Allgemeines. J . Geiger: N e u e  B e t r a c h tu n g e n  ü b e r  

B e s c h le u n ig u n g s m e s s u n g e n  u n d  ä h n lic h e  V o rg ä n g e .*  
Untersuchungen des Zusammenhangs zwischen Dämpfung des 
Meßgerätes, Eigenfrequenz und Verzerrung der Aufzeichnung, 
besonders un ter Berücksichtigung aperiodischer Dämpfung. 
Zweckmäßigkeit der Ausdehnung derartiger Ueberlegungen auf 
eine Großzahl der üblichen Meßgeräte. [Mitt. Forsch.-Anst. 
Gutehoffnungshütte-Konzern 2 (1932) Nr. 3, S. 57/61.]

Dichtemesser und Viskosimeter. W alter R uppert: D ie  Z ä h ig 
k e i t  v o n  G a se n , ih re  B e s t im m u n g  u n d  B e d e u tu n g  f ü r  d ie  
S trö m u n g sm e s su n g .*  Dynamische und kinematische Zähigkeit 
und ihre Bestimmung, ein neues Meßverfahren. Versuchsergeb
nisse. [Meßtechn. 8 (1932) Nr. 11, S. 237/42.]

Photoelektrische und Elektronenröhren-Meßgeräte. A n w e n 
d u n g  d e r  P h o to z e l le .*  Ueberwachung der richtigen Tempe
ra tu r elektrischer Nietwärmer. [Steel 91 (1932) Nr. 19, S. 26 
u. 28.]

Darstellungsverfahren. W. Marcus: E in e  n e u e  U e b e r-  
s i c h t s t a f e l  a ls  H i l f s m i t t e l  f ü r  d ie  A r b e i t s f ü h r u n g  im  
W e rk b ü ro .*  Verwendung von Bändern zur laufenden Markie
rung des jeweiligen Zustandes. [Werkst.-Techn. 26 (1932) Nr. 24, 
S. 481/83.]

Eisen, Stahl und sonstige Baustoffe.
Allgemeines. G r u n d la g e n  d e s  S ta h lb a u e s .  6., vollkom

men neuhearb. u. erw. Aufl. (von Teilen des Buches: Eiserne 
Brücken, von G. Schaper). U nter Mitw. von Professor T r.^T tg. 
Dr. rer. techn. h. c. W. Gehler [u. a.] hrsg. von Geh. B aurat 
®r.'̂ ng. efjr. Dr. techn .h . c. G. Schaper, Reichsbahndirektor. Mit 
421 Textabb. Berlin: Wilhelm E rnst & Sohn 1933. (X II, 287 S.) 
8°. ‘¿‘I J lJ i ,  geb. 23,50 SAM (für Bezieher des Jahrganges 1933 
der „B autechnik“ geh. 21 JlJ t. (Das Bauen in Stahl. T. 1.) S B S  

Eisen und Stahl im Ingenieurbau. B e m e rk u n g e n  ü b e r  d e n  
s t ä h le r n e n  G ru b e n a u s b a u .*  Hervorhebung der großen Vor
teile gegenüber dem hölzernen Ausbau. [Iron Coal Trad. Rev. 125 
(1932) Nr. 3370, S. 495/96.]

Friedrich H erbst: U e b e r  d ie  a llg e m e in e  V e rw e n d u n g  
v o m  P - T r ä g e r  im  B a u w e sen .*  [Der P-Träger 3 (1932) Nr. 5, 
S. 66/80.]

Eisen und Stahl im Wohnhausbau. D ie  V o r te i le  d e r  V e r 
w e n d u n g  e m a i l l i e r t e r  B le c h e  f ü r  k le in e re  S ta h lh ä u s e r .*  
[Steel 91 (1932) Nr. 21, S. 23/25.]

Schlackenerzeugnisse. Carl P ira th : V e rsu c h e  ü b e r  Z e r 
t r ü m m e r u n g  v o n  B e t t u n g s s c h o t t e r  u n t e r  d e n  B e t r i e b s 
l a s te n  d e r  E is e n b a h n .*  Vergleich der Zertrümmerung von 
Basalt- und Jurakalkstein-Schotter durch Stopfarbeit, Einpressen 
und rollende Betriebsbelastung. Bleibende und federnde E in 
senkung der Holz- und Stahlschwellen im Schotter. [Org. Fortschr. 
Eisenhahnwes. 87 (1932) Nr. 23, S. 440/45.]

Sonstiges. Otto Graf: A u s V e rs u c h e n  ü b e r  d ie  W id e r 
s t a n d s f e s t i g k e i t  v o n  B a u s to f f e n  im  F e u e r .*  Unterlegung 
nackter eiserner Balken gegenüber nackten Holzbalken, die sich 
bei U m m antelung in eine große Ueberlegenheit des eisernen 
Balkens verkehrt. [Bautenschutz 3 (1932) Nr. 10, S. 113/18; 
Nr. 11, S. 121/31.]

Normung und Lieferungsvorschriften.
Normen. D in . N o r m b la t t - V e r z e ic h n is  1933. [Hrsg.:] 

Deutscher Normenausschuß, Berlin NW  7, Dorotheenstr. 40. 
Berlin (SW 19, Dresdener Straße 97): Beuth-Verlag [1933]. (276 S.) 
8°. 3,50 JIM . =  B S

Betriebskunde und Industrieforschung.
Allgemeines. K arl Daeves, $r.=Qng., Leiter der Forschungs

abteilung der Vereinigten Stahlwerke, A.-G., in Düsseldorf: 
P r a k t i s c h e  G r o ß z a h lfo r s c h u n g .  Methoden zur Betriebsüber
wachung und Fehlerbeseitigung. Mit 58 Abb. u. 13 Zahlentaf. 
Berlin (NW 7): VDI-Verlag, G. m. b. H., 1933. (3 Bl., 132 S.) 
8°. Geb. 7,20 JlJ l, für Mitglieder des Vereines deutscher Ingenieure
6,50 JU l. = B S

Statistik. Im re Herm ann, Dr., B eratender Volkswirt, R . D. 
V.: W e g w e ise r  f ü r  B e t r i e b s s t a t i s t i k  u n d  B e t r i e b s v e r 
g le ic h . Berlin und Leipzig: Haude & Spenersche Buchhandlung
1933. (X I, 77 S.) 8°. Geb. 3 J IÄ .  = B =

Selbstkostenberechnung. Heinrich von Stackeiberg: G r u n d 
la g e n  e in e r  r e in e n  K o s te n th e o r ie .  Mit 15 Abh. Wien: 
Julius Springer 1932. (4 Bl., 131 S.) 8°. 8 JIM . S B =

W irtschaftliches.
Eisenindustrie. Hans W ettstein, Dr.: D ie  R o h s to f f v e r s o r 

g u n g  d e r  b r i t i s c h e n  E is e n -  u n d  S t a h l - I n d u s t r i e .  [Leysin 
(Schweiz, Sanatorium  U niversitaire): Selbstverlag 1932.] (IX, 
158 S.) 8°. 10 schw. F r. — Zürcher Dissertation. —  Gegenstand 
der Arbeit ist die Versorgung der britischen eisenschaffenden 
Industrie m it Eisenerzen, Kohle und Koks sowie m it Schrott. Ih r 
W ert beruht auf den fleißig zusammengetragenen, nicht immer 
leicht zugänglichen zahlenmäßigen Unterlagen, deren Benutzung 
allerdings dadurch erschwert wird, daß sich der Verfasser vielfach 
ungebräuchlicher Fachausdrücke bedient. In  der Behandlung 
technischer Fragen erkennt m an deutlich den N ichtfach
mann. S B S

Wirtschaftsgebiete. E is e n in d u s t r i e  u n d  E is e n z ö l le  in  
E n g la n d .  [Stahl u. Eisen 52 (1932) Nr. 51, S. 1280/81.]

Wirtschaftspolitik. E. Pietrkowski, D r.: I n d u s t r i e  u n d  
L a n d w ir t s c h a f t .  Referat e rs ta tte t in der Vorstandssitzung 
des Reichsverbandes der Deutschen Industrie  am  25. November 
1932. Berlin (W. 35, Königin-Augusta-Str. 28): Selbstverlag des 
Reichsverbandes . . .  1932. (16 S.) 8°. (Veröffentlichungen
des Reichsverbandes der Deutschen Industrie. Nr. 60.) 5 B 2

Soziales.
Arbeitszeit. A r b e i t s z e i t  u n d  A r b e i t s lo s ig k e i t .  Bericht 

an  die vorbereitende Konferenz, Jan u ar 1933. [H rsg.:] In te r
nationales Arbeitsam t. Genf: [Selbstverlag des Internationalen 
Arbeitsamtes] 1933. (V III, 214 S.) 8°. 4,80 [Bezugsstelle: 
Internationales A rbeitsam t Genf, Zweigamt Berlin, Berlin NW  40, 
Scharnhorststr. 35.] 2 B 2

Löhne. E rnst Schlesinger: A m e r ik a n is c h e  L o h n fo rm e n  
u n d  e in  V e r f a h r e n ,  s ie  zu  v e rg le ic h e n .*  [W erkst.-Techn. 26 
(1932) Nr. 15, S. 297/300; Nr. 16, S. 318/22; Nr. 17, S. 338/40.] 

Unfallverhütung. Erich Beintker: M a n g a n e in w irk u n g  
b e i d em  e le k t r i s c h e n  L ic h tb o g e n s c h w e iß e n .  Hinweis auf 
die Möglichkeit von Manganvergiftungen. [Zbl. Gewerbehyg. 19 
(1932) Nr. 10/11, S. 207/11.]

Krem er: E x p lo s io n e n  b e im  E n t l e e r e n  v o n  G a s r e in i 
g u n g s k a s te n .*  Die Gefahr der Zündung der Restgase heim 
Aufhacken der Reinigungsmassen. [Reichsarb.-Bl. 12 (1932) 
Nr. 35, S. I I I  281/82.]

Ausstellungen und Museen.
Oskar v. Miller: E r in n e r u n g e n  a n  d ie  I n t e r n a t i o n a l e  

E le k t r i z i t ä t s - A u s s t e l l u n g  im  G la s p a la s t  z u  M ü n c h e n  
im  J a h r e  1882. (Mit einem Beitrag von Dr. Fuchs: Aus dem 
Deutschen Museum. Der Ehrenraum  der Fernm eldetechnik.) 
(Mit 10 Abb.) Berlin (NW 7): VDI-Verlag, G. m. b. H ., 1932. 
(29 S.) 8°. 1 J lJ l, für Mitglieder des Vereines deutscher Ingenieure 
0 ,90 .71 J l.  (Deutsches Museum. Abhandlungen und  Berichte. 
Jg. 4, H. 6.) s  b  2

Th. Geilenkirchen: V o n  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  G ie ß e r e i 
f a c h a u s s t e l l u n g  in  P a r i s  im  S e p te m b e r  1932.* Allgemeine 
Uebersicht. Gießereimaschinen. Metallurgie des Gießereiwesens. 
Verschiedene Ofenbauarten. Gießereitechnisches Ausbildungs
wesen. [Gießerei 19 (1932) Nr. 51/52, S. 523/29.]

Sonstiges.
Otto Johannsen und Adolf Groß: Das W u n d  e r  b u c h . Mit 

6 Einschaltbildern von K arl Mahr. Leipzig: E . M atthes, Verlags
buchhandlung, G. m. b. H., [1932]. (206 S.) 8°. 2,75 JIM , geh. 
3,75 JU t. —  Vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) S. 1259. 2 B 2

Werbeschriften der Industrie. Vgl. die Zusam m enstellung 
auf der Rückseite des gelben V orsatzblattes dieses Heftes.



26. Januar 1933. Statistisches. Stahl und Eisen. 109

Statistisches.
Die Leistung der Walzwerke einschließlich der mit ihnen verbundenen Schmiede- und Preßwerke im Deutschen Reich 

im Dezember 1932x). — In  Tonnen zu 1000 kg.

R hein land
u nd

W estfalen

Sieg-, Lahn-, 
D illgebiet u. 
O berhessen

Schlesien
N ord-, Ost- 
u nd  M ittel
deu tsch land

L and S üd D eutsches Reich in sg esam t

S orten Sachsen d eu tsch lan d
1932 1931

t t t t t t t t

M onat D e z e m b e r  1932: 26 A rbeitstage , 1931 25 A rbeitstage

A. W a l z w e r k s f e r t i g e r z e u g n i s s e 1

E is e n b a h n o b e rb a u s to f f e ................... 36 500 — 4 336 6 519 47 355 74 862

Form eisen über 80 m m  H öhe u n d  
U n iv e r s a l e i s e n ................................. 7 342 — 4 805 770 12 917 14 648

Stabeisen und kleines F o rm eisen  . 53 411 2 890 2 585 6 737 6170 4 723 76 516 63 198

B a n d e i s e n ............................................... 21 717 1 104 335 23 156 14 203

W a l z d r a h t ............................................... 53 065 2 736 2) — -  3> 55 801 50 057
U niversaleisen ..................................... 6 075 B) — — — — - 5 075 3 898

Grobbleche (4,76 mm u nd  d a rü b e r) 16127 1120 2 286 37 19 570 14 317
M ittelbleche (von 3 bis u n te r  4,76 m m ) 5 661 728 3 477 110 9 976 4 904
Feinbleche (von  über 1 b is  u n te r 

3 m m ) .................................................... 12 832 4 598 2 737 1377 21 544 10 684

Feinbleche (von über 0,32 b is  1 m m ) 8 481 7 683 5 690 21 854 13 472

Feinbleche (bis 0,32 m m ) . . . . 3142 1 647 4) — — 4 789 2101

W e iß b le c h e ............................................... 14 687 — — — — 14 687 10 152

Röhren ................................................... 20 876 — 1372 — 22 248 15 887

Rollendes E ise n b a h n z e u g ................... 5 316 — 1197 710 7 223 7 495

S c h m ie d e s tü c k e ..................................... 7 520 626 338 372 8 856 9 463

Andere F e r tig e rz e u g n is s e ................... 6 673 723 70 7 466 8 294

Insgesam t: D ezem ber 1932 . . . .  
davon g esch ä tz t ............................

271 169 
3 005

25 288 8 860 28 463 11 391 13 862 359 033 
3 005

—

Insgesam t: D ezem ber 1931 . . . .  
davon g e sch ä tz t ............................

241 988 
1 500

15 471 8 708 26 163 10 731 14 574
—

317 635 
1500

D urchschn ittliche  a rbeits täg liche  G ew innung 13 809 12 706

B. H a lb z e u g  z u m  A b s a t z  b e 
s t i m m t  . . . .  D ezem ber 1932 24 608 3182 1145 12 377 29 324 —

D ezem ber 1931 26 866 604 764 5 387 702 — 34 323

J a n u a r  b i s  D e z e m b e r  1932: 30® A rbeitstage , 1931: 305 A rbeitstage

A. W a lz w e r k s f e r t i g e r z e u g n i s s e

E i s e n b a h n o b e r b a u s to f f e ................... 335 011 — 26 569 51 916 413 496 770 529
Form eisen Uber 80 m m  H öhe u nd  

U niversaleisen ................................. 152 762 — 72 835 21 555 247 152 388 745

Stabeisen und  kleines F o rm eisen  . 772 608 30 268 48 065 80 921 98 569 49 988 1 080 289 1 557 499

B a n d e i s e n ............................................... 240 549 16 543 5 877 262 969 278 598

W a l z d r a h t ............................................... 535 138 43 537 2) — -  s) 578 675 733 902
U niversaleisen ..................................... 84 124 *) — — — — - 84124 103 852

Grobbleche (4,76 m m  u n d  darü b er) 252 478 13 379 43 260 238 309 355 429 922
M ittelbleche (von  3 bis u n te r  4,76 m m ) 95 683 7 691 30 412 1 568 135 354 142 448
Feinbleche (von  über 1 bis u n te r 

3 m m ) .................................................... 97 605 60 326 26 151 11 401 195 483 226 839

Feinbleche (von über 0,32 bis 1 m m ) 83 295 71 034 51 845 206 174 253 3/0

Feinbleche (bis 0,32 m m ) . . . . 24 602 6 753 4) — — 31 355 45 961

W e iß b le c h e ............................................... 141 076 — — — 141 076 149 036

Röhren ................................................... 240 968 — 21 213 — 262 181 404 464

Rollendes E isenbahnzeug  . . . . 56 912 — 11 248 7 830 75 990 305 566

S c h m ie d e s tü c k e ..................................... 90 808
---------------,--------------- '

8 358 6 005 4 294 109 465 155 685

Andere F e r tig e rz e u g n is s e ................... 75 510 7 557 2 052 85119 114 483

Insgesam t: Jan u ar/D ezem b er 1932 
davon gesch ä tz t ............................

3 194 618 
20 605

271 966 142 467 316 959 161 674 130 573 4 218 257 
20 605 —

In sgesam t: Jan u ar/D ezem b er 1931 
davon gesch ä tz t ............................

4 482 274 
42 370

305 922 231487 433 263 216 831 191122 — 5 860 899 
42 370

D urchschn ittliche  a rb e its täg lich e G ew innung 13 830 19 216

B. H a lb z e u g  z u m  A b s a t z  b e 
s t im m t  Jan u ar/D ezem b er 1932 274 595 25 340 11 150 4 910 2 850 318 845 —

Jan u ar/D ezem b er 1931 662 214 14 644 16 743 25 627 3 732 - 722 960

*) N ach den E rm ittlu n g en  des V ereins D eu tsch er E isen- u n d  S tah l-In d u strie lle r . 2) E insch ließ lich  S ü d d eu tsch lan d  u n d  Sachsen . 3) Siehe 
Sieg-, Lahn-, D illgebiet u nd  O berhessen . *) O hne S ch lesien . 6) E insch ließ lich  Sachsen.
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Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet im Dezember und im ganzen 
Jahre 1932.

Im  Monat Dezember wurden insgesamt in 25,7 Arbeitstagen 
7 038 188 t  verwertbare K o h le  gefördert gegen 6 866 977 t  in
24,6 Arbeitstagen im November 1932 und 6 417 821 t  in 24,8 Ar
beitstagen im Dezember 1931. A r b e i t s tä g l ic h  betrug die 
Kohlenförderung im Dezember 1932 273 859 t  gegen 279 714 t  
im November 1932 und 259 097 t  im Dezember 1931.

Insgesam t belief sieh die Förderung an verwertbarer Kohle 
im Jahre  1932 auf rd . 73 275 000 t  gegen 85 627 584 t  im Vorjahre 
und 107 183 040 t  im Jahre  1930.

Die K o k s e rz e u g u n g  des Ruhrgebietes stellte sich im 
Dezember 1932 auf 1 404 884 t  (täglich 45 319 t), im November 
1932 auf 1 358 290 t  (45 276 t)  und 1 357 663 t  (43 150 t) im 
Dezember 1931. Die Kokereien sind auch Sonntags in Betrieb. 
Die Jahresgewinnung an Koks betrug rd. 15 370 000 t  gegen 
18 834 896 t  im Jah re  1931 und 27 802 969 t  im Jahre  1930.

Die B r i k e t t h e r s te l l u n g  ha t im Dezemberl932 insgesamt 
262 204 t  betragen ( a r b e i t s tä g l ic h  10 202 t) gegen 256 683 t  
(10 456 t) im November 1932 und 223 054 t  (9005 t) im Dezember
1931. An B riketts wurden im Berichtsjahre rd. 2 823 500 t  gegen 
3129125 t  im Jahre  1931 und 3 163433 t  im Jahre  1930 hergestellt.

Die B e s tä n d e  d e r  Z e c h e n  a n  K o h le ,  K o k s  u n d  P r e ß 
k o h le  (das sind Haldenbestände, ferner die in Wagen, Türmen 
und Kähnen befindlichen, noch nicht versandten Mengen ein
schließlich Koks und Preßkohle, letzte beiden auf Kohle zurück
gerechnet) stellten sich Ende Dezember 1932 auf rd. 10,41 Mill. t  
gegen 10,20 Mill. t  Ende November 1932. Hierzu kommen noch 
die Syndikatslager in Höhe von 1,26 Mill. t.

Die Gesamtzahl der b e s c h ä f t ig te n  A r b e i te r  stellte sich 
Ende Dezember 1932 auf 206 777 gegen 204 854 Ende November 
1932 und 223 457 Ende Dezember 1931. Die Zahl der F e i e r 
s c h ic h te n  wegen Absatzmangels belief sich im Dezember 1932 
nach vorläufiger E rm ittlung auf rd. 526 000. Das entspricht etwa 
2,55 Feierschichten auf 1 Mann der Gesamtbelegschaft.

Die Roheisen- und Flußstahlgewinnung des Saargebietes im 
Dezember und im ganzen Jahre 19321).

R o h e is e n g e w in n u n g .

1932

Gießerei
roheisen 
und Guß
waren 1. 
Schmel

zung
t

Thom as
roheisen

(ba
sisches

Ver
fahren)

t

Roheisen
ins

gesam t

t

Hochöfen

vor
h an 
den

in
Be
trieb

ge
dä

m
pf

t zum
An

blasen
fertig

in
Aus
bes

serung

Jan u ar . 9 020 103 180 112 200 30 17 4 6 3
F ebruar . 7 000 109 358 116 358 30 17 4 6 3
März . . 4 500 104 218 108 718 30 17 4 6 3
A pril . . 4 940 107 411 112 351 30 17 4 6 3
Mai . . . 9 746 114 756 124 502 30 18 3 6 3
Jun i . . 5 400 105 844 111 244 30 17 4 6 3
Ju li . . . 10 230 89 746 99 976 30 17 4 5 4
A ugust . 10 089 87 172 97 261 30 17 4 5 4
September 5 200 108 826 114 026 30 17 4 5 4
Oktober . 8 090 107 641 115 731 30 17 4 4 5
November 8 420 106 309 114 729 30 17 4 4 5

| ̂ Dezember 7 767 114 630 122 397 30 17 4 4 5

Insgesam t 90 402 1 259 091 1 349 493

F lu ß s ta h lg e w in n u n g .

1932

Rohblöcke S tahlguß

Flußstahl
insgesam t

t

Thomas-
stahl-

t

basische 
Siemen s- 
M artin- 

Stahl- 
t

E lektro-
stah l-

t

b a 
sischer

und
Elektro-

t

saurer

t

J an u ar . . 85 469 24 622 672 110 763
F ebruar. . 96 744 27 812 715 125 271
März . . . 88 069 29 704 679 118 452
April . . . 92 294 30 464 952 123 710
Mai . . . 99 570 33 339 9?0 133 839
Ju n i . . . 90 767 34 191 874 125 832
Ju li . . . 75 954 27 126 770 103 850
August . . 72 072 27 558 667 100 297
September 94 850 32 386 662 127 898
Oktober . 94 838 33 910 636 129 384
November. 91 668 37 373 654 129 695
Dezember 95 898 37 806 734 134 438

Insgesam t 1078 193 376 291 8945 1 463 429

Die Leistung der Walzwerke im Saargebiet im Dezember und im 
ganzen Jahre 19321).

Dezember
1932

t

Ganzes Jah r 
1932 

t

A . W a lz w e r k s - F e r t ig e r z e u g n is s e :
E isenbahnoberbausto ffe .................................. 9 884 84 378
Form eisen (über 80 mm  H ö h e ) ................. 8 066 120 758
Stabeisen und kleines Form eisen unter 

80 mm H ö h e ............................................... 30 931 352 721
B a n d e is e n ............................................................ 8 725 80 790
W a lz d ra h t............................................................ 12 539 134 325
Grobbleche und U n iv e r s a le is e n ................. 6 412 82 756
Mittel-, Fein- und W eißb leche ...................... 9 547 93 081
Röhren (gewalzt, nahtlose und geschweißte) 3 8302) 38 7812)
Rollendes F is e n b a h n z e u g .............................. — —

S c h m ie d e s tü c k e ............................................... 508 6 077
Andere F e r tig e rz e u g n is s e .............................. 23 780

Insgesam t | 90 465 994 447
B. H a lb z e u g  z u m  A b s a tz  b e s t im m t  . . 13 557 124 332

:) Nach deD statis tischen  Erhebungen der Fachgruppe der Eisen schaffenden 
Industrie im Saargebiet. —  2) Zum Teil geschätzt.

Frankreichs Eisenerzförderung im Oktober 1932.

Bezirk

Förderung V orräte 
am  Ende 

des 
Monats 

O ktober
t

Beschäftigte
A rbeiter

M onats
durch
sch n itt

1913
t

Ok
tober
1932

t

1913
Ok

tober
1932

(  Metz, Dieden- 
hofen . . . 

Loth- f  Briey e t Meuse 1 
ringen \  Longwy . . J 

I Nanzig . . . .
\  Minières . . .

N o rm a n d ie .....................
Anjou, Bretagne . . .
T y re n ä e n ..........................
A ndere Bezirke . . . .

1 761 250 
1 505 168 

159 743

63 896 
32 079 
32 821 
26 745

1 008 416 
945 726 
104 774 

51 517 
9 478 

118 651 
10 022 

783 
351

1 546 903
2 069 808 

204 320 
315 937

11 042 
207 402 
160 046 

10 893 
8 333

17 700 
j 15 537 

2 103

2 808
1 471
2 168 
1 250

8 627
9 125 

991 
786 
106

1 716 
418 

86 
32

zusam men 13 581 70212 249 7181 4 534 684 | 43 037 | 21887

Wirtschaftliche Rundschau.
U e b e rra sch u n g e n  in G enf.

Der Kampf um die Vierzigstundenwoche.
Im  Sommer 1932 h a tte  der Vertreter der italienischen Regie

rung das Internationale Arbeitsam t darauf hingewiesen, daß die 
fortschreitende Krisis eine Verkürzung der Arbeitszeit ohne 
gleichzeitige Senkung des Lebensstandes der breiten Masse dringend 
notwendig mache. Der Vorschlag wurde geprüft, und es wurde 
beschlossen, zur Beratung dieser Frage eine technische Konferenz 
zum Jan u ar 1933 nach Genf einzuberufen. Die Konferenz wurde 
am 10. Jan u ar eröffnet. Das Internationale A rbeitsam t legte 
einen Bericht „Arbeitszeit und Arbeitslosigkeit“ vor, der über die 
tatsächliche Arbeitszeit, den Umfang der K urzarbeit und die in 
den einzelnen Ländern bisher getroffenen Maßnahmen ausführlich 
berichtete; die Angaben über Deutschland waren im allgemeinen 
zutreffend. Es wurde jedoch ausdrücklich betont, daß der Bericht 
bewußt nicht eingehe „auf die Einwendungen allgemein w irtschaft
licher Art, etwa auf die Auswirkungen der Arbeitszeitverkürzung 
auf die Lohnhöhe, auf die Erzeugungskosten und die K aufkraft“ — 
Fragen, auf die es natürlich bei der Beurteilung einer Arbeitszeit
verkürzung entscheidend ankomm t. Soweit die Vorgeschichte.

Die deutsche Regierung ließ sich in Genf durch Ministerial
direktor Dr. S i t z le r  vertreten, der seit langen Jahren an führender 
Stelle im Reichsarbeitsministerium tä tig  ist. Die Rede Sitzlers

h a t in Deutschland in weiten Kreisen begründetes Aufsehen 
erregt. Schon im Dezemberheft der „ In ternationalen  Rundschau 
der A rbeit“ h a tte  sich Sitzler persönlich zur Frage einer in ternatio
nalen Arbeitszeitverkürzung geäußert und bem erkt, das Ziel einer 
internationalen Regelung könne nur die Vierzigstundenwoche sein. 
Zwar werde m an dam it die Arbeitslosigkeit nicht beseitigen, aber 
verringern und zugleich die Voraussetzung für ihre schnelle weitere 
Verringerung im Augenblick des w irtschaftlichen W iederaufstiegs 
schaffen. Die Vierzigstundenwoche müsse als H öchstm aß der zu
lässigen Arbeitszeit ausdrücklich vorgeschrieben und in diesem 
Sinne als Notm aßnahm e wenigstens für eine Reihe von Jahren  
international festgelegt werden. Diese persönlichen Auffassungen 
ha t Sitzler in am tlicher Eigenschaft in Genf unterstrichen.

Als die Krise in Deutschland einen immer größeren Umfang 
annahm , waren es die deutschen, besonders die freien Gewerk
schaften, die sich m it aller Entschiedenheit für die Einführung der 
Vierzigstundenwoche einsetzten; sie hofften, dam it eine wesent
liche Verringerung der Arbeitslosigkeit erreichen zu können. Es 
ist allerdings bemerkenswert, daß im V orstand des Allgemeinen 
Deutschen Gewerkschaftsbundes (ADGB.) die Meinungen stark 
auseinandergingen. Man fragte m it berechtigter Sorge, welche
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Wirkungen seelisch eintreten m üßten, wenn tro tz  den Lohnopfem 
der noch beschäftigten Arbeiter, die eine Arbeitszeitverkürzung 
notwendig mit sich bringt, die Hoffnungen auf eine Einstellung 
weiterer Arbeitskräfte fehlschlagen sollten. Die deutsche A rbeit
geberschaft hat sich stets gegen einen gesetzlichen Zwang en t
schieden zur Wehr gesetzt, da die Ursachen der Arbeitslosigkeit 
durch eine Verkürzung der Arbeitszeit nicht berührt und infolge
dessen auch nicht beseitigt werden. Wohl ist eine freiwillige Ver
kürzung der Arbeitszeit in Deutschland überall da vorgenommen 
worden, wo diese Arbeitszeitverkürzung technisch durchführbar 
war und keine wirtschaftlich ungünstigen Auswirkungen, besonders 
auf die Kosten, verursachte. Tatsächlich beträgt heute in manchen 
Industriezweigen die wöchentliche Arbeitszeit bereits weniger als 
40 Stunden. Nach den Arbeitsm arktberichten des ADGB. arbei
teten in Konjunkturindustrien im Oktober 1932 ungefähr 41 % 
der beschäftigten Gewerkschaftsmitglieder verkürzt. Nach den 
Industrieberichten des In stitu ts  für Konjunkturforschung betrug 
die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit der industriellen Arbeiter 
im Oktober 1932 7,1 Stunden oder bei einer Arbeitswoche von 
6 Tagen 42,6 W ochenarbeitsstunden. Es ist also Tatsache, daß die 
deutschen Unternehmer in größtem  Umfange die Arbeitszeiten in 
Anpassung an die Lage jedes einzelnen Betriebes und in dem je 
nach der Auftragslage notwendigen Spielraum (der auch zukünftig 
gewährleistet bleiben muß) gekürzt haben. Der deutlichste Beweis 
dafür ist auch das Ergebnis der Steuergutscheinverordnung vom 
5. September 1932, die für Mehrbeschäftigung von Arbeitnehmern, 
auch wenn sie durch Arbeitszeitverkürzung erfolgt, Steuergut
scheine gewährt und trotzdem  zu keiner m erkbaren Vermehrung 
der Kurzarbeit geführt h a t. Nach Sitzler genügt aber dieser 
„indirekte Druck“ auf die Einführung der Vierzigstundenwoche 
nicht, wie es namentlich in Deutschland m it M itteln des Schlich
tungswesens und durch Gewährung von Steuervorteilen geschehen 
ist. Ihm genügt auch nicht die Erm ächtigung der Regierung, 
durch Verordnung für diejenigen Betriebe einzelner Industrien die 
Vierzigstundenwoche einzuführen, die in der Regel wenigstens 
zehn Arbeiter oder wenigstens zehn Angestellte beschäftigen. 
Sitzler und mit ihm die deutsche Regierung wünschen den Z w an g  
auf einer verbreiterten internationalen Grundlage, aus der irrtüm 
lichen und unverständlichen Auffassung, dam it die Arbeitslosigkeit 
auch heute noch wesentlich zu verringern. Es ist ein merkwürdiger 
Zufall, daß zu der gleichen Stunde, in der Dr. Sitzler in Genf 
für die deutsche Regierung seine E rklärung abgab, in der Sitzung 
des Sozialpolitischen Ausschusses des Reichstages sogar der frühere 
Reichsarbeitsminister Dr. B r a u n s  bemerkte, daß er in der 
Arbeitszeitverkürzung kein wesentliches M ittel zur Entspannung 
der Arbeitslosigkeit sehe.

Während sich die f r a n z ö s is c h e  Regierung bei der Beurtei
lung der Arbeitszeitfrage in Genf größter Zurückhaltung befleißigte, 
während die e n g lis c h e  Regierung durch den U nterstaatssekretär 
Norman den Plan einer allgemeinen Durchführung der Vierzig
stundenwoche für undurchführbar erklärte und  g la tt ablehnte, 
ließ die d e u ts c h e  Regierung durch Dr. Sitzler verkünden, daß sie 
sich bemühen werde, hilfreich am Abschluß eines internationalen 
Abkommens im vorgeschlagenen Sinne m itzuw irken; die deutsche 
Regierung erblicke darin nicht nur eine Frage der Gerechtigkeit, 
sondern auch eine Frage der k lu g e n  W ir t s c h a f t s -  u n d  S o z ia l 
p o lit ik  (!). Nach dem sachlichen Gehalt der Rede Sitzlers und 
nach dem Verlauf der Genfer Konferenz kann man eher zu genau 
der entgegengesetzten Auffassung gelangen. W omit begründete 
Sitzler den merkwürdigen Vorstoß der deutschen Regierung ? 
Deutschland habe zwar m it einem gewissen Erfolg versucht, die 
Verkürzung der Arbeitszeit anzuwenden, doch sei die Arbeits
zeitverkürzung auf gelegentliche Hindernisse gestoßen, die in der 
Hauptsache in internationalen Gründen zu suchen seien. Die 
Einwendungen, daß eine Verringerung der Arbeitszeit eine Ver
teuerung der Erzeugung nach sich ziehe, erscheinen „von einer 
höheren W arte betrachte t“ nicht gerechtfertigt; auch die durch die 
Arbeitszeitverkürzung verursachte Kostenerhöhung sei nicht sehr 
beträchtlich. W enn behauptet werde, daß eine Freiheitsbeschrän
kung die Erzeugung behindern und  demzufolge die Arbeitslosigkeit 
nicht lindem werde, so möge gewiß dieser Einw and etwas Wahres 
in sich tragen, doch werde „die W irtschaft sich leicht den N ot
wendigkeiten einer Arbeitszeitherabsetzung anpassen“ (!). Für 
Dr. Sitzler ist selbst der Einw and nicht überzeugend, daß doch 
gegenwärtig in Deutschland die Arbeitszeit schon sehr kurz ist und 
im Durchschnitt 40 Stunden kaum  überschreitet. E r bemerkte 
dazu: „Selbst wenn im Augenblick die Arbeitszeit im Durchschnitt 
40 Stunden nicht überschreitet, so dürfen wir nicht nur an die 
Gegenwart denken. Es ist sehr möglich, daß in naher Zukunft eine 
Verbesserung der Lage e in tritt, und wir müssen an die Gefahr (!) 
denken, die schon jetz t wahrzunehmen ist, wenn eine kleine Besse
rung in einer bestim m ten Industrie  sich bem erkbar m acht. Man 
schreitet dann immer sofort zu einer Verlängerung der Arbeitszeit, 
ohne daß dadurch die Arbeitslosigkeit gem indert w ird.“ Es ist

Dr. Sitzler Vorbehalten gebheben, in einer Entwicklung, die zu 
einer besseren Beschäftigung der Betriebe führt, in dem von ihm 
angedeuteten Sinne eine „G efahr“ zu sehen. A nsta tt m it aller 
K raft dafür einzutreten, der deutschen W irtschaft bei den ersten 
Ansätzen einer W irtschaftsbelebung größtmögliche Bewegungs
freiheit einzuräumen —  gleichgültig wie auch immer sich die ande
ren Staaten verhalten mögen — , erwägt das Reichsarbeitsmini
sterium  nach einer Krise schärfsten Ausmaßes, die Betriebe auf 
Grund internationaler Abmachungen erneut m it starren Bindun
gen in der Arbeitszeit einzuschnüren. Man kann für diese Gesichts
punkte ebensowenig Verständnis aufbringen wie für die Leichtig
keit, m it der sich Dr. Sitzler über alle Bedenken technischer und 
kostenmäßiger A rt hinwegsetzt, die bekanntlich gegen eine 
zwangsweise Einführung der Vierzigstundenwoche sprechen. 
Darüber hinaus ha t der deutsche Regierungsvertreter zu der Frage 
des Lohnausgleichs in bedenklicher Weise Stellung genommen. 
E r ist sich, wie aus seinem eingangs erwähnten Aufsatz hervor
geht, durchaus bewußt, daß jedes Land, das die Arbeitszeit erheb
lich herabsetzt und diese Maßnahme im Augenblick des w irtschaft
lichen Wiederaufstiegs festhält (!), m it einer E rh ö h u n g  d e r  
G e s te h u n g s k o s te n  rechnen muß, „die es für sich allein kaum 
übernehmen kann“ . Dennoch h a t die deutsche Regierung bei den 
Genfer Verhandlungen es für notwendig erklärt, hei einer H erab
setzung der Arbeitszeit soweit als möglich überall da, wo es tragbar 
ist, die Löhne aufrecht zu erhalten, wenn m an auch durch ein 
Uebereinkommen die Beibehaltung der bestehenden Löhne n ic h t  
vorschreiben könne.

Es war nu r zu natürlich, daß sich der deutsche Arbeitgeber- 
Vertreter gegen die Ausführungen Sitzlers m it allem Nachdruck 
zur W ehr setzte. Auch der dänische Arbeitgebervertreter, der 
im Namen der g e s a m te n  Arbeitgebergruppen sprach, lehnte eine 
zwangsweise Einführung der Vierzigstundenwoche und die W ün
sche der Arbeitnehmer ab, tro tz  Verkürzung der Arbeitszeit die 
Löhne beizubehalten. E s  h a n d e le  s ic h  d a ru m , m e h r  A r b e i t  
zu  s c h a f fe n ,  u n d  n i c h t  d a r u m , d u rc h  u n k lu g e  M a ß n a h 
m en  e in  E r g e b n is  zu  e r z ie le n ,  d a s  g e ra d e  d a s  G e g e n te il  
b e w irk e n  m ü sse . Die vorgesehenen Maßnahmen würden näm 
lich in W irklichkeit dazu führen, die Erzeugungskosten zu ver
teuern, die Lebenshaltungskosten zu erhöhen, die öffentlichen 
und privaten Finanzen noch mehr in Mitleidenschaft zu ziehen. 
Man braucht diesen W orten nichts hinzuzufügen. Es bleibt ledig
lich ungeklärt, aus welchen Gründen sich gerade die deutsche 
Regierung in diesem Augenblick für eine Regelung einsetzt, die 
eine E r s c h w e r u n g  u n s e re s  W e t tb e w e r b s  a u f  d em  W e l t 
m a r k t  bedeuten muß. H a t man aus der Notzeit der vergangenen 
Jah re  immer noch nichts gelernt ? —g.

Die Lage des deutschen Maschinenbaues im Dezember 1932. —
Der Eingang von A n fra g e n  aus dem In- und Ausland nahm  
im Dezember weiter zu und beschäftigte die Projektabteilungen 
der Maschinenfabriken in steigendem Maße. Auch der Z u g a n g  
neuer Aufträge w ar in diesem Monat im ganzen e tw a s  s t ä r k e r  
a ls  im  N o v e m b e r ,  obwohl das Inlands- und Auslandsgeschäft 
in den einzelnen Zweigen des Maschinenbaues wiederum wenig 
einheitlich verlief. Die leichte Besserung des Geschäfts reichte 
aber noch nicht aus, um  eine Aufhebung von Betriebseinschrän
kungen in irgendwie nennenswertem Umfange herbeizuführen. 
Der B e s c h ä f t ig u n g s g r a d  hielt sich daher z ie m lic h  u n v e r 
ä n d e r t  auf 31 % der Normalbeschäftigung.

E in  R ü c k b l ic k  a u f  d a s  J a h r  1932  zeigt, daß sich der 
G e s a m ta u f t r a g s e in g a n g  während dieses Jahres gegenüber 
dem bereits sehr schlechten Stande des Jahres 1931 noch um  
weitere 40 % verm indert h a t. Das Ja h r  1932 wurde dam it zum 
s c h le c h te s t e n  W i r t s c h a f t s j a h r  des Maschinenbaues aus der 
Reihe der jetzigen schweren Krisenjahre. Der Beschäftigungs
grad betrug M itte des Jahres nur noch 29,6 % . Die Herstellung 
erreichte kaum  den niedrigen Stand des Jahres 1895. Die aus 
einer leichten Besserung der W eltm arktlage kommenden Ansätze 
zu günstigerem A u s la n d s g e s c h ä f t  wurden durch verm ehrte 
Handelshemmnisse des Auslandes und durch die s c h w e re n  
S tö r u n g e n  vernichtet, welche fehlerhafte Maßnahmen, wie 
Ankündigung landwirtschaftlicher Kontingentierung und über
h au p t die Unsicherheit über den K urs der deutschen Handels
politik, in das deutsche Ausfuhrgeschäft hineintrugen. Auf dem 
I n l a n d s m a r k t  aber t r a t  unverkennbar im Gegensatz hierzu 
in der zweiten H älfte des Jahres 1932 eine leichte B e s s e ru n g  
d e r  L a g e  ein, als das Bekenntnis der Regierung von Papen 
zur Privatw irtschaft neues V e r t r a u e n  in D eutschland hervorrief 
und die Maßnahmen des W irtschaftsprogram m s der Reichs
regierung sich helfend und stützend bem erkbar m achten. Dieses 
sich hervorwagende Vertragen ist in den letzten  W ochen einer 
e r n e u te n  U n s ic h e r h e i t  gewichen.
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Vereins-Nachrichten.
V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .  

H e in r ic h  J u c h o  J*.
In  seiner V aterstadt D ortm und starb nach kurzem schweren 

Leiden auf der Höhe seines Schaffens am 30. Dezember 1932 
unser Mitglied H e in r ic h  J u c h o .  E in jäher Tod riß
ihn aus einem kraftvollen, rastlosen Leben und aus weitschauenden 
Plänen.

Heinrich Jucho wurde am 6. September 1878 als Sohn des 
Fabrikbesitzers Caspar Heinrich Jucho geboren. Nach Ablegung 
der Reifeprüfung auf dem Realgymnasium zu Dortm und arbeitete 
er während eines Jahres auf verschiedenen Maschinenfabriken 
praktisch, bezog darauf die Technische Hochschule zu Char
lottenburg und bestand im Jahre 1902 die Prüfung als staatlicher 
Bauführer des Bauingenieurwesens. Nach beendeter Dienst
pflicht als Feldartillerist arbeitete er ein weiteres Jah r in Holland 
und Belgien und tra t  am 1. April 1904 in das von seinem Vater 
gegründete Werk für Stahl-Brücken- und -Hochbau ein. Im  Jahre 
1905 bestand er das Diplomexamen an der Technischen Hochschule 
zu Charlottenburg und erwarb 1917 an der 
Technischen Hochschule zu Hannover die 
W ürde des Doktor-Ingenieurs; während 
des Weltkrieges stand er als H auptm ann 
im Felde.

Nach dem Tode seines Vaters übernahm 
der Verstorbene als Teilhaber die Leitung 
des Unternehmens, das in seinen Händen 
zu einem der bedeutendsten Werke des Stahl
baues in Deutschland aufblühte; dem 
Stammwerke in Dortm und gliederte er 
weitere W erkstätten in Ham m  (Westf.) und 
W ambel bei Dortm und an, und in diesen 
entstanden zahlreiche Brücken- und Hoch
bauten größten Ausmaßes für das In- und 
Ausland. Im  besonderen betätigte er sich 
für den Bergbau, die H ütten- und E lektri
zitätsindustrie. Zahlreiche Brücken legen 
Zeugnis für seine Tätigkeit als schaffender 
Ingenieur ab.

H and in H and m it der Vergrößerung 
seines Unternehmens arbeitete Heinrich 
Jucho an der wissenschaftlichen Vertiefung 
der Betriebsführung und der Selbstkosten
berechnung; diese letzte war auch Gegen
stand seiner Doktorarbeit. E r erkannte 
schon frühzeitig den W ert der Gemeinschaftsarbeit auf diesen 
beiden Gebieten; seinem W irken verdankt der Stahlbau in der 
Hinsicht um so mehr, als er stets m it großer Offenheit bereit war, 
aus dem Schatz seiner Erfahrungen R a t und Anregungen zu geben. 
Als Mitglied des Ausschusses des Deutschen Stahlbau-Verbandes 
h a t er die wirtschaftlichen Belange des Stahlbaues m it allem 
Nachdruck vertreten.

Ausgestattet m it reichem theoretischen Wissen und um fang
reichen Erfahrungen, verfolgte er m it größter Aufmerksamkeit 
alle technischen Fortschritte, und zwar nicht nur die seines Sonder
gebietes; stets war er bereit, seine Kenntnisse zu erweitern und 
zu vertiefen. Von besonderem Nutzen war ihm in dieser Hinsicht 
eine mehrmonatige Studienreise nach den Vereinigten Staaten 
im Jahre  1909, die ihm viele Anregungen gab. Dementsprechend 
beschränkte sich seine Tätigkeit auch nicht nur auf sein Werk, 
er verfolgte die allgemeinen wirtschaftlichen Zusammenhänge 
auf das aufmerksamste; schon frühzeitig brachten ihn seine um 
fassenden Kenntnisse, sein ruhiges, sachliches Urteil und seine 
große Menschenkenntnis in Beziehung zu anderen U nter

nehmungen. Besonders eng war die Verbindung m it der Schwer
industrie. Achtzehn Jah re  war er Mitglied des Aufsichtsrates 
des Eisen- und Stahlwerkes Hoesch, später des Aufsichtsrats
präsidiums der Hoesch-KölnNeuessen Akt.-Ges. für Bergbau 
und H üttenbetrieb. Die Tragik des Schicksals wollte, daß die 
schwere K rankheit, die zu seinem Tode führte, unm ittelbar nach 
seiner W ahl zum Aufsichtsratsvorsitzenden zum  Ausbruch kam.

Lange Jahre  führte der Verstorbene den Vorsitz im Auf
sichtsrat der Maschinenbau-Akt.-Ges. Tigler in Meiderieh bis zu 
deren Vereinigung m it der Demag; er w ar stellvertretender Auf
sichtsratsvorsitzender der Kraftverkehrsgesellschaft „W estfalen“, 
gehörte dem Aufsichtsrat des Barm er Bank-Vereins und nach 
dessen Vereinigung m it der Commerz- und Privat-B ank deren 
Aufsichtsrat an; ferner war er Mitglied im Aufsichtsrat der Ver
einigten E lektrizitätswerke W estfalen sowie des Bezirksausschusses 
der Reichsbank in Dortm und. Der Deutsche Industrie- und H an

delstag, Berlin, und der Langnamverein, 
Düsseldorf, beriefen ihn in  den Vorstand, 
und schließlich gehörte er dem Landeseisen
bahnrat, dem Reichseisenbahnrat und dem 
Reichsw irtschaftsrat an.

Mit besonderer Liebe und Freude wid
mete der Verstorbene sich seinem Amte als 
Mitglied und später als Präsident der In 
dustrie- und Handelskam mer Dortm und; 
große Aufmerksamkeit schenkte er dem H an
del, dessen W ichtigkeit für die W irtschaft 
er stets betonte; m it allen K räften  förderte 
er den S tand des ehrsamen Kaufmannes. 
Trotz seiner starken beruflichen Belastung 
fand er Zeit, sich im öffentlichen Leben zu 
betätigen; er gehörte längere Jah re  dem Ma
gistrat der S tad t Dortm und als S tad tra t an.

In  allen ihm anvertrauten  Aem tem  en t
faltete  Heinrich Jucho eine rege Tätigkeit, 
die aus seiner hohen Auffassung der Pflicht
treue entsprang. E r war ein echter Sohn der 
R oten Erde, der seine H eim at und seine 
V aterstadt m it allen Fasern seines Herzens 
liebte; sein liebenswürdiges, freundliches 
Wesen verschaffte ihm  einen großen Kreis 
treuer Freunde. E r h a tte  ein warmes Herz, 

war stets bereit zu helfen und  zu ra ten . Vorbildlich war seine 
unermüdliche A rbeitskraft; er stellte an sich die größten An
forderungen und überwand m it eisernem W illen die Hemmungen, 
die ihm sein Gesundheitszustand bisweilen bereitete.

Neben allen diesen Eigenschaften tra ten  die rein mensch
lichen keineswegs zurück. Sein ganzes Denken und Handeln 
wurden von einem hohen Gerechtigkeitsgefühl geleitet; seine 
feinsinnige N atur zog ihn zur K unst; in der Musik suchte er Ab
lenkung von schwerer Arbeit. Auch den bildenden K ünsten, der 
Architektur, der Malerei und der Bildhauerei war er ein verständ
nisvoller Förderer. Erholung fand er in seinem glücklichen 
Familienleben; noch vor wenigen M onaten konnten er und seine 
G attin  Hilde, geborene Hoesch, das Fest der silbernen Hochzeit 
begehen; der Ehe entsprangen zwei Söhne und drei Töchter; 
der unerbittliche Tod h a t ihn jäh  aus diesem Kreise gerissen.

Mit seinen Angehörigen trau e rt auch der große Kreis der 
Eisenhüttenleute um den erfolgreichen Ingenieur, den liebens
werten Menschen. W ir alle werden ihm  ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Aus den Fachausschüssen.
Mittwoch, den 8. Februar 1933, 15.15 Uhr, findet in Düssel

dorf, E isenhüttenhaus, Breite Str. 27, die

Hauptversammlung der Wärmestelle
s ta tt  m it folgender T a g e s o rd n u n g :
1. Geschäftliches.
2. 5Eipl.»3ng. B. v o n  S o th e n ,  Düsseldorf; A n p a s s u n g  d e r  

E n e r g i e w ir t s c h a f t  a n  d e n  B e s c h ä f t ig u n g s g r a d .
3. ® r.^ n g . K. R u m m e l, Düsseldorf: G e m e in fa ß l ic h e  D a r 

s te l lu n g  d e r  G r u n d la g e n  d e s  B a u e s  v o n  H o c h o f e n 
w in d e r h i tz e r n .

4. Verschiedenes.

Aenderungen in der M itgliederliste.
Andereya, Gustav, Fabrikdirektor a. D., Düsseldorf-Oberkassel, 

Kaiser-W ilhelm-Ring 40.
Baedeker, Hans, ®ipI.«Qng„ D ortm und, W eißenburger Str. 51. 
Drescher, Kurt, Oberingenieur a. D., Berlin NW  87, Agricolastr. 21. 
Ehle, Ernst, Betriebsleiter der Fa. Hoesch-KölnNeuessen A.-G.

für Bergbau u. H üttenbetrieb, Essen-Altenessen, Radhofstr. 22. 
Lahouvie, Joh. Peter, techn. D irektor der Fa. Wolff N etter& Jacobi- 

Werke, Kom.-Ges. a. Akt., Abt. W alzwerk u. Verzinkerei, 
Finnentrop, H aus Wilhelmine.

Stenkamp, Hans, $ipl.*?crtq., Dinslaken (Niederrhein), Voerder 
Str. 70.

G e s to rb e n .
Liste, Moritz, Zivilingenieur, Düsseldorf. 17. 1. 1933.


